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TEIL I BEGRÜNDUNG 

1 VORBEMERKUNGEN 

1.1 RECHTSGRUNDLAGEN 

- Baugesetzbuch (BauGB)  - in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel  1 de s Gesetzes vom 27.10.2025 

(BGBl. 2025 I Nr. 257) 

- Baunutzungsverordnung (BauNVO)  - Verordnung über die bauliche Nutzung der 

Grundstücke in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl.  I S. 3786), 

zuletzt geändert durch Artikel  2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

- Bundes - Immissionsschutzgesetz (BImSchG)  - Gesetz zum Schutz vor schädlichen 

Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und 

ähnliche Vorgänge in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl.  I 

S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel  1 de s Gesetzes vom 12.08.2025 

(BGBl. 2025 I Nr. 189) 

- Planzeichenverordnung (PlanZV)  - Verordnung über die Ausarbeitung der 

Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl.  1991 I S. 58), 

zuletzt geändert durch Artikel  6 de s Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

- Raumordnungsgesetz (ROG)  - vom 22.12.2008 (BGBl.  I S. 2986), zuletzt geändert 

durch Artikel  7 de s Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  - Gesetz über Naturschutz und 

Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBl.  I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel  48 

des Gesetzes vom  23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 

31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel  2 de s Gesetzes vom 

12.08.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

- Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG)  - Gesetz zur Sicherstellung 

ordnungsgemäßer Planungs - und Genehmigungsverfahren während der COVID -

19-Pandemie vom 20.05.2020 (BGBl.  I S. 1041), zuletzt geändert durch Artikel  3 des 

Gesetzes vom 04.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 344) 

Landesrecht - Sächsische Bauordnung (SächsBO)  - in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl. S.  186), zuletzt geändert durch Artikel  1 

des Gesetzes vom 01.03.2024 (SächsGVBl. S. 169) 

- Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)  - in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S.  62), zuletzt geändert durch 

Artikel  15 des Gesetzes vom 27.06.2025 (SächsGVBl. S. 285) 

- Sächsisches Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG)  - vom 03.03.1993 (SächsGVBl. 

S. 229), zuletzt geändert durch Artikel  23 des Gesetzes vom 20.12.2022 (SächsGVBl. 

S. 705) 

- Sächsisches Naturschutzgesetz (SächsNatSchG)  - vom 06.06.2013 (SächsGVBl. 

S. 451), zuletzt geändert durch  das Gesetz vom  22.07.2024 (SächsGVBl. S. 672) 

- Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (SächsWaldG)  - vom 10.04.1992 (SächsGVBl. 

S. 137), zuletzt geändert durch Artikel  2 des Gesetzes vom 1 9.08.2022 (SächsGVBl. 

S. 486) 
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- Sächsisches Wassergesetz (SächsWG)  - vom 12.07.2013 (SächsGVBl. S.  503), zuletzt 

geändert durch Artikel  17 des Gesetzes vom 27.06.2025 (SächsGVBl. S. 285) 

- Landesplanungsgesetz (SächsLPlG)  - vom 11.12.2018 (SächsGVBl. S.  706), zuletzt 

geändert durch Artikel  1 des Gesetzes vom 1 0.09.2025 (SächsGVBl. S. 350) 

- Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über den Landesentwicklungsplan 

Sachsen (LEP 2013) vom 14.08.2013 (SächsGVBl. S.  582) 

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen.  

1.2 ALLGEMEINE HINWEISE ZUR BAULEITPLANUNG 

Die Stadt Markneukirchen hat am 25.09.2019 in öffentlicher Sitzung die Neuaufstellung 

des Flächennutzungsplans (FNP) für das gesamte Gemeindegebiet gemäß §  2 Abs. 1 

BauGB beschlossen. Im FNP ist für das ganze Gebiet der Stadt die sich aus der 

beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach 

den voraussehbaren Bedürfnissen der Gebietskörperschaften in den Grundzügen  

darzustellen (§  5 Abs. 1 BauGB).  Die Inhalte des FNPs sind im §  5 Abs. 2 BauGB im 

Einzelnen geregelt.  Daneben sollen im FNP gekennzeichnet werden (§  5 Abs. 3 

BauGB):  

ð Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen 

äußere Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche 

Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind;  

ð Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die für den Abbau von 

Mineralien bestimmt sind;  

ð für bauliche Nutzungen vorgesehene Flächen, deren Bö den erheblich mit 

umwelt gefährdenden Stoffen belastet sind.  

Planungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen Vor -

schriften festgesetzt sind, sowie nach Landesrecht denkmalgeschützte Mehrheiten 

von baulichen Anlagen, sollen nachrichtlich übernommen werden. Sind derartige 

Festsetzungen in Auss icht genommen, sollen sie im FNP vermerkt werden (§  5 Abs. 4 

BauGB). Dem FNP ist eine Begründung mit Umweltbericht (Angaben nach §  2a 

BauGB) beizufügen.  

Der FNP entfaltet als vorbereitender Bauleitplan gegenüber dem einzelnen Bürger 

keine unmittelbaren Rechtswirkungen. Der FNP schafft kein Baurecht . Er bringt aber 

die interne Selbstbindung der Gemeinde zum Ausdruck.  Rechtswirkungen ergeben 

sich aus dem FNP insoweit, als dass aus ihm die Bebauungspläne zu entwickeln sind, 

die aufgrund ihres Rechtscharakters als Satzung gegenüber jedermann (gegenüber 

Privaten und gegenüber Trägern öffentlicher Belange) wirksam sind.  

Die am Verfahren beteiligten öffentlichen Planungsträger haben ihre Planungen dem 

FNP insoweit anzupassen, als sie diesem Plan nicht widersprochen haben (§  7 BauGB). 

Macht eine Veränderung der Sachlage eine abweichende Planung erforderlich, so 

haben sie sich unverzüglich mit der Stadt ins Benehmen zu setzen.  Das Verfahren zur 

Aufstellung des FNPs der Stadt Markneukirchen erfolgt nach dem BauGB in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2019. Somit ist der Umweltbericht 

entsprechend §  2a BauGB Regelbestandt eil des Bauleitplanverfahrens .  

Im Umweltbericht sind die nach Anlage 1 zum BauGB auf Grund der Umweltprüfung 

nach §  2 Abs. 4 BauGB ermittelten und bewerteten Belang e des Umweltschutzes 

darzulegen.   
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Die zeitliche Wirksamkeit des FNPs ist durch das BauGB nicht eingeschränkt. Es wird 

jedoch empfohlen, den FNP spätestens 15 Jahre nach seiner erstmaligen oder 

erneuten Aufstellung zu überprüfen und soweit erforderlich zu ändern, zu ergänzen 

oder neu aufzustellen. Der Zeitrahmen für die vorliegende Planung umfasst ca. 15 

Jahre  und wird bis 2040 gesteckt. Insbesondere die dem Plan zugrundeliegende 

Bevölkerungs - und Wohnraumprognose sollte dann angepasst bzw. neu formuliert 

werden.  

Aufgabe der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der 

Grundstücke in der Gemeinde nach Maßgabe des Baugesetzbuches vorzubereiten 

und zu leiten (§  1 Abs. 1 BauGB).  Bauleitpläne sind der FNP als vorbereitender und der 

Bebauungsplan als verbindlicher Bauleitplan (§  1 Abs. 2 BauGB). Die Gemeinden 

haben die Bauleitpläne aufzustellen , sobald und soweit es für die städtebauliche 

Entwicklung und Ordnung erforderlich ist (§  1 Abs. 3 BauGB). Die Bauleitpläne sind von 

den Gemeinden in eigener Verant wortung aufzustellen (§  2 Abs. 1 Satz 1 BauGB) und 

den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen (§  1 Abs. 4 BauGB).  

Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, 

wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung 

gegenüber künftigen Generationen miteinander in Einklang bringen und eine dem 

Wohl der Allgeme inheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten. 

Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die 

natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln, auch in Verantwortung 

für den allgemeinen Klimaschutz, sow ie die städtebauliche Gestalt und das Orts - und 

Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln (§  1 Abs. 5 BauGB).  

Unter anderem sind die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege besonders zu berücksichtigen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB). Dabei ist 

den Darstellungen von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen, insbesondere des 

Wasser-, Abfall - und Immissionsschutzrechtes , Bedeutung beizumessen.  

Ausdrücklich wird gefordert, dass mit Grund und Boden sparsam umgegangen wird 

(§ 1a Abs. 2 BauGB).  

Weiterhin sind gemäß §  1a Abs. 3 BauGB die Vermeidung und der Ausgleich 

voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der 

Leistungs- und Funktionsfähigkeit  des Naturhaushaltes in der Abwägung zu 

berücksichtigen.  Um die Belange von Natur und Landschaft hinreichend 

berücksichtigen zu können, müssen sie in aufbereiteter Form vorliegen - davon geht 

das BauGB aus, ansonsten wäre der Planungsprozess abwägungsfehlerhaft.  Aus 

naturschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht ist der kommunal e Landschaftsplan (LP) 

das geeignete Instrument dafür. Ausnahmsweise kann auf einen LP verzichtet werden, 

wenn Umstände bzw. andere Unterlagen vorliegen, die eine sachgerechte 

Abwägung ermöglichen .  

Prinzipiell verfolgt das Land Sachsen hinsichtlich der Landschaftspläne eine 

sogenannte Sekundärintegration, d . h. es wird in der Regel zunächst ein 

eigenständiger Landschaftsplan oder ein vergleichbarer Fachplan erarbeitet, dessen 

Inhalte  ăsoweit geeignet ò (§ 7 SächsNatSchG) in die Bauleitplanung aufzunehmen 

sind. Für diese ăstädtebaulich begründeten ò landespflegerischen Inhalte eröffnen der 

§ 5 Abs. 2 mit den Nummern 5, 6, 7 und 10 sowie §  5 Abs. 2a BauGB umfassende 

Darstellungsmöglichkeiten . Hierzu zählt  der Schutz von Flächen mit Bedeutung für das 

Siedlungsklima, das Ortsbild, den Biotopschutz oder die Biotopvernetzung, den 

Naturhaushalt, die freiraumbezogene Erholung, immer sofern sie einen 

städtebaulichen Bezug aufweisen  (Rödel et. al. 1997) . 
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Die Stadt Markneukirchen verfügt über keine aktuelle Landschaftsplanung. Die 

Aufwendungen , einen eigenständigen Landschaftsplan zu erstellen , sind derzeit nicht 

tragbar. Deshalb werden wichtige landschaftsplanerische Elemente im Zuge der 

Umweltprüfung behandelt und in den FNP integriert.  

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die öffentlichen und privaten Belange 

gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (§  1 Abs. 7 BauGB). Die 

Bauleitpläne benachbarter Gemeinden sind aufeinander abzustimmen (§  2 Abs. 2 

BauGB). Der Öffentlichkeit ist, nach Maßgabe des §  3 BauGB, eine Beteiligung an der 

Bauleitplanung zu ermöglichen. Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch 

die Planung berührt werden kann, zu unt errichten bzw. die erforderlichen 

Stellungnahmen einzuholen (§  4 BauGB).  

1.2.1 Verfahrensablauf des Flächennutzungsplans  

Die Mitwirkenden an der Aufstellung des FNPs sind im Wesentlichen:  

- die Stadtverwaltung Markneukirchen , ihre  Gremien sowie Verwaltungsorgane,  

- die Öffentlichkeit,  

- Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange,  

- die Genehmigungsbehörde,  

- das Planungsbüro (Büro für Städtebau GmbH Chemnitz).  

Verfahrensablauf  

1. Prüfung des Bedürfnisses zur Aufstellung  

2. Aufstellungsbeschluss mit ortsüblicher Bekanntmachung  

3. Erarbeitung der Rahmenbedingungen, Ziele und Zwecke der Planung, 

Vorentwurf frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  

4. frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 

Belange sowie Öffentlichkeit  

5. Auswertung der eingegangenen Stellungnahm en aus der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden in den erforderlichen 

Gremien  

6. Erarbeitung  eines auslegungsreifen Planes (Entwurf)  

7. Billigungs- und Auslegungsbeschluss durch den Stadtrat  

8. ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  

9. öffentliche Auslegung über einen Zeitraum von einem Monat  

10. Prüfung der Bedenken und Anregungen  

11. bei Planänderungen - Wiederholung von Nr. 7 ð 11, evt l. nur zu 

Veränderungen  

12. Feststellungsbeschluss, Mitteilung des Prüfungsergebnisses  

13. Genehmigungsantrag  

14. Genehmigung  

15. Erfüllung der Auflagen, ggf. Beschlüsse durch Stadtrat und 

Gemeinschaftsausschuss  

16. Bekanntmachung mit zusammenfassender Erklärung (§  6 Abs. 5 BauGB) . 

Der FNP trifft als vorbereitender Bauleitplan keine flurstücks genauen  Festlegungen, 

sondern  stellt die bestehende und geplante Art der Bodennutzung in den Kommunen 

in den Grundzügen dar. Er liefert ein Leitbild für die zukünftige Entwicklung der Stadt 

und gibt den Rahmen für die verbindliche Bauleitplanung vor .  
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1.3 ANLASS DER PLANUNG 

Mit der Übertragung der Planungshoheit haben die Städte und Gemeinden die 

Verpflichtung, die bauliche und sonstige Nutzung ihres Territoriums vorzubereiten und 

zu leiten. Ein wesentliches Planungsinstrument dazu bildet die Bauleitplanung.  

Der Stadt Markneukirchen obliegt die Planungshoheit, in der es bislang keinen 

wirksamen FNP gibt. In der öffentlichen Sitzung des Stadtrats von Markneukirchen 

wurde am 25.09.2019 der Aufstellungsbeschluss zur Erstellung des FNPs der Stadt 

Markneukirchen  gefasst.  

Die Aufstellung des FNPs ist insbesondere erforderlich, um eine geordnete 

städtebauliche Entwicklung in dem gesamten Gebiet der Stadt zu sichern und die 

Voraussetzungen zu schaffen, Bebauungspläne aus dem FNP abzuleiten.  

Die Aufstellung des FNPs ist insbesondere erforderlich, um eine geordnete 

städtebauliche Entwicklung im gesamten Gemeindegebiet zu sichern, die 

Voraussetzungen zu schaffen, Bebauungspläne aus dem FNP abzuleiten , und auf der 

Ebene des FNPs eine Umweltprüfung durchzuführen. Die Büro für Städtebau GmbH 

Chemnitz wurde mit der Bearbeitung beauftragt.  

Folgende wesentliche Aspekte wurden bei der Aufstellung des FNPs berücksichtigt:  

- bedarfsgerechte Ausweisung von Wohnbauflächen in allen Ortsteilen  

- Ausweisung von Gewerbeflächen, um der hohen  Nachfrage gerecht zu 

werden  

- Sicherung von Einrichtungen für den Gemeinbedarf  

- Berücksichtigung rechtskräftiger bzw. in Aufstellung befindlicher 

Bebauungspläne und Satzungen  

Das Verfahren zum FNP wird von Grund auf neu durchgeführt. Die Umweltvorschriften 

gemäß §§  1a,  2 Abs. 4 und 2a BauGB sind anzuwenden. Die Inhalte vorangegangener 

Entwürfe des FNPs wurden bei der Aufstellung berücksichtigt, sofern sie noch den 

aktuellen Entwicklungsabsichten der Kommune entsprechen.  

Der FNP ist insbesondere unter Beachtung sich ändernder demographischer 

Bedingungen, neuer wirtschaftlicher Herausforderungen, überarbeiteter Gesetze und 

Rechtstatbestände sowie raumordnerischer Vorgaben zu erarbeiten. Vorhandene 

rechtskräftige Bebauungspl äne bzw. städtebauliche Satzungen sind im FNP 

aufzunehmen . Geplante Nutzungen sowie in Aufstellung befindliche Bauleitpläne 

werden berücksichtigt.  

Hauptanliegen der Flächennutzungsplan ung ist es, Strukturen zu schaffen, die den 

Wohn - und Erholungswert der Kommunen verbessern und Investitionen zur Schaffung 

und Sicherung von bedarfsgerechten Wohnformen sowie Arbeitsplätzen ermöglichen. 

Dabei geht es vor allem um die Vermeidung ungünstiger Funktionsmischungen, die 

Ausweisung von Wohnbauflächen, die Sicherung von gewerblichen Nutzungen sowie 

von Kultur - und Erholungsbereichen.   

Der FNP will als vorbereitender Bauleitplan keine flurstücksgenaue Festlegung treffen, 

sondern die Art der Bodennutzung in den Grundzügen darstellen.  

Er soll ein Leitbild liefern, welches der verbindlichen Bauleitplanung der Kommunen 

und den überörtlichen Planungsträgern , die vom Träger der Planungshoheit erstrebte 

Entwicklungsstruktur aufzeigt.   
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In diesem Zusammenhang sind nach Möglichkeit kompakte Flächenausweisungen  

vorzunehmen, die für standörtliche Entscheidungen und gemeindliche Entwicklungen 

die erforderlichen Handlungsspielräume schaffen.  

Die Planung erfolgt auf der Grundlage der geltenden Gesetzlichkeiten unter 

Berücksichtigung von städtebaulich -strukturellen Gesichtspunkten, den Maßgaben 

des Landesentwicklungsplanes Sachsen 2013 sowie des neu gefassten Regionalplanes 

Chemnitz -Erzgebirge (in Kraft getreten am 22.02.2024). 

1.4 PLANGEBIET 

 Lage  

Die Stadt Markneukirchen liegt im südöstlichen Randgebiet an der tschechischen 

Grenze im Vogtlandkreis. Der Geltungsbereich setzt sich zusammen aus den 

Gemarkungen Breitenfeld, Erlbach, Eubabrunn, Gopplasgrün, Landwüst, 

Markneukirchen, Schönlind, Siebenbru nn, Wernitzgrün und Wohlhausen. Das 

Plangebiet ist rund 69  km² groß . 

 Nachbarstädte und Gemeinden  

Norden  Mühlental, Schöneck/Vogtl., Klingenthal  

Osten:   Kraslice, Luby (Tschechien)  

Westen  Bad Elster, Adorf/Vogtl.  

Süden:  Bad Brambach  

 

 

Abbildung 1  Übersicht Lage Markneukirchen mit angrenzenden Kommunen und Orten mit 

zentralörtlicher Funktion im Vogtlandkreis (Quelle: Eigene Darstellungen, 2024).  
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1.5 PLANWERK UND KARTENGRUNDLAGE 

Die Darstellungen erfolgen auf der Grundlage der digitalen topographischen Karten 

DTK 10 im Maßstab 1:10.000.  

1.6 VERFAHRENSABLAUF 

Die nachfolgende Darstellung vermittelt nur die wesentlichen Verfahrensschritte. Die 

vollständigen Verfahrensvermerke sind Bestandteil der Planzeichnung.   

Abbildung 2  Markneukirchen mit Ortsteilen und Nachbarkommunen (Quelle: Eigene 

Darstellung, 2024).  
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Abbildung 3  Verfahren des Flächennutzungsplans (Quelle: Eigene Darstellung, 2026).  
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2 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN UND FACHPLANUNGEN 

Bauleitpläne sind nach §  1 Abs. 4 BauGB den Zielen (Z)  und Grundsätzen (G)  der 

Raumordnung anzupassen. Dem gemeindlichen Planungsermessen werden dadurch 

insoweit Grenzen gesetzt, als dass Bauleitpläne den rechtsverbindlichen Zielen der 

übergeordneten Planungen nicht widersprechen dürfen . Es handelt sich um einen 

einmaligen Vorgang bei der Planaufstellung oder Planänderung. Die Gemeinden sind 

verpflichtet, ihre Planungen ständig auf die aktuelle Raumordnung und 

Landesplanung hin zu überprüfen.  Für die Aufste llung des FNP der Stadt 

Markneukirchen existieren derzeit zwei relevante Planwerke der Raumordnung, die der 

Beurteilung zugrunde liegen:  

- Der Landesentwicklungsplan 2013 vom 14.  August 2013 (SächsGVBl. S. 582) im 

folgenden LEP 2013 genannt 1 

- Der Regionalplan Region Chemnitz vom 23. Januar 2025, im folgenden RPl  RC 

2024 genannt. 2 

2.1 LANDESENTWICKLUNGSPLAN 

Die landesplanerischen Ziele und Grundsätze für das Plangebiet sind im LEP 2013 

formuliert.  

2.1.1 Aufgaben und Inhalt des LEP 2013  

Die landesplanerischen Ziele und Grundsätze für das Plangebiet sind im LEP  2013 

formuliert.  Der LEP 2013 ăist das zusammenfassende, überörtliche und 

fach¿bergreifende landesplanerische Gesamtkonzept (é) zur rªumlichen Ordnung 

und Entwicklung des Freistaates Sachsen ò. Nach SªchsNatSchG ¿bernimmt der 

LEP 2013 die Funktion des Landschaftsprogramms. Zur Zielbestimmung wurden 

zunächst die kartografischen Darstellungen  des LEP 2013 für das Plangebiet 

ausgewertet . Karten ohne Darstellungen für das Plangebiet bleib en im Folgenden 

unerwähnt.  

 

1 vgl. SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR REGIONALENTWICKLUNG [SMR] 2013. 
2 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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Vorgaben des LEP 2013 für die Stadt Markneukirchen  

 Karte 1 ð Raumstruktur  

Die Stadt Markneukirchen ist im LEP 2013 dem ländlichen Raum zugeordnet (G 1.2.2). 

Angrenzend zur Gemarkung Schönlind verläuft die überregional bedeutsame 

Verbindungsachse B 92 (Gera ð Greiz ð Plauen ð Oelsnitz ð Tschechien (Cheb) )  

(Abbildung 4). 

 Karte 3 ð Räume mit besonderem Handlungsbedarf  

Markneukirchen befindet sich innerhalb der ăgrenznahen Gebiete ò. Die Rªume mit 

besonderem landesplanerischem Handlungsbedarf sind so zu entwickeln und zu 

fördern, dass sie aus eigener Kraft ihre Entwicklungsvoraussetzungen und ihre 

Wettbewerbsfähigkeit verbessern können. Dabei sind spezifische 

Entwicklungspotentiale zu stärken.  

 Karte 4 ð Verkehrsinfrastruktur  

Im Plangebiet der Stadt Markneukirchen befindet sich bzgl. des Straßenverkehrs keine 

Bundesautobahn. Hingegen verläuft die Bundesstraße B  92 angrenzend zur 

Gemarkung Schönlind sowie die B 283 (Adorf/Vogtl. ð Markneukirchen ð Klingenthal). 

Ebenso verläuft eine Bahnlinie von Adorf/Vogtl. vorbei an Markneukirchen Richtung 

Abbildung 4 Stadt Markneukirchen der Festlegungskarte 1  "Raumstruktur" des LEP 2013. 

Plangebiet  
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Schöneck, allerdings wurde der Bahnhof Siebenbrunn 2017 für den Zugverkehr 

stillgelegt.  

 Karte 5 ð unzerschnittene verkehrsarme Räume (UZVR)  

Ein GroÇteil des Geltungsbereichs liegt innerhalb von ăunzerschnittenen 

verkehrsarmen Räumen ò und wird dabei wegen ihrer hohen Wertigkeit anteilig den 

Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò zugeordnet.  

2.2 REGIONALPLANUNG 

Die Gesamtfortschreibung des Regionalplans der Region Chemnitz (RPl RC) wurde in 

seiner 32. Sitzung am 20.06.2023 als Satzung beschlossen und teilweise am 23.01.2025 

mit Bescheid des Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwicklung (SMR) 

genehmigt und ist seither rechtskräftig. Das Planungsgebiet umfasst die 

Planungsregion Chemnitz mit der kreisfreien Stadt Chemnitz sowie Teile der Landkreise 

Erzgebirgskreis, Mittelsachsen , Vogtlandkreis und Zwickau.  

Ausgenommen davon sind Teile, welche die Errichtung von Photovoltaik -

Freiflächenanlagen und Windenergieanlagen in Gebieten regionaler 

Vorsorgestandorte für Industrie und produzierendes Gewerbe sowie weiterer 

Vorranggebiete (VRG) einschränken. Des Weiteren bestehen derzeit für den 

gesamten Regionalplan noch keine Vorrang - und Eignungsgebiete für die 

Windenergie. Aktuell wird diesbezüglich der Raumordnungsplan Wind als sachlicher 

Teilregionalplan neu erstellt.  

Das Hauptanliegen des Regionalplans besteht in der Rahmensetzung für eine 

nachhaltige Regionalentwicklung. Dabei geht es gleichermaßen um die dauerhafte 

Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen, um eine optimale Entfaltung der 

räumlich differenzierten wi rtschaftlichen Leistungspotenziale und die Hinwirkung auf 

möglichst gleichwertige Lebensbedingungen in allen Teilen der Region.  

Der Regionalplan enthält eine Strategische Umweltprüfung gemäß §  7 Abs. 5 und 6 

ROG. Der Umweltbericht ist ein gesonderter Teil der Begründung des Regionalplanes.  
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 Karte 1.2 ð Raumnutzung  

Im Geltungsbereich liegen folgende acht Vorranggebiete (VRG) Arten -  und 

Biotopschutz  (Z 2.1.3.1) vor:  

- an der nördlichen Gebietsgrenze ð Gemarkung Breitenfeld  

- entlang der westlichen Gebietsgrenze der Gemarkung Breitenfeld nord südlich 

verlaufend bis zu den Gemarkungen Markneukirchen und Wohlhausen  

- nördlich und östlich der Gebietsgrenze ð Gemarkung Wohlhausen  

- zwischen Gopplasgrün und Erlbach  

- zwischen Erlbach und Wohlhausen  

- zwischen E ubab runn und Erlbach  

- zwischen Markneukirchen, Wernitzgrün, Schönlind und Landwüst  

- entlang der westlichen Gebietsgrenze in S ieben brunn  

Des Weiteren werden diese durch Vorbehaltsgebiete (VBG) Arten und Biotopschutz  

(Z 2.1.3.1) ergänzt  

- an den Randgebieten der Gemarkung Breitenfeld und nördlich von 

Siebenbrunn  

- insbesondere im nördliche n und östliche n Bereich der Gemarkung Wohlhausen 

bis zum nör d lchen Bereich von Gopplasgrün  

- zwischen Markneukirchen, Erlbach, Eubabrunn und Wernitzgrün  

- Gemarkung Landwüst (fast flächendeckend)  

- Gemarkung Schönbrunn (fast flächendeckend)  

- Gemarkung Schönlind (fast flächendeckend)  

- insbesondere südliche Bereich von Schönbrunn  

Abbildung 5  betreffende Ausweisungen Regionalplan Region Chemnitz RPl  RC (2024) (Quelle: Eigene 

Darstellung 202 5, basierend auf Daten Regionalplan Region Chemnitz RPl RC).  
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In Erlbach befindet sich im östlichen Bereich ein Vorhabengebiet zum Schutz des 

vorhandenen Waldes  

An der Grenze zwischen Wohlhausen und Gopplasgrün liegt das  VRG für 

Wasserversorgung  (Z 2.2.3.1) ăQuellgebiet Gopplasgrün ò. Das VBG Wasserversorgung 

ăQuellgebiet Ameisenloh ò berührt an der westlichen Grenze der Gemarkung 

Breitenfeld den Geltungsbereich.  

In Markneukirchen an der Grenze zur Gemarkung Siebenbrunn befindet sich eine 

Grünzäsur . Zwei weitere Grünzäsuren befinden sich in der Gemarkung Wohlhausen an 

der Grenze zu Erlbach.  

 Karte 3  ð Raumstruktur  

Die Stadt Markneukirchen  wird im Regionalplan dem ländlichen Raum zugeordnet 

und ist als Grundzentrum (Z 1.2.1.1)  ausgewiesen. I m Bereich Bildung  hat 

Markneukirchen eine besondere Gemeindefunktion  infolge des Studiengangs 

Musikinstrumentenbau an der Westsächsischen Hochschule Zwickau ð Hochschule für 

angewandte Wissenschaften in Markneukirchen . Des Weiteren ist die regionale 

Verbindungs - und Entwicklungsachse (Z 1.4.1)  y) Klingenthal ð Markneukirchen ð 

Adorf/Vogtl. ð (A  93/  Hof) im RPl RC festgelegt .   

 Karte 4  ð Tourismus  

Landwüst und Wernitzgrün sind im RPl RC ausgewiesen als Ortsteile mit touristischen 

Ausstattungen  und der Erholung sfunktion  (Z 1.7.3). Hingegen ist Markneukirchen  ein 

ausgewiesener  regionale r Schwerpunkt für Städtetourismus  (Z 1.7.2).  

 Karte 8  ð Kulturlandschaftsschutz  

Zwischen Schönlind und Landwüst liegt das  VBG Kulturlandschaftsschutz  (G 2.1.2.1)  

ăWiesen- und Streusiedlungslandschaft bei Bad Brambach ò (Ku37) vor. Insbesondere 

für die Gemarkung Eubabrunn und ein en  Teil von Wernitzgrün sind  als ausgewählte 

kulturlandschaftlich bedeutsame Siedlungen -  Streusiedlungsbereich (G 2.1.2.1)  

ausgewiesen. Der gesamte Geltungsbereich Markneukirchens ist geprägt von offenen 

Talsohlen in waldreicher Lage  (G 2.1.2.5) . In den Gemarkungen Wohlhausen und 

Gopplasgrün liegt von nördlicher bis östlicher Ausdehnung der hohe Brandbergrücken 

als landschaftsprägende Erhebung. Der Bergrücken Erlbach -Wernitzgrün  verläuft als 

regional bedeutsame , landschaftsbildprägende Erhebung  (G 2.1.2.1) an der östlichen 

Gemarkungsgrenz e von Eubabrunn und überschneidet in südlicher Richtung 

verlaufend die Grenzen von Wernitzgrün und Markneukirchen. In derselben Kategorie 

ist der Landwüster Rücken in der gleichnamigen Gemarkung ausgewiesen.  

In der Stadt Markneukirchen steht mit dem Landwüst (K10) ein freiraumrelevantes 

Kulturdenkmal  (G 2.1.2.2) von hoher Bedeutung.  

Der Wirtsberg (A83) in der Gemarkung Wernitzgrün ist als  regionaler  Aussichtspunkt  

(G  2.1.2.3) von hoher Bedeutung ausgewiesen.  

 Karte 9  ð Bereiche der Landschaft mit besonderen Nutzungsanforderungen  

Einzelne Bereiche des Geltungsbereiches  Markneukirchen zählen zu den Gebieten mit 

potentieller Wassererosionsgefährdung  des Ackerbodens  (Z 2.1.5.3, Z 2.1.5.4). 

Abgesehen von Überschwemmungsgebieten  entlang der Schwarzbach  liegen 

Bereiche mit besonderen Anforderungen an den Grundwasserschutz  (Z 2.2.1.4) 

flächendeckend vor .  
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 Karte 11  ð sanierungsbedürftige Bereiche der Landschaft  

Schwarzbach, Ebersbach und Haarbach sind als regionale Schwerpunkte der 

Fließgewässer sanierung  (Z 2.2.1.6) hinsichtlich Verbesserung der Gewässerökologie  

ausgewiesen. Schwarzbach und Ebersbach sind zudem als regionaler Schwerpunkt 

Fließgewässersanierung  (Z 2.2.1.6) (WRRL [Ökologie ], Zielerreichung 2027 bzw. nach 

2027 und Verbesserung der Gewässerökologie)  festgelegt.  

Im gesamten Gebiet gibt es vereinzelt Moore und Nassstandorte sowie moortypische 

Biotope  (G 2.1.4.1) .  

Großflächige Gebiete  von Breitenfeld, Wohlhausen, Gopplasgrün, Erlbach, 

Eubabrunn, Wernitzgrün , Markneukirchen und Landwüst sind von stark sauren Böden  

(G 2.1.5.6)  betroffen.  

 Karte 12  ð Gebiete mit besonderer avifaunistischer Bedeutung  

In den südöstlichen Bereichen des Geltungsbereichs entlang der tschechischen 

Grenze als  auch zwischen Breitenfeld  und Wohlhausen  befinden sich  

Waldl ebensräume  (Z 2.1.3.7, G 2.1.3.8) (ăLandesgemeinde, Hüttenbach und 

Zauberwald ò, ăElstergebirge ò und ăQuellgebiet Ebersbach ò). Zwischen 

Markneukirchen und Siebenbrunn sind Bereiche der Standgewässer -Lebensräume  

(ăGraureiherkolonie bei Siebenbrunn ò) ausgewiesen. An der westlichen Grenze von 

Breitenfeld Richtung Adorf/Vogtl. befinden sich Offenlandlebensräume/Brut  (ăWiesen 

um Breitenfeld ò). 

 Karte 13  ð Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse  

Das Stadtgebiet bietet  großflächig relevante  bis seh r relevante Räum e  für 

Fledermäuse  (G 2.1.3.9) .  

 Karte 14  ð Siedlungsklima  

Im südlichen Bereich von Wohlhausen, im nördlichen Bereich von Siebenbrunn als 

auch im westlichen Bereich von Markneukirchen sind Kaltluftbahnen  (Z 2.1.6.1) 

ausgewiesen. Großflächig erstrecken sich hierbei Kaltluft -  und 

Frischluftentstehungsgebiet e (Z 2.1.6.1) insbesondere um den Wirkungsraum der 

bebauten Stadt Markneukirchen , den nördlichen Bereichen der Gemarkungen 

Gopplasgrün, Wohlhausen, Erlbach und Breitenfeld sowie den Gemarkungen 

Siebenbrunn und Schönlind .  

2.3 ZIELE UND GRUNDSÄTZE DER RAUMORDNUNG 

Die im LEP 2013 textlich formulierten Ziele (Z)  und Grundsätze (G)  der Raumordnung 

werden durch den Regionalplan weiter ausgeformt, betrachtet wird  hier der am 20. 

Juni 2023 beschlossene  und am 23.01.2025 genehmigte Regionalplan Region 

Chemnitz ( RPl RC). 

 

 

2.3.1 Raum- und Siedlungsstruktur , Siedlungswesen  

 LEP 2013 

Raumstrukturelle Entwicklungen | Raumkategorien  
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G 1.2.2, G 1.2.3  

Raumstrukturelle Entwicklungen | Zentrale Orte  und Verbünde  

Z 1.3.1, Z 1.3.8 

Raumstrukturelle Entwicklungen | Verbindungs - und Entwicklungsachsen  

Z 1.5.2, Z 1.5.4 

Regional -, Siedlungs - und Wirtschaftsentwicklung | Siedlungswesen  

Z 2.2.1.3, Z 2.2.1.4, Z 2.2.1.6, Z 2.2.1.9, Z 2.2.1.10 

Regional -, Siedlungs - und Wirtschaftsentwicklung | Räume mit besonderem Handlungsbedarf  

Z 2.1.3.1, Z 2.1.3.3, Z 2.1.3.4, Z 2.1.3.5 

Regional -, Siedlungs - und Wirtschaftsentwicklung | Stadt - und Dorfentwicklung  

G 2.2.2.2, Z 2.2.2.6 

 Regionalplan ( 2024) 

Zentrale Orte | Raumkategorien, Zentrale Orte und Verbünde  

Z 1.2.1.1 

Zentrale Orte | Versorgungs - und Siedlungskerne  

Z 1.2.2.1 

Zentrale Orte | Besondere Gemeindefunktion  

Z 1.2.3.3 

Achsen  

Z 1.4.1 

Regionalentwicklung | Räume mit besonderem Handlungsbedarf  

G 1.8.3.1  

2.3.2 Raum- und Siedlungsentwicklung, Wirtschaft,  Handel  und Tourismus  

 LEP 2013 

Regional -, Siedlungs - und Wirtschaftsentwicklung | Gewerbliche Wirtschaft  

G 2.3.1.1  

Regional -, Siedlungs - und Wirtschaftsentwicklung | Handel  

Z 2.3.2.2, Z 2.3.2.3, Z 2.3.2.4, Z 2.3.2.5 

 Regionalplan ( 2024) 

Raum - und Siedlungsstruktur | Handel  

Z 1.6.3, Z 1.6.4 

2.3.3 Tourismus und Erholung  

 LEP 2013 

Regional -, Siedlungs - und Wirtschaftsentwicklung | Tourismus und Erholung  
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G 2.3.3.1, Z 2.3.3.8, G 2.3.3.10, Z 2.3.3.13 

 Regionalplan ( 2024) 

Tourismus 

Z 1.7.1, Z 1.7.2, Z 1.7.3, G 1.7.4  

2.3.4 Freiraumentwicklung und Freiraumstruktur , Natur und Landschaft, Wasser 

und Hochwasser  

Neben den bereits genannten Zielen und Grundsätzen, die teilweise einen Bezug zu 

Natur und Landschaft haben, gibt es Erfordernisse der Raumordnung, welche explizit 

dem Themenbereich Natur und Landschaft zuzuordnen sind. Diese werden auf 

Regionalebene im Um weltbericht (Teil II in diesem Dokument)  behandelt  und 

beziehen sich  auf den aktuellen Regionalplan Region Chemnitz (2024).  

 LEP 2013 

Freiraumentwicklung | Freiraumschutz | Schutz und Entwicklung von Natur und Landschaft  

G 4.1.1.1, Z 4.1.1.3 

Freiraumentwicklung | Kulturlandschaftsschutz  

G 4.1.1.13  

Freiraumentwicklung | Grundwasser -, Oberflächenwasser - Hochwasserschutz | Grund - und 

Oberflächenwasserschutz  

Z 4.1.2.3 

Freiraumentwicklung | Bodenschutz, Altlasten  

G 4.1.3.1, Z 4.1.3.4, G 2.1.5.6  

Freiraumentwicklung | Freiraumnutzung | Landwirtschaft  

Z 4.2.1.2, Z 4.2.1.3 

Freiraumentwicklung | Freiraumnutzung | Forstwirtschaft  

Z 4.2.2.1, G 4.2.2.4, Z 4.2.2.5 

 Regionalplan ( 2024) 

Freiraumstruktur | Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft | Kulturlandschaft, 

Landschaftsbild, Landschaftserleben  

G 2.1.2.1, G 2.1.2.2, G 2.1.2.3, G 2.1.2.5  

Freiraumstruktur | Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft | Arten und 

Biotope, großräumig übergreifender Biotopverbund  

Z 2.1.3.1, Z 2.1.3.7, G 2.1.3.8, G 2.1.3.9  

Freiraumstruktur | Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft | Maßnahmen 

Naturschutz und Landschaftspflege  

G 2.1.4.1, Z 2.1.4.5 

Freiraumstruktur | Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft | Boden, Altlasten  

Z 2.1.5.3, Z 2.1.5.4, Z 2.1.5.6 

Freiraumstruktur | Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft | Klima, Luft  
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Z 2.1.6.1 

Freiraumstruktur | Wasser | Grundwasser und oberirdische Gewässer  

Z 2.2.1.1, Z 2.2.1.3, Z 2.2.1.6 

Freiraumstruktur | Wasser | Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung  

Z 2.2.3.1 

2.3.5 Infrastruktur , Verkehr sentwicklung  und Mobilität  

 LEP 2013 

Mobilität und integrierte Verkehrs - und Raumentwicklung  

G 3.1.1  

Öffentlicher Personennahverkehr und Regionale Eisenbahninfrastruktur  

G 3.4.1  

Fahrrad - und Fußgängerverkehr  

G 3.8.1, Z 3.8.7 

 Regionalplan (06/2023)  

Infrastruktur | Verkehr | Öffentlicher Personennahverkehr und Schienenpersonennahverkehr  

G 3.1.2.1, Z 3.1.2.2, G 3.1.2.9  

Infrastruktur | Verkehr | Straßenverkehr  

G 3.1.5.4  

Infrastruktur | Verkehr | Radverkehr  

Z 3.1.7.1, Z 3.1.7.2, Z 3.1.7.3 

2.3.6 Daseinsvorsorge  

 LEP 2013 

Sicherung der Daseinsvorsorge  

Z 6.1.1., Z 6.1.3, G 6.1.4, G 6.1.6, G 6.1.7  

Erziehungs- und Bildungswesen, Wissenschaft  

Z 6.3.10 

2.4 FACHPLANUNGEN 

Im FNP werden verfügbare Fachbeiträge für den Geltungsbereich oder Teile des 

Geltungsbereichs mitberücksichtigt.  

Die Stadt Markneukirchen besitzt ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK) aus 

dem Jahr 2008, welches derzeit fortgeschrieben wird.  

Es existiert für die Stadt Markneukirchen kein gültiger Landschaftsplan. Schutzgebiete 

und Schutzgüter der Umweltprüfung nach BauGB werden berücksichtigt.  
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3 SACHBEREICHE UND BEGRÜNDUNG 

3.1 LAGE IM RAUM 

Die Stadt Markneukirchen liegt im südlichen Teil des Landkreises Vogtlandkreis  und 

erstreckt sich auf einer Höhe zwischen etwa 500 und 800  m üNN . Markneukirchen 

grenzt nördlich an die Stadt Schöneck/Vogtl., östlich  an  die Große Kreisstadt 

Klingenthal sowie an die Tschechische Republik mit den Städten Kraslice und Luby. 

Südlich schließt sich die Gemeinde Bad Brambach, westlich die Städte Bad Elster 

(Südwesten) und Adorf/Vogtl. (Westen) sowie die Gemeinde Mühlental (Nordwesten)  

an.  

Luftlinienentfernung zu den wichtigsten Innenstädten mit zentralörtlicher Funktion sind 

für Markneukirchen folgende:  

Oberzentrum Plauen      rund  25 km 

Mittelzentrum Oelsnitz/Vogtl.     rund  16 km 

Grundzentrum Adorf/Vogtl.     rund  6 km 

Grundzentrum Klingenthal      rund  11 km 

Mittelzentraler Vebund Falkenstein/Vogtl.,   

Ellenfeld, Auerbach/Vogtl., Rodewisch   mind. rund 18 km  

Die Stadt Markneukirchen besteht aus 10 Gemarkungen ( Kapitel TEIL I1.4).  

3.2 VERKEHRLICHE ANBINDUNG 

 ÖPNV 

Hinsichtlich des ÖPNV ist Markneukirchen durch sieben Buslinien an den öffentlichen 

Nahverkehr angeschlossen. Darunter fallen auch Ruf -Busse. Besonders die Linien 30 bis 

33 sind für die Stadt von großer Bedeutung. Sowohl innerhalb als auch für die 

Anbindun g nach Adorf oder Klingenthal. 3 Hinsichtlich des Bahnverkehrs der 

Vogtlandbahn ist Markneukirchen nicht an das Verkehrsnetz dieser angeschlossen. Die 

nächstgelegenen Halt estellen befinden sich in Adorf /Vogtl. , Bad Elster, Zwota und 

Klingenthal. Zwar führt ein Bahngleis durch die Kommune, welches allerdings keine 

Haltestelle aufweist. 4  

 

3 vgl. VERKEHRSVERBUND VOGTLAND GMBH [VVV]  2024. 
4 vgl. DIE LÄNDERBAHN GMBH DLB/ REGENTALBAHN GMBH 2024. 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    24 

Bus Schulbus  Rufbus PlusBus Taktbus Linie Richtung  

   X  
30 Bad Elster ð Klingenthal über Adorf -

Markneukirchen - Zwota  

X     

31 Stadt Markneukirchen Eubabrunn ð 
Erlbach ð Busbahnhof ð C.-Wieck -

Ring/G. -F.-Händel -Straße ð StadtBus 
Mischlinie  

  X   
32 (Erlbach -) Markneukirchen ð Landwüst 

über Wernitzgrün ð Schönlind Mischlinie  

  X   

33 Erlbach -) Markneukirchen ð Wohlbach 

über Siebenbrunn ð Breitenfeld 
Mischlinie  

    X 
93 Bad Elster ð Schöneck über Adorf ð 

Markneukirchen ð Wohlhausen  

 X    

301 Klingenthal -Aschberg ð 

Markneukirchen über Zwota - 
Klingenthal  

 X    
931 Adorf ð Schöneck über 

Markneukirchen  
Tabelle 1  Anbindungen mit ÖPNV in der Stadt Markneukirchen (Quelle: Eigene Darstellung, 2025 

nach Verkehrsverbund Vogtland GmbH, 2025).  

 Motorisierter Individualverkehr (MIV)  

Die Stadt  Markneukirchen ist über die B 283 gut an das überregionale Verkehrsnetz 

angebunden. Über Adorf/Vogtl. ist auch die B  92 zu erreichen , die südlich angrenzend 

zum Geltungsbereich verläuft . Im nör d lichen Geltungsbereich, zwischen Gopplasgrün 

und Zwotental, liegt die Anschlussstelle zur S  305. Nach Angaben des Landesamtes für 

Straßenbau und Verkehr sind keine Neubaumaßnahmen an Bundes - und 

Staatsstraßen vorgesehen und bis auf Weiteres auch nicht absehbar. Punktuell ist der 

grundhafte Ausbau der B  283 geplant. Die damit verbundenen Auswirkungen werden 

im Zuge der Maßnahmen betrachtet.  Ein Anspruch auf Lärmschutz bzgl. bestehender 

Bundes - und Staatsstraßen gegenüber dem Straßenbaulastträger besteh t nicht. 

Straßen in der Baulast von Bund und Land sind im Bestand vorhanden. Die Verursacher 

tragen die Verantwortung für neue Immissionskonflikte 5 Die Autobahnanbindung 

befindet sich in 26 km (A 72) bzw. 27 km (A 93) Entfernung. Der nächstgelegene 

Bahnhof befindet sich mit 6 km Entfernung in der Nachbarstadt Adorf/Vogtl., die 

nächstgelegenen internationalen Flughäfen sind mit 177 km in Dresden bzw. 1 93 km in 

Leipzig.  

 Radverkehr  

Das Planungsgebiet wird durch einen Radfernweg und eine regionale Hauptradroute 

gequert. Im Einzelnen sind dies gemäß der Radverkehrskonzeption Sachsen 2019 die 

nachstehend genannten Strecken:  

- Radfernweg: I -6 Radfernweg Sächsische Mittelgebirge  

- Regionale Hauptradroute: II -43 Musikantenradweg.  

- Laut der Radverkehrskonzeption Vogtlandkreis (Stand 2017) sind für Radwege 

folgende Maßnahmen geplant ( Tabelle 2). 

 

5 vgl. LANDESAMT FÜR STRAßENBAU UND VERKEHR, NL PLAUEN 2023. 
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Geplante Maßnahme  Betreffende Straße(n)  Lage  Hinweis  
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  X  Ludwigsweg  Markneukirchen zwischen Oststraße und Adam -Friedrich -
Zürner-Straße 

 

 X   B 283 Markneukirchen zwischen Schönecker Straße und 
Marktgäßchen  

 

   X  Markneukirchen Breite Straße, Roter Markt, Trobitzschen  Öffnung Einbahnstraße  

   X  Markneukirchen Schützenstraße / Ludwigsweg; Trobitzschen / 
Leithen; Bozener Weg / Leithen  

4x Schild durchlässige 
Sackgasse anbringen  

 X    Markneukirchen Ludwigsweg  Korrigieren von Pollern  

 X   Feld-/Wald -/ 
Wirtschaftsweg  

Markneukirchen Ludwigsweg, zwischen Schützenstraße und 
100 m westl. von Kreuzung mit Oststraße  

 

 X   K 7843 zwischen Wernitzgrün, Markneukirchener Straße und 

Eubabrunn Ortsmitte  

Instandsetzung 

Fahrbahnoberfläche  

 X   Landwüster Straße  zwischen Wernitzgrün Rosenthal und Streitwaldweg  Instandsetzung 

Fahrbahnoberfläche  

X    zwischen 
Streitwaldweg und 

Tockengrüner Weg  

Wernitzgrün   

 X   Feld-/Wald -/ 
Wirtschaftsweg  

Landwüst Weg nach Osten   

 X   Feld-/Wald -/ 
Wirtschaftsweg  

zwischen Landwüst Abzweig zum Wirtsberg und Rohrbach 50m 
nördlich von K 7846  

 

   X Am Bahnhof / An der 

Papiermühle  

Siebenbrunn  Durchlässigkeit Radverkehr 

sicherstellen; zzt. Standard -
Sackgassenschild  

 X   Straße Am 

Schwimmbad, südl. 

Markneukirchen  Instandsetzung 

Fahrbahnoberfläche  
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von Rudolf -Thiele-
Freibad  

 X   Feld-/Wald -/ 
Wirtschaftsweg  

im Wald bei Grenze Markneukirchen/Klingenthal: 
Hüttenbachweg, Notstandsweg, Klingenthaler Straße  

 

 X   Feld-/Wald -/ 

Wirtschaftsweg  

Markneukirchen, südl. parallel zu Adorfer Straße   

X    Bahntrassenradweg 

Adorf - Zwotenta  

zwischen Siebenbrunn und Gunzen   

Tabelle 2  geplante Maßnahmen Radverkehr (Quelle: Radverkehrskonzeption Vogtlandkreis, 2017).  
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3.3 NATÜRLICHE GEGEBENHEITEN 

3.3.1 Natürliche Gliederung und Oberflächenform  

Das Stadtgebiet Markneukirchens gehºrt zur Naturregion ăSächsisches Bergland und 

Mittelgebirge ò (Abbildung 6) und 6 zur LandschaftsgroÇeinheit der ămittelhohen Lagen 

des oberen Vogtlandes ò, die seitens des Bundesamtes für Naturschutz [BfN] wie folgt 

beschrieben wird : 

 Mittelhohe Lagen des oberen Vogtlandes  

ăDie mittelhohen Lagen sind das reliefierteste Teilgebiet des sächsischen  Vogtlandes. 

Von etwa 500 m ü. NN im Norden steigen die Höhen rasch auf über 700 m ü. NN an.  

[é] Das Gebiet gliedert sich in Riedelgebiete und einzelne Flachrücken wie das 

Elstergebirge oder den südlichen und westlichen Kontakthofwall des Bergener 

Granites, die durch das dichte Netze der Elsterzuflüsse getrennt werden. Diese sowie 

die Elster sind in Form von Sohlen - oder Kerbtälern etwa 100 bis 150 m eingetieft, die 

steilen Hänge sind bewaldet. Vereinzelt ragen basaltische Härtlinge wie z. B. bei 

Markneukirchen oder Eichigt etwa 50 m hervor. Phyllite und Quarzphyllite dominieren 

den Aufbau des Untergrundes, außerdem treten Tonschiefer, kontaktmetamorphe 

Schiefer, Granite und Glimmerschi efer auf und es befinden sich kleinere Bereiche mit 

pleistozänen Ablagerungen. In kleinräumigem Wechsel mit Agrargebieten bedeckt 

der Wald nahezu die Hälfte der Landschaft, besonders steile Bereiche oder 

 

6 BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ [BFN]  o.J..  

Abbildung 6  Einordnung des Plangebietes in der naturräumlichen Gliederung Sachsens (Quelle: 

Bildausschnitt folgende Website: 

https://ioer.maps.arcgis.com/apps/instant/sidebar/index.html?appid=d5e03e6b6ea64e588bd2fe92021

604ff&center=13.4804,50.9537&level=9&hiddenLayers=17ec1627304 -layer -23,17ec1627307 -layer -

24,17ed3b5f720 -layer -27,17ec16272ab -layer -5,17ed3b51e40 -layer -26,17ed3b39 ec0 -layer -

25,17ec16272fb -layer -21,17ec1627301 -layer -22, abgerufen am 07.01.2026).  

Lage Stadt 

Markneukirchen  

https://ioer.maps.arcgis.com/apps/instant/sidebar/index.html?appid=d5e03e6b6ea64e588bd2fe92021604ff&center=13.4804,50.9537&level=9&hiddenLayers=17ec1627304-layer-23,17ec1627307-layer-24,17ed3b5f720-layer-27,17ec16272ab-layer-5,17ed3b51e40-layer-26,17ed3b39ec0-layer-25,17ec16272fb-layer-21,17ec1627301-layer-22
https://ioer.maps.arcgis.com/apps/instant/sidebar/index.html?appid=d5e03e6b6ea64e588bd2fe92021604ff&center=13.4804,50.9537&level=9&hiddenLayers=17ec1627304-layer-23,17ec1627307-layer-24,17ed3b5f720-layer-27,17ec16272ab-layer-5,17ed3b51e40-layer-26,17ed3b39ec0-layer-25,17ec16272fb-layer-21,17ec1627301-layer-22
https://ioer.maps.arcgis.com/apps/instant/sidebar/index.html?appid=d5e03e6b6ea64e588bd2fe92021604ff&center=13.4804,50.9537&level=9&hiddenLayers=17ec1627304-layer-23,17ec1627307-layer-24,17ed3b5f720-layer-27,17ec16272ab-layer-5,17ed3b51e40-layer-26,17ed3b39ec0-layer-25,17ec16272fb-layer-21,17ec1627301-layer-22
https://ioer.maps.arcgis.com/apps/instant/sidebar/index.html?appid=d5e03e6b6ea64e588bd2fe92021604ff&center=13.4804,50.9537&level=9&hiddenLayers=17ec1627304-layer-23,17ec1627307-layer-24,17ed3b5f720-layer-27,17ec16272ab-layer-5,17ed3b51e40-layer-26,17ed3b39ec0-layer-25,17ec16272fb-layer-21,17ec1627301-layer-22
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nährstoffarme Böden. Montane beerenkrautreiche Tannen -Kiefern -Buchen -Komplexe 

sind charakteristisch.  Agrarische und forstliche Nutzung dominiert.  [é].ò 

Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie [LfULG] stuft den 

Naturraum ăVogtlandò folgendermaÇen ein: ăIm mitteldeutschen Raum bildet das 

Vogtland innerhalb der Mittelgebirgsregion das Bindeglied zwischen dem Thüringer 

Wald und dem Erzgebirge. Es weist analog zum Erzgebirge eine Abdachung nach N 

auf, ist insgesamt jedoch geringer herausgehoben als die benac hbarten Gebirge. Im 

sächsischen Vogtland werden untere und mittelhohe Berglagen unterschieden, die 

geomorphologisch und landschaftl ich weiter gegliedert sind. ò7 

3.3.2 Geologie, Lagerstätten, Altbergbau, Radioaktivität, Anlagensicherheit  

 Geologie  

Der Geltungsbereich des FNPs befindet sich aus strukturgeologischer Sicht in der 

Südvogtländischen Querzone. Die anstehenden und überwiegend 

kambroordovizischen bis ordovizischen Festgesteine sind entlang von Störungen in 

ihrer Raumlage gegeneinander versetzt.  

Der Festgesteinsuntergrund wird im überwiegenden Teil des Geltungsbereiches von 

variszisch deformierten, teilweise stark quarzitstreifigen und ggf. anchimetamorphen 

Ton-, Schluff - bzw. Quarzphylliten, heteroklastischen Quarziten und Quarzitschiefern - 

ggf. mit Einlagerungen von Metabasiten - der Klingenthal -Gruppe sowie der 

Weißelster-Gruppe gebildet. Nordöstlich von Erlbach und Wohlhausen stehen 

ebenfalls variszisch deformierte, siltstreifige bis siltbändrige, lokal schwach phyllitische 

Schluffschiefer  de r Phycoden -Gruppe sowie Tonphyl lite der Gräfenthal -Gruppe an. 

Nordöstlich von Gopplasgrün sind inselartig Wechsellagerungen von silurischen Kiesel - 

und Alaunschiefern kartiert.  

Die Festgesteine werden von einer Verwitterungs - und lockergesteinsartigen 

Zersatzschicht bedeckt, deren Mächtigkeit von wenigen Dezimetern bis mehrere 

Meter  variiert und stark von der Art und vom Durchtrennungsgrad des 

Ausgangsgesteins abhängi g ist. Geländenah dominieren teilweise  eiszeitlich 

umgelagerter Hanglehm und Hangschutt in variierenden Mächtigkeiten. Im Bereich 

der Vorfluter, insbesondere entlang des Schwarzbaches, schneiden holozäne 

Bachsedimente (Kies, Sand und Schluff) in den Hanglehm, Hangschu tt und ggf. in die 

Verwitterungs - und Zersatzschicht der Festgesteine ein.  

 

7 SÄCHSISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG]. REFERAT 61: FLÄCHENNATURSCHUTZ, NATURA 2000 o. 

J. 
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Abbildung 7  Bodenregionen Sachsen (Quelle: Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

(o.  J.): Böden in Sachsen, auf: https://www.boden.sachsen.de/boden -in-sachsen -17953.html , zuletzt 

abgerufen am 05.05.2025).  

In den bebauten Bereichen ist die natürliche Schichtenfolge gestört und es ist mit dem 

Auftreten von anthropogenen Auffüllungen und Hindernissen (z. B. mit 

Fundamentresten) zu rechnen.  Im Plangebiet stehen unter in der Regel 

geringmächtigen Bodenbildungen und in Teilbereichen zu erwartenden Auffüllungen 

großflächig kambroordovizische Phyllite an. In diese sind oft linsenförmig 

Schluffphyllite, Quarzschiefer und Quarzite eingeschaltet. D ie Schluffphyllite sind in der 

Regel anchi - bis normalmetamorph ausgebil det und zeigen grünliche bis bläuliche 

Farbtöne. In den Fluss - und Bachtälern können teils mächtige weichselzeitliche 

Solifluktionsdecken (Gehängelehm und Schuttdecken) sowie fluviatile Auelehme über 

Sanden und Kiesen beobachtet werden.  

Die beschriebenen Festgesteine sind im oberflächennahen Bereich zersetzt bzw. 

unterschiedlich stark verwittert. Dem Festgesteinszersatz sind 

Lockergesteinseigenschaften zuzuordnen. Im Vorfeld von Baumaßnahmen wird die 

Durchführung von orts - und vorhabensko nkreten Baugrunduntersuchungen nach 

DIN EN 1997 und DIN 4020 empfohlen. Der geotechnische Bericht dazu sollte u.  a. 

Aussagen zur Baugrundschichtung, zu den Grundwasserverhältnissen sowie die 

Ausweisung von Homogenbereichen (einschließlich Eigenschaften und  Kennwerten) 

hinsichtlich der gewählten Bauverfahrensweisen (z. B. Erdarbeiten) enthalten. Zudem 

sollten die geplanten Maßnahmen nach DIN  EN 1997 einer geotechnischen Kategorie 

zugeordnet werden, die den notwendigen Umfang an Erkundungsmaßnahmen und 

an zu erbringenden Nachweisen eingrenzt. Falls sich bautechnische Vorgaben ändern 

oder auch die angetroffenen geologischen Verhältnisse von den erkundeten 

Lage Stadt 

Markneukirchen  

https://www.boden.sachsen.de/boden-in-sachsen-17953.html
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abweichen, sollte eine Überprüfung und ggf. Anpassung der jeweiligen 

Baugrunduntersuchung erfolgen. 8 

Sofern die Planung und der Bau von Verkehrswegen nach RStO  12 durchgeführt wird, 

erfolgt die Zuordnung des Plangebietes nach der Frosteinwirkungszone III. 9 Des 

Weiteren ergeht der Hinweis des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie, ăgeologische Untersuchungen (wie z.  B. Sondierungs - und 

Erkundungsbohrungen) sowie die dazu gehörigen Nachweisdaten sind spätestens 

zwei Wochen vor Beginn dem LfULG als zuständige Behörde in Sachsen anzuzeigen 

(§ 8 GeolDG). Spätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen 

Untersuchung sind die dabei gewonnenen Fachdaten (Messdaten, Bohrprofile, 

Laboranalysen, Pumpversuche etc.) zu übermitteln. Wenn seitens des LfULG 

Bewertungsdaten (Einschätzungen, Schlus sfolgerungen, Gutachten) angefordert 

wurden,  sind diese spätestens sechs Monate nach dem Abschluss der geologischen 

Untersuchung an die zuständige Behörde in Sachsen (LfULG) zu übermitteln (§  9, 10 

GeolDG). ò10 

 Baugrunduntersuchungen  

Sofern Baumaßnahmen geplant werden, wird in deren Vorfeld die Durchführung von 

orts- und vorhabenskonkreten Baugrunduntersuchungen na ch DIN  EN 1997 und 

DIN 4020 emp fohlen. Der geotechnische Bericht dazu sollte u.  a. Aussagen zur 

Baugrundschichtung, zu den Grundwasserverhältnissen sowie die Ausweisung von 

Homogenbereichen (einschließlich Eigenschaften und Kennwerten) hinsichtlich der 

gewählten  Bauverfahrensweisen (z. B. Erd arbeiten, Bohrarbeiten) enthalten. Zudem 

sollten die geplanten Maßnahmen nach DIN  EN 1997 einer geotechnischen Kategorie 

zugeordnet werden, die den notwendigen Umfang an Erkundungsmaßnahmen und 

an zu erbringenden Nachweise n eingrenzt. Falls sich baut ech nische Vorgaben ändern 

oder auch die angetroffenen geolog ischen Verhältnisse von den er kundeten 

abweichen, sollte eine Überprüfung und ggf. Anpassung der jeweiligen 

Baugrunduntersuchung erfolgen.  

 Rohstoffgeologie  

Innerhalb des Geltungsbereiches des geplanten FNPs befinden sich keine 

sicherungswürdigen oberflächennahen Fest - bzw. Lockergesteinsvorkommen .  

Der Geltungsbereich des FNPs befindet sich innerhalb des bergrechtlichen 

Erlaubnisfeldes 1680 Erzgebirge/Vogtland zur großflächigen Aufsuchung von 

Bodenschätzen und überlagert im Südwesten geringfügig ein bergrechtliches 

Bewilligungsfeld (2947 Bad Elster). 11  

 

8 vgl. LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG] 2023. 
9 vgl. LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG] 2023. 
10 LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG] 2023. 
11 vgl. LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG] 2023. 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    31 

Geotope  

Im Geltungsbereich befinden sich laut Geotop -Kataster Sachsen folgende Geotope:  

Geotop Nr.  Geotop Name  RW [m] HW [m] 

260 Steinbruch Schönlind  308950,7 5573785,42 

251 Ehem. Stei ynbruch bei Erlbach  314881,49 5579140,88 

250 Basaltvorkommen bei Erlbach  315188,01 5579048,45 

687 Nord -Böschung am Hedwigsruhweg  315093,26 5578436,77 

688 Bruch Landesgemeinde  315705,71 5578236,92 

689 Basaltbruch Erlbach  317093,87 5578411,09 

Tabelle 3  Geotope  

Eine Beeinträchtigung der Geotope ist zu vermeiden.  Das LfULG gibt folgenden 

zusätzlichen Hinweis:  

ăNach hiesiger Kenntnis besteht jeweils ein Schutzstatus als Naturdenkmal gemäß §  28 

BNatSchG und §  18 SächsNatSchG für die im Kataster gelisteten Geotope Nr.  250 und 

251 [é]. Des Weiteren ergibt sich ein indirekter Schutzstatus durch die Lage in einem 

Landschaftsschutzgebiet (LSG Oberes Vogtland) für die Geotope Nr.  687 und 688.ò12  

 Geogefahren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Geltungsbereich des FNPs befinden sich unterirdische Hohlräume nach §  1 

Sächsische Hohlraumverordnung (SächsHohlrVO).  

 

12 LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG] 2023. 

Abbildung 8 Gebiete mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §  1 

SächsHohlVO (Quelle: Bildausschnitt Geoportal Sachsen, 05/2025).  
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In weiten Teilen des Geltungsbereiches können im Untergrund geringfügig 

auslaugungsfähige Gesteine (Karbonate) anstehen. Aufgrund der Überdeckung der 

auslaugungsfähigen Gesteine sind jedoch keine unmittelbaren Auswirkungen auf die 

Geländeoberfläche zu erwa rten (Zone 3 - Verkarstung unkritisch).  

Aufgrund der morphologischen Gegebenheiten existieren im gesamten 

Geltungsbereich Steillagen, in denen bei starken oder langanhaltenden  

Niederschlägen die Gefahr des Ab - bzw. Eintrages von Lockermassen besteht. Diese 

Bereiche können unter der URL www.umwelt.sachsen.de/umwelt/boden/33144.htm 

recherchiert werden. Im Extremfall können solche oberflächigen Massenbewegungen 

auch in den geologi schen Untergrund eingreifen und zu Rutschungen, Geröll - und 

Schlammlawinen, Steinschlägen oder Felsstürzen führen.  

Im Geltungsbereich befinden sich zudem einige ehemalige Steinbrüche / Gruben 

(u. a. siehe Liste der Geotope), in deren Einwirkbereichen bei Bedarf geprüft werden 

sollte, inwieweit Gefährdungen durch Massenbewegungen (z. B. durch Steinschlag) 

bestehen. Zudem können die ehemaligen Steinbrüche verfüllt oder teilverfüllt sein und 

damit ung ünstige Baugrundeigenschaften aufweisen.  

Der gesamte Geltungsbereich des FNPs befindet sich in der Erdbebenzone 1 mit der 

geologischen Untergrundklasse R. Auf die DIN 4149 und die DIN EN 1998 (Eurocode 8) 

wird hingewiesen.  

 Deponien & Altlasten  

Entsprechend dem vorliegenden FNP der Stadt Markneukirchen ( Stand 01/2026 ) und 

einer Recherche in der sachgebietseigenen Deponiedatenbank i.  V. m. den 

Anwendungen iDA (interdisziplinäre Daten und Auswertungen) und SALKA 

(Sächsisches Altlastenkataster) des LfULG befinden sich im Geltungsbereich des FNPs 

folgende dem Abfallrecht unterliegende Alt -Deponien (AD) und betriebliche Alt -

Deponien (BD):  

Altlastenkennziffer 

(AKZ) 

Bezeichnung  Flurstücke 

(Gemarkung)  

Bearbeitungsstand  

78 210 059  AD ăWernitz-
grüner Straßeò  

1155, 1159, 927, 929 
(Landwüst)  

In der Nachsorge; 
Entlassung aus der 

Nachsorge durch LDS in 
Vorbereitung  

78 210 060  AD ăRauner 

Straßeò  
413, 414, 435 

(Landwüst)  
Aus Nachsorge 

entlassen  
(BBodSchG)  

78 210 062  AD ăGunzener 
Straßeò  

680, 683  
(Breitenfeld)  

Aus Nachsorge 
entlassen (BBodSchG)  

78 210 064  AD ăThossen unt. 
Lorenzbach ò  

1824, 1825, 1830 
(Markneukirchen)  

In der Nachsorge  
 

78 210 068  BD ăCatgutò  583, 1862  

(Markneukirchen)  

Aus Nachsorge 

entlassen (BBodSchG)  
78 210 078  AD ăErlbacher 

Bergò  

1083, 1095, 1188a  

(Wohlhausen)  

In der Nachsorge; 

Entlassung aus der 
Nachsorge durch LDS in 
Vorbereitung  

Tabelle 4  Auszug aus SALKA der Alt -Deponien und betrieblichen Alt -Deponien nach Abfallrecht 

(Quelle: Stellungnahme Landesdirektion Sachsen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung, 13.11.2023).  
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Jegliche  Eingriffe in den Abfallkörper, die Oberflächenabdeckung oder in 

deponietechnische Einrichtungen (z.  B. Entwässerungsanlagen, Dränagen, etc.) sowie 

bauliche Veränderungen sind zu unterlassen . 

Bauliche Maßnahmen auf Lagegrundstücken von Deponien oder auf benachbarten 

Flächen, die Auswirkungen auf die Deponie selbst oder ihre baulichen Einrichtungen 

haben können, bedürfen einer vorherigen Abstimmung der weiteren Verfahrensweise 

mit der Landesdire ktion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Referat 43 - Abfall, Altlasten, 

Bodenschutz.  

Folgende Altlastenverdachtsflächen (AVF) befinden sich nach dem SALKA im 

Geltungsbereich und in Zuständigkeit der Landesdirektion Sachsen : 

Altlasten -
kennziffer 

(AKZ)  

Bezeichnung der 
Altlastverdachtsfläche  

Bearbeitungsstand/ 
Handlungs -bedarf 

gemäß SALKA  

Betroffene Flurstücke 
(Gemarkung)  

78210001  Altablagerung  OU abgeschlossen/ 
erkunden  

315, 316 (Eubabrunn)  

78210002  Altablagerung ăAm 

Friedhofò  

OU abgeschlossen/ 

überwachen  

455/7, 457/1 (Erlbach)  

78210066  Altablagerung 
ăUmgehungsstraÇeò  

OU abgeschlossen/ 
erkunden  

1213, 1216/1, 1218, 1219, 
1221/1, 1223 

(Markneukirchen)  

78220061  Ehem. 
Holzschutzmittellager  

OU abgeschlossen/ 
ausscheiden  

129/2 (Landwüst)  

Tabelle 5 Auszug SALKA mit Altlastenverdachtsflächen in Zuständigkeit der Landesdirektion Sachsen 

(Quelle: Landesdirektion Sachsen in ihrer Stellungnahme, 13. November 2023).  

Für alle anderen AVF ist das Landratsamt Vogtlandkreis als untere Altlasten - und 

Bodenschutzbehörde zuständig.  

Es wird empfohlen , die mögliche Relevanz der Altlastverdachtsflächen mit der jeweils 

zuständigen Altlasten - und Bodenschutzbehörde zu klären und den ggf. 

erforderlichen Handlungsbedarf abzustimmen.  

 Natürliche Radioaktivität  

Der Geltungsbereich  liegt nicht in einer radioaktiven Verdachtsfläche. Zum 

gegenwärtigen Kenntnisstand liegen auch keine Anhaltspunkte über radiologisch 

relevante Hinterlassenscha ften für dieses Plangebiet vor.  Im Rahmen weiterer 

Planungen zur Bebauung sollen die bestehenden Anforderungen an den Radonschutz 

beachtet werden.  

Das Plangebiet liegt innerhalb eines ausgewiesenen Radonvorsorgegebiet es.   

Aufgrund der Verabschiedung des neuen Strahlenschutzgesetzes und der novellierten 

Strahlenschutzverordnung gelten seit dem 31.  Dezember 2018 erweiterte Regelungen 

zum Schutz vor R adon (§§ 121 ð 132 StrlSchG / §§ 153 - 158 StrlSchV). 

Erstmalig wurde zum Schutz vor Radon ein Referenzwert für die über das Jahr 

gemittelte Radon -222-Aktivitätskonzentration in der Luft von 300   Bq/ /m³ für 

Aufenthaltsräume und Arbeitsplätze in Innenräumen festgeschrieben.  

Wer ein Gebäude mit Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätzen errichtet, hat geeignete 

Maßnahmen zu treffen, um den Zutritt von Radon aus dem Baugrund zu verhindern 

oder erheblich zu erschweren. Diese Pflicht gilt als erfüllt, wenn die nach den allgemein 

anerk annten Regeln der Technik erforderlichen Maßnahmen zum Feuchteschutz 

eingehalten werden.  
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Wer im Rahmen baulicher Veränderung en  eines Gebäudes mit Aufenthaltsräumen 

oder Arbeitsplätzen Maßnahmen durchführt, die zu einer erheblichen Verminderung 

der Luftwechselrate führen, soll die Durchführung von Maßnahmen zum Schutz vor 

Radon in Betracht ziehen, soweit diese Maßnahmen e rforderlich und zumutbar sind.   

3.3.3 Klima  

Die Mesogeochore ăObervogtländisches Riedelland ò (s.o.) wird nach der 

Klimaklassifikation nach Schwanecke & Kopp (1969) der Klimastufe mäßig feuchtes  

Hügel - und Bergland  zuge ordnet. Dieses zeichnet sich durch Jahresniederschläge 

zwischen 560 und 720 mm/a und Jahrestemperaturen zwischen 7,4 und 7,8 °C aus. Die 

Jah resdurc hschnittstemperatur beträgt 6,86  °C bei einem Jahresniederschlag von 

959,43 mm/a.   

Weitere Informationen zu Temperaturen und Niederschlägen in der Stadt 

Markneukirchen siehe Kapitel TEIL I3.4.2. 

3.3.4 Gewässer, Überschwemmungsgebiete und Trinkwasserschutzgebiete  

 Hydrogeologie  

In der nicht bindigen Lockergesteinsbedeckung der Festgesteine ist ggf. ein 

oberflächennaher Porengrundwasserleiter ausgebildet. Die Grundwasserführun g ist 

hier stark niederschlagsab hängig und oftmals temporär. Die Grundwasserfließrichtung 

ist reliefabhängig und zur Vorflut gerichtet. Entlang der Bäche ist in den nicht bindigen 

Anteilen der Talsedimente eine Talgrundwasserführung zu erwarten. Die 

Grundwasserstände im Tal korrespondier en in der Regel mit dem Wasserstand des 

Vorfluters. Diese Grundwässer könn en lokal gespannt sein. In den Festgesteinen ist die 

Grundwasserführung auf d as wasserwegsame Trennflächenge füge (Schicht - und 

Schieferungsflächen, Kluft - und Störun gszonen) beschränkt (Kluftgrund wasserleiter).  

Die Fließgewässer im Planungs gebiet bestehen vor allem aus Schwarzbach, Floßbach , 

Hennebach, Haarbach und Ebersbach , die alle als Fließgewässer II. Ordnung 

aufgeführt werden, begleitet von weiteren zahlreichen Zuflüssen .  
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Ausgewählte Gewässer im 

Plangebiet:  
 

1: Schwarzbach  
2: Floßbach  

3: Hennebach  
4: Ebersbach  
5: Haarbach  

Überschwemmungsgebiet (§  72 Abs. 2 Nr. 2 SächsWG)  

 

Trinkwasserschutzgebiete (§  46 SächsWG)  
Zone 1:  

 

Zone 2:  

 

 

Zone 3:  

 

 

Abbildung 9 Gewässer, Überschwemmungsgebiete und Trinkwasserschutzgebiete (Quelle: Eigene 

Darstellung, 2024 nach Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN)).  

 Überschwemmungsgebiete   

Im Jahresgang werden diese Bäche durch Oberflächenabfluss der Niederschläge 

sowie durch die  Wasserspeicher stehender Gewässer (Teiche) und anstehender 

Hochmoore gespeist. Im Frühjahr können die Bäche periodisch die Normalpegel 

überschreiten. Diese bergen eine geringe Hochwassergefahr. Eine unmittelbare, wenn 

auch geringe Bedrohung der Siedlungsb ereiche besteht nur durch den Schwarzbach.  

Überschwemmungsgebiete sind an den Gewässern Schwarzbach (Floßbach), 

Hennebach und Ebersbach festgelegt. Diese werden nachrichtlich in den FNP 

1 

2 

3

4

QG Siebenbrunn  

QG Schönlind  

QG Wirtsgrund  

QG Teich - und 

Buchquelle Erlbach  

QG Eubabrunn  

Erlbach -Floßteich  

Heilquellenschutzgebiet 

Bad Brambach ð Bad 

Elster 
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übernommen.  ăGemäß §  73 Abs. 1 SächsWG sind Überschwemmungsgebiete, auch 

wenn sie nicht als Überschwemmungsgebiet festgesetzt oder vorläufig gesichert sind, 

für den schadlosen Abfluss des Hochwassers und die dafür erforderliche 

Wasserrückhaltung freizuhalten .ò13  

Weitere Informationen zu den Trinkwasserschutzgebieten befinden sich in Kapitel  TEIL 

II2.3. 

3.3.5 Flora, Fauna  und Naturschutz  

Die potenzielle  natürliche Vegetation (PNV) des Plangebietes wird vom 

Vogtländischen (Tannen -Fichten -)Buchenwald dominiert. Im nördlichen Teil überwiegt 

der  Hainsimsen -(Tannen -Fichten -)Buchenwald . 

Im Plangebiet liegen anteilig oder vollständig verschiedene naturschutzfachlich 

relevante Flächen bzw. Objekte. Diese sind in Kapitel  TEIL I3.17 dargestellt.  

 

 Bodensaure offene Zwischen - und Niedermoore  

 
 

0.2.1 

 

Zittergras -Waldmeister -Buchenwald  1.1.6 

 

Springkraut -Buchenwald  1.2 

 

Farn-Eichen -Buchenwald  2.1.9 

 

Hainsimsen-(Tannen -Fichten -) Buchenwald  2.3 

 

13 LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 
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Heidelbeer -(Tannen -Fichten -) Buchenwald  2.3.2 

 

Vogtländischer (Tannen -Fichten) Buchenwald  2.3.4 

 

Zittergraseggen -(Tannen -Fichten -) Buchenwald im Komplex mit 
Schaumkraut -(Eschen-) Erlen-Quellwald  

2.3.6/8.3.3  

 

typischer Fichten -Buchenwald  2.5.1 

  

Wollreitgras -Fichtenwäder im Komplex mit Vegetation bodensauerer 
offener Zwischen - und Niedermoore  

6.1/0.2.1  

 

Wollreitgras -Fichtenwald  6.1 

 

Rasenschmielen -Fichtenwald  6.1.6 

 

Wollreitgras -Fichtenwälder im Komplex mit schaumkraut -(Eschen-

) Erlen-Quellwald  

6.1/8.3.3  

 

(Tannen -Kiefern -) Fichtenwald  6.2 

 

Bodensaurer Schneeheide -Kiefernwald  7.1.4 

 

Typischer Hainmieren -Schwarzerlen -Bachwald  8.1.2 

 

Schaumkraut -(Eschen) -Erlen-Bach - und Quellwald  8.3.1 

 

Winkelseggen -Erlen-Eschen-Bach - und Quellwald  8.3.1 

 

Staudenreicher Erlen -Buchenwald  11.1.3 

 

Montaner Sumpfdotterblumen -Erlenwald  11.4 

 

Montaner  Sumpfdotter -Erlenwald  im Komplex  mit Veg etation 
bodensauerer  offener  Zwischen - und Niedermoore  

11.4.0/2.1  

Abbildung 10 Die Potentielle natürliche Vegetation (pnV) im Plangebiet (Quelle: Eigene Darstellung, 2025 

basierend auf Geoportal Sachsen).  

3.4 ERNEUERBARE ENERGIE UND KLIMASCHUTZ 

3.4.1 Windenergie  

Die folgende ¦bersicht stellt die Entwicklung der wichtigsten ăMeilensteineò 

insbesondere zur Windenergie bzw. Windenergieanlagen (WEA) innerhalb der rund 

letzten 15 Jahre dar:  

Zeitraum  Entwicklungsschritte  

2012 Energie - und Klimaprogramm (EKP)  in Sachsen setzt voraus, dass mindestens eine 
Fläche für Energieertrag von 1.700Gwh/Jahr auf 2.200 Gwh/Jahr zu sichern ist, 
d.  h. innerhalb von zehn Jahren eine Steigerung von 1.050 GWh/Jahr.  

Landesweit geltende Energieertrag/Jahr ist analog dem Anteil der Fläche einer 
Planungsregion an Gesamtfläche Sachsens auf einzelne Planungsregionen 

anzuwenden (Z 5.1.3). 14 

 

14 vgl. SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR REGIONALENTWICKLUNG [SMR] 2017. 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    38 

2021 EKP 2021 sieht den Ausbau der Erzeugung und Nutzung erneuerbarer Energien 
insbesondere durch WEA und Photovoltaikanlagen zur dezentralen, langfristigen 

Stromversorgung  vor . Zudem Beschluss eines Mindestabstandes neuer WEA zu 
Wohngebäuden von 1.000 m über Länderöffnungsklausel nach §  249 Abs.  3 

BauGB.  

07/ 2022  Am 20.07. Beschluss des ăWind-an -Land-Gesetzò durch Bundeskabinett (in Kraft 
getreten am 01.02.2023). Ziel: Zwei Prozent der Bundesfläche für Windenergie an 

Land sind für beschleunigten Ausbau der Windenergie bereitzustellen, d.  h. bis 
Ende 2027 sind 1,4  % bzw. bis Ende 2032 sind 2  % der Bundesfläche für WEA 

auszuweisen, sodass 80  % der Stromgewinnung durch erneuerbare Energie 
gefördert werden k önnen . Bundesländer können Flächen sowohl selbst 

ausweisen als auch die Zuständigkeit von Teilflächenzielen auf regionale bzw. 
kommunale Ebene n übertragen. Die Planungshoheit, d.  h. Standortauswahl und 
Abstandsregelungen , liegt zukünftig sowohl bei Ländern als auch  bei den  

Kommunen. 15  

09/2022  Bundesverfassungsgericht (BVerG) hat am 27.09.2022 geurteilt, dass 

Bundesländer kein pauschales Verbot zur Errichtung von WEA in Waldgebieten  
beschließen können, da es gegen §  14 GG (Eigentumsrecht) eingreift und 
entsprechende Gesetzgebungskompetenz fehlt. 16 Der Freistaat Sachsen 

beschließt 12/2022 daraufhin die Flexibilisierungsklausel , womit nach §  35 Abs.  3 
Satz 3 BauGB außerhalb von regionalen VRG und Eignungsgebieten WEA 

errichtet bzw. reaktiviert werden können.  

06/2023  Am 20.06.2023 wurde in der Verbandsversammlung des Planungsverbandes 
Region Chemnitz beschlossen, dass mindestens 2  % seiner Fläche als VRG  Wind 

auszuweisen ist. Ein Raumordnungsplan Wind  (ROPW) als sachlicher 
Teilregionalplan wird  gem. §  3 Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) 

sowie §  4a sächsische Landesplanungsgesetz (SächsLPlG) aufgestellt , nachdem 
die Verbandsversammlung am 17.12.2019 den Beschluss fasste, Festlegungen zur 

Windenergienutzung als gesondert zu betrachten . Im Aufstellungsverfahren des 
aktuellen Regionalplans RPl RC (2024) erfolgte demnach zunächst keine weitere 

Berücksichtigung.   

2023 Ziel EEG 2023: Transformation zur nachhaltigen, treibhausgesteuerten 
Stromversorgung vollständig aus Erneuerbaren Energien erlangen, d.  h. bis 2030 

sollen 115 Gigawatt aus Windenergie an Land, 215 Gigawatt Photovoltaik und 
8,4 Gigawatt Biomasseanlage produziert werden und zusammen 80  % des 

Bruttostromverbrauchs entsprechen. 17  

09/2023  Am 08.09.2023 hat der Bundestag die Novelle des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG) beschlossen, d ie den Umstieg ab 01.01.2024 auf Heizen mit erneuerbaren 

Energien ermöglicht , d.  h. in Neubauten dürfen nur Heizungen installiert werden, 
die auf 65  % erneuerbarer Energien basieren. Neubauten in Baulücken bzw. 

Bestandsgebäude erhalten eine längere Übergangsfrist. Kommunen müssen bis 
Mitte 2028 (bzw. Großstädte bis Mitte 2026) festlegen, wo Wärmenetze bzw. 
klimaneutrale Gasnetze entstehen sollen. Für den Umstieg der bisherigen Heizung 

auf 65  % erneuerbare Energie g ibt es mit der Bundesförderung energieeffiziente 
Gebäude (BEG) für die Haushalte staatliche Förderungen bis maximal 70  %.18  

2024 Vom 16.02 bis 05.04. frühzeitige Beteiligung zur Erstellung des Teilregionalplans 
Wind, Planungsregion Chemnitz . Seither wird das Abwägungsverfahren 
durchgeführt.  

06/2024  Am 12.06. beschlieÇt der sªchsische Landtag das ăGesetz zur Ertragsbeteiligung 
der Kommunen an Windenergie - und Photovoltaikanlagen ò, womit Stªdte und 

Gemeinden an den Erlösen von kommunalen Erneuerbaren -Energien -Anlagen 
beteiligt werden. Dies gilt für alle WEA, die nach dem 31.12.2024 genehmigt 
werden. Ziel ist es, die Akzeptanz in der Gesellschaft zu erhöhen. Zusätzlich bietet 

 

15 vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR WOHNEN, STADTENTWICKLUNG UND BAUWESEN [BMWSB] 2022. 
16 vgl. BUNDESVERFASSUNGSGERICHT [BVG]  2022. 
17 vgl. U. B. A.  REDAKTIONSASSISTENZ 1 2023. 
18 vgl. PRESSE- UND INFORMATIONSAMT DER BUNDESREGIERUNG 2024. 
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die Sächsische Energieagentur Beratungsangebote für Kommunen an und 
sensibilisiert die Gesellschaft vor Ort. 19 

01/2025  Beschluss des Entwurfs für das Gesetz für mehr Steuerung und Akzeptanz beim 
Windenergieausbau  im Bundestag  (rechtskräftig seit 28.02.2025) . Ziel ist es, eine 

einheitliche Lösung für Fachplanungen für Windenergiegebiete auf 
Bundesebene zu finden. Insbesondere betrifft dies bspw. die Ausgestaltung des 
hiesigen öffentlichen Interesses betroffener Landflächen, Streichung von 

Ausnahmemöglichkeiten bzgl. der Lage von Rotorblättern außerhalb 
ausgewiesener Flächen, anteilige Anrechnung von Rotor -innerhalb -Flächen auf 

Flächenbeitragswerte in nach dem 01.  Februar 2024 wirksamen Raumordnungs - 
und Bauleitplänen. 20 

Tabelle 6  Zusammenfassung Entwicklung Windenergie (Quelle: Eigene Darstellung, 202 5). 

Bestand und Relevanz  

Derzeit gilt gem. §  249 Abs. 10 BauGB: ăDer ºffentliche Belang einer optisch 

bedrängenden Wirkung steht einem Vorhaben nach §  35 Absatz  1 Nummer  5, das der 

Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der Windenergie dient, in der Regel nicht 

entgegen, wenn der Abstand von der Mitte des Mastfußes der Windenergieanlage bis 

zu einer zulässigen baulichen Nutzung zu Wohnzwecken mindestens der zweifachen 

Höhe der Windenergieanlage entspricht. Höhe im Sinne des Satzes 1 ist die 

Nabenhºhe zuz¿glich Radius des Rotors.ò 

Im Rahmen des noch in Aufstellung befindlichen Raumordnungsplan s Wind (ROPW)  

der Region Chemnitz steht als Ausschlusskriterium unter anderem ein 600  m-

Mindestabstand von WEA zur Siedlung in Rede: ăbeplanter Bereich sowie 

Innenbereich mit zulässiger baulicher Nutzung zu Wohnzwecken sowie der Bestand an 

Wohngebäuden außerhalb dieser Bereiche mit einem Puffer von 600  mò. 

Windenergieanlagen sind innerhalb des kommunalen Gebietes von Markneukirchen 

nicht vorhanden  bzw. in Planung . Die nächstgelegenen W EA befinden sich in 

nördlicher Richtung in 22  km bei Neuensalz , 28 km in Treuen und in westlicher Richtung 

in 11 km im tschechischen Hranice /Aģe sowie 20  km bei Neugattendorf. Weiterhin 

liegen in Tschechien in südwestlicher Richtung in Horn í Paseky in 10 km und ebenso in 

10 km südöstlich in Opatov/ Luby.  

3.4.2 Photovoltaik  

Der Ausbau von Freiflächen -Photovoltaikanlagen kann einen wesentlichen Beitrag zur 

Energiewende leisten. Freiflächen -Photovoltaikanlagen im planungsrechtlichen 

Außenbereich sind in aller Regel nicht als privilegierte Vorhaben (§  35 Abs. 1 BauGB) 

zu beurtei len. Im Einzelfall kann eine sog. mitgezogene Privilegierung (als Teil eines 

privilegierten Vorhabens) bestehen, wenn die Photovoltaikanlage gegenüber der 

Hauptanlage räumlich und funktional untergeordnet ist und dieser dient. 21 

 

19 vgl. SÄCHSISCHE STAATSKANZLEI [SK] 2024. 
20 vgl. DEUTSCHER BUNDESTAG [BT] INFORMATION UND KOMMUNIKATION REFERAT ăINTERNETREDAKTION, PARLAMENTSFERNSEHENò (IK 6)  

2025. 
21 vgl. THÜRINGER LANDESVERWALTUNGSAMT [TLVWA]  2023. 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    40 

 Bestand  

Nach Einschätzung des Energieportals Sachsen wird das Potential für PV -Anlagen an 

Gebäuden als gut bis sehr gut bewertet. Die ertragreichsten Flächen befinden sich 

insbesondere in den Gewerbegebieten von Breitenfeld und Wohlhausen.  

In Markneukirchen gibt es zwei kumulierte Anlagen ð im Gewerbegebiet Wohlhausen 

sowie am /in der Nähe des  Freibades Markneukirchen. Des Weiteren hat die Stadt seit 

2024 ein kommunales Energiemanagement (KEM). Ziel ist es dabei die Reduzierung 

des Energieverbrauchs an öffentlichen Gebäuden und die Einsparung der damit 

verbundenen Kosten und CO 2-Emissionen. Wichtige Aspekte beim KEM sind im 

eigenen Gebäudebestand Maßnahmen ohne Investitionen durchzuführen, d.h. 

Verbrauchscontrolling, Betriebsoptimierung besteh ender Anlagentechnik, 

Sensibilisierung der Verbraucher und Vertragsoptimierung. Des Weiteren die 

Vorbereitung zielgerichteter Investitionen bei Sanierung und Neubau. Das 

Einsparungspotential liegt dabei zwischen 10 und 20  % des Verbrauchs und der Kosten 

für Energie und Wasser. 22 

 Siedlungsklima  

Die kommunalen Klima -Steckbriefe 23 enthalten die beobachtete und die 

voraussichtliche zukünftige Temperatur - und Niederschlagsentwicklung für die  

 

22 vgl. SÄCHSISCHE ENERGIEAGENTUR - SAENA GMBH o.J..  
23 vgl. SÄCHSISCHE LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE [LFULG] 2024. 

Abbildung 11  Bildausschnitt PV-Potenzial Gebäude Markneukirchen (Quelle: www.energieportal -

sachsen.de, zuletzt abgerufen am 04.07.2025).  
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Gemeinde n in Mitteldeutschland . Gemäß dieser Klima -Steckbriefe wird die 

Veränderung der  Temperatur  in Bezug auf de n Klimawandel  sich im Geltungsbereich 

der Stadt Markneukirchen  folgendermaßen entwickeln:  

ð In 20 Jahren sind die derzeit heißesten Jahre nur noch durchschnittlich  

ð starke Zunahme von heißen Tagen/  sommerlicher Hitze  

ð geringere Wahrscheinlichkeit von Dauerfrost mit Abnahme von Kälteperioden  

ð Jahresniederschlag ändert sich zukünftig nur noch geringfügig  

ð Abnehmende Niederschläge im Sommer, zunehmende Niederschläge im 

Winter  

Wichtige Maßnahmen  zur Bekämpfung der prognostizierte n Temperaturänderung  in 

Folge des Klimawandels:  

- Erstellung eines Hitzeaktionsplanes  

- Anpassung der Bauleitplanung und des  Gebäudebestands an Hitze  

- Schutz der Älteren und kleinen Kinder vor Hitz e 

- Notwendigkeit des Winterdienstes bleibt weiterhin bestehen  

- Anpassung Bauleitplanung an Wechsel von Starkregen und Trockenheit  

- Dimensionierung der Kanalisation  

- Erhöhung Wasserrückhalt in der Fläche  

- Entsiegelung der Böden  

Temperatur  Markneukirchen  

Jahresmitteltemperatur 1961 bis 1990:  6°C 

Veränderungen im Zeitraum 1991 bis 2020:  +1,1°C 

Zunahme der Jahresdurchschnittstemperatur 2021 -2050: +1,9°C 

stärkste projizierte Temperaturveränderung bis 2100:  5,5°C (Sommer)  

geringste projizierte Temperaturveränderung bis 2100:  + 1,9°C (Winter)  
Tabelle 7  Temperaturveränderung in der Stadt Markneukirchen (Quelle: Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie (202 5): Klimaentwicklung für Markneukichen , Regionale Klima -

Informationssystem (ReKIS), Dresden).  

Entsprechend der kommunalen Klima -Steckbriefe wird die Veränderung de s 

Niederschlag s in Bezug auf de n Klimawandel wird sich in der Stadt Markneukirchen 

folgendermaßen entwickeln:  

ð der Jahresniederschlag ändert sich in der Zukunft nur geringfügig  

ð allerdings gibt es Veränderungen innerhalb der Jahreszeiten : Im Sommer nimmt 

der Niederschlag ab und im Winter zu  

ð führt zu längeren Trockenperioden, die durch (Stark -) Regenereignissen 

unterbrochen werden, stärkere Erosion von Böden, höherer Sedimenteintrag im 

Kanalnetz  

Wichtige Maßnahmen  zur Bekämpfung der prognostizierte n 

Niederschlagsänderung en  in Folge des Klimawandels:  

ð Anpassung der Bauleitplanung sowie Kanalisation an  Wechsel von Starkregen 

und Trockenheit  

ð Wasserversorgung anpassen  

ð Wasserrückhalt in der Fläche erhöhen   

ð Entsiegelung von Flächen  

ð Einplanung von höheren Kosten für  die Pflege von Stadtgrün  
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ð trockentolerante Stadtbäume pflanzen, veränderte Sortenwahl und ggf. 

Zwischenfruchtanbau einkalkulieren (für Vegetationsperiode von Juli bis 

September)  

ð Bewirtschaftung des Bodens anpassen  

ð Nutzungskonflikte präventiv klären  

Niederschlag  Markneukirchen  

Jahresniederschlag 1961 bis 1990  898 mm  

Veränderungen im Zeitraum 1991 bis 2020:  +5 % 

Zunahme Jahresniederschlag  2021-2050: +3 % 

Stärkste projizierte Niederschlags abnahme  bis 2100: +14 % (Winter)  

stärkste projizierte Niederschlags zunahme  bis 2100: -15 % (Sommer)  
Tabelle 8 Niederschlagsveränderung i n Markneukirchen  (Quelle: Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie (202 5): Klimaentwicklung für Markneukirchen , Regionale Klima -

Informationssystem (ReKIS), Dresden).  

3.5 HISTORISCHE ORTSENTWICKLUNG 

Um 1200 Siedlerdorf erhält den Namen des Gründers Albertus Nothaft de Wildenstein: 

ăNothaft ò 

Um 1274 nach Bau der Kirche erhªlt Siedlung den Ortsnamen ăNewenkirchen ò 

1360 Stadtrecht  

1405 erstmalige Erwªhnung als ăMarkt Neukirchen ò 

25.02.1633 Stadtbrand  

Ab 1658  in Markneukirchen entwickelt sich über die nächsten Jahrhunderte der 

Musikinstrumentenbau, insb. für klassische Musik/Orchester  

Bis 1840 verschiedene Stadtbrände verursachten immer wieder Neuaufbau, letzte Brand 
1840 führte dazu, dass Markneukirchen fast komplett neu aufgebaut werden 

musste. Großteil der Gebäude prägt bis heute das Stadtbild  

1875 Anschluss an das Eisenbahnnetz mit Bahnhof ăMarkneukirchenò in Siebenbrunn 
(Stilllegung am 08.12.2012)  

Bis zum 2. 
Weltkrieg  

Region um Schönbach und Graslitz (heutige Tschechien) bildete zusammen mit 
Markneukirchen und Klingenthal in Sachsen das Zentrum des 
Musikinstrumentenbaus (ăMusikwinkelò) 

1950 Eingemeindung der Ortsteile Schönlind und Siebenbrunn/Sträßl  

Anfang 

der 1980er  

Entstehung Plattenbaugebiet zwischen Umgehungsstraße (B  283) und Adorfer 

Straße westlich des Stadtkerns  

Seit 1990 Nach dem Krieg entstandenen Großbetriebe fielen dem Strukturwandel der 
politischen Wende zum Opfer; kleinere und mittlere Meisterbetriebe gewannen 

hingegen zunehmend an Bedeutung, insb. im Musikinstrumentenbau  

1993 Eingemeindung des Ortsteils Wohlhausen  

1994 Eingemeindung der Ortsteile Breitenfeld  

1999 Eingemeindung Ortsteil Landwüst  

2014 Eingemeindung Erlbach mit dessen Ortsteile Eubabrunn, Gopplasgrün und 
Wernitzgrün; gleichzeitig A uflösung der Verwaltungsgemeinschaft 

Markneukirchen -Erlbach; traditionelle vogtländische Musikinstrumentenbau in 
Markneukirchen und Umland wird als immaterielles Kulturerbe Deutschlands 

anerkannt.  
Tabelle 9  Stadtgeschichte Markneukirchen (Quelle: Stadt Markneukirchen: Markneukirchen ð 

Daten & Geschichte, auf: https://markneukirchen.de/buerger -stadt/wohnen -leben/markneukirchen -

daten -geschichte, zuletzt abgerufen am 06.05.2025).  
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3.6 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Kommunen folgt grundsätzlich dem 

übergeordneten dem ographischen Wandel der Region, gekennzeichnet durch eine 

abnehmende Bevölkerungszahl, ein steigendes Durchschnittsalter  und eine weitere 

Verschiebung des Bevölkerungsschwerpunktes hin zu den älteren und ältesten 

Bevölkerungsgruppen.   

 

Abbildung 12: Bevölkerungsentwicklung 1990 -2040 nach Registerdaten und der 8. Regionalisierten 

Bevölkerungsvorausberechnung  (Quelle: Eigene Darstellung, 202 5 nach 8.BBV, 2023 und ZENSUS 2022).  

Die Abbildung 12 zeigt  die tatsächliche 24 und prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 

zwischen 1990 und 20 40 für Markneukirchen. Der Bevölkerungsrückgang verläuft  

kontinuierlich. Zur Einschätzung  der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung werden die 

Ergebnisse der 8. Regionalisierten  Bevölkerungsvorausberechnung  des Freistaates 

Sachsen 25 (8. RBV) zugrunde gelegt.  Erstmalig liegen hierfür Daten in 3 Varianten vor. 

Damit wird ein Korridor geschaffen, in dem sich die Bevölkerungszahl basierend auf 

Grundannahmen voraussichtlich entwickeln wird. Variante 1  stellt dabei die positivste 

Entwicklung dar, Variante 2  eine mittlere Entwicklung (wovon im FNP ausgegangen 

wird), Variante 3  die negativste Entwicklung. Nach Angaben des Statistischen 

Landesamtes unterscheid en sich die drei Varianten insbesondere hinsichtlich des 

Wanderungsaustauschs mit dem Ausland und der Fertilitätsrate. Sowohl die 

Annahmen zu Lebenserwartung als auch des Wanderungsverhaltens mit dem 

Bundesgebiet orientieren sich in allen drei  Var ianten anhand der 15. Koordinierten 

 

24 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2024a.  
25 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2023. 
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Bevölkerungsvorausberechnung ( kbv ) des Statistischen Bundesamtes, basierend auf 

den ZENSUS 2011 bildet der 31.12.2011 den Ausgangspunkt für die Vorausberechnung 

bis 2021. Ab 2022 ist die Datengrundlage der ZENSUS 2022. Des Weiteren fand das Jahr 

2020 in den Statistiken nur bedingt Berücks ichtigung infolge deutlicher Abweichungen 

im Zusammenhang mit der Coronapandemie und des Wanderungsverhaltens. Seit 

2011 hat Markneukirchen kontinuierlich weitere rund 12 % seiner Bewohner verloren 

und liegt damit über dem Durchschnitt des restlichen Vogtl andkreises (siehe  Tabelle 

10). Trotz steigender Lebenserwartung wird infolge der Überalterung die Bevölkerung 

bis 2040 weiter zurückgehen.  

Bevölkerung zum 31.12  

  Markneukirchen  Vogtlandkreis  Sachsen  

Jahr absolut  
in % [1990 
= 100%] 

absolut  
in % 

[1990 = 

100%] 

absolut  
in % 

[1990 = 

100%] 

1990 10.382  100,00 296.000 100 4.775.914  100 

1995 9.926  -4,39 284.076 -4,03 4.566.603  -4,38 

2000 9.496  -8,53 274.228 -7,36 4.425.581  -7,34 

2005  8.919  -14,09 260.210 -12,09 4.273.754  -10,51 

2010 8.384  -19,24 244.402 -17,43 4.149.477  -13,12 

2011  8.163  -21,37 238.443 -19,44 4.054.182  -15,11 

2012 8.072  -22,25 236.227 -20,19 4.050.204  -15,20 

2013 7.951  -19,90 233.970 -20,96 4.046.385  -15,28 

2014 7.856  -20,85 232.390 -21,49 4.055.274  -15,09 

2015 7.782  -21,60 232.318 -21,51 4.084.851  -14,47 

2016 7.696  -22,47 231.051 -21,94 4.081.783  -14,53 

2017 7.648  -22,95 229.584 -22,44 4.081.308  -14,54 

2018 7.583  -23,60 227.796 -23,04 4.077.937  -14,61 

2019  7.470  -24,74 225.997 -23,65 4.071.971  -14,74 

2020 7.362  -25,83 223.905 -24,36 4.056.941 -15,05 

ZENSUS 2022 [zum 15.05.] 
 7.221  -30,45 221.459  -22,04 4.038.131  -11,57 

2023 7.118 -31,44 221.088  -22,17 4.054.689  -11,21 

2024 7.061 -31,99 219.100  -22,87 4.042.422  -11,48 

V1 2025 7.000  -29,48 218.390 -23,12 4.085.540 -14,46 

V2 2025 6.990  -29,58 218.000 -23,26 4.076.330 -14,65 

V3 2025 6.960  -29,88 217.220 -23,53 4.057.250 -15,05 

V1 2030 6.650  -33,00 209.640 -26,20 4.034.430 -15,53 

V2 2030 6.600  -33,51 207.970 -26,79 3.994.980 -16,35 

V3 2030 6.520  -34,31 205.460 -27,67 3.936.290 -17,58 

V1 2035 6.300  -36,53 201.180 -29,18 3.969.200 -16,89 

V2 2035 6.600  -33,51 198.100 -30,27 3.898.140 -18,38 

V3 2035 6.120  -38,34 194.980 -31,36 3.826.890 -19,87 

V1 2040 5.960  -39,96 192.860 -32,11 3.894.690 -18,45 

V2 2040 5.850  -41,06 189.180 -33,41 3.810.520 -20,21 

V3 2040 5.750  -42,07 185.540 -34,69 3.727.220 -21,96 
Tabelle 10  Bevölkerungsentwicklung 1990 -2040 Markneukirchen, Vogtlandkreis und Freistaat 

Sachsen; Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2023, Bundesamt für Statistik, 

Wiesbaden, 2022).  

Durch den auch als Volkszählung bekannten ZENSUS 2022 wird ermittelt, wie viele 

Menschen in Deutschland leben und wie ihre Wohn - und Arbeitssituation ist. Diverse 
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Entscheidungen auf Gemeinde -, Landes - und Bundesebene orientieren sich an 

Bevölkerungs - und Wohnungszahlen. Für ein gewisses Maß an Verlässlichkeit der 

Ausgangssituation für Planungen ist eine regelmäßige Bestandsaufnahme der  

Bevölkerungszahl erforderlich. Die letzte Volkszählung erfolgte 2011 und beruht erneut 

insbesondere auf Daten aus Verwaltungsregistern, die anonymisiert stichprobenartig 

ergänzt und mit einer Gebäude ð und Wohnungszählung kombiniert wurde. Der 

ZENSUS 2022 fand EU-weit statt und soll tur nusgemäß alle zehn Jahre durchgeführt 

werden. Infolge der Corona -Pandemie wurde der ZENSUS von 2021 auf das Jahr 2022 

verschoben. Die Zahlen der Einwohner werden auf Gemeinde -, Kreis- und 

Landesebene verlässlich abgebildet und bieten eine Grundlage auch fü r die 

Bauleitplanung, z.  B. für den Wohnbedarf in den einzelnen Kommunen.  

Tabelle 10 zeigt  in drei Varianten die vorausberechnete  Entwicklung der 

Bevölkerungszahl für Markneukirchen im Vergleich zum Vogtlandkreis und Freistaat 

Sachsen  bis 2040. Auffällig ist, dass der Bevölkerungsrückgang in Markneukirchen 

stärker ausgeprägt ist als in den beiden anderen Raumkategorien. Der ZENSUS 2022 

zeigt dabei, dass es in Markneukirchen, Vogtlandkreis und Sachsen weniger Menschen 

gibt  als in der Bevölkerungsstatistik angenommen.  

3.6.1 Altersstruktur  

Für die Angaben des ZENSUS 2022 ist zu beachten, dass es bei den Altersgruppen 

insgesamt eine andere Einteilung gibt als zur Bevölkerungsfortschreibung. Demnach 

erfolgt für den ZENSUS 2022 die Einteilung in dieser Kategorie zwischen 0 und 18 Jahren 

(bei der Bevölkerungsfortschreibung er folgt die Einteilung hier zwischen 0 und 19 

Jahren).  Ebenso ist die Einteilung zwischen 19 und 67 Jahren ð bei der 

Bevölkerungsfortschreibung hingegen erfolgt diese zwischen 20 und 64 Jahren. Es ist 

daher anzunehmen, dass die  Abweichungen geringfügiger ausfallen.  

Mit dem demographischen Wandel geht eine Veränderung der Alter ssturkur in den 

Gemeinden einher.  Sowohl der Vogtlandkreis als auch Markneukirchen verzeichnen 

einen Bevölkerungsrückgang. Dabei wächst d er älteste  Bevölkerungsgruppe nanteilig , 

während Personen unter 65 Jahren verstärkt weniger werden . Das Durchschnittsalter 

der Bevölkerung ist dabei zwischen 1990 bis 202 3 von 41,0 Jahre auf 50,3 Jahre 

angestiegen. Auffällig ist dabei der Unterschied zwischen den Geschlechtern: 

während das Durchschnittsalter 2023 für Männer in Markneukirchen bei 48,4 Jahre lag, 

waren Frauen in Markneukirchen im Schnitt 52,1 Jahre alt. Dies kann zum einen an der 

unterschiedlichen Lebenserwartung der Geschlechter liegen, zum anderen aber auch 

darauf hin deuten , dass insbesondere Frauen im erwerbsfähigen Alter aus 

Markneukirchen abwandern, da attraktive Jobs eher in Großstädten zu finden sind. 2627 

Seit den 2000er Jahren ist die Altersgruppe der 0 bis unter 20 -Jährigen  in 

Markneukirchen um etwa 36 % zurückgegangen.  Zwischen  2010 und 2020 gab es 

sogar einen leichten Zuwachs (rund 2 %). Gleichzeitig wird prognostiziert, dass bis 2040 

diese Altersgruppe um etwa weitere 16  % zurückgehen wird (ab 202 4).  

 

26 vgl. KEIM-KLÄRNER & NEUMEIER 2026. 
27 vgl. SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT UND GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT o.J..  
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Abbildung 13  Entwicklung und Prognose der Altersgruppe der 0 bis 19 -Jährigen nach 8. RBV 

Markneukirchen (Quelle: Eigene Darstellung 2025, basierend auf Statistisches Landesamt des Freistaates 

Sachsen, Bevölkerungsmonitor, 2023 und Gemeindestatistik, Gebietsstand 01.01 .2024). 

Auch die Altersgruppe der 20 bis unter 65 -Jährigen  ist seit 2000 zurückgegangen (rund 

36 %). Es wird prognostiziert, dass dieser Rückgang auch bis 2040 anhalten wird und 

der Anteil dieser Altersgruppe um weitere etwa 21 % schrumpft (ab 202 4).  

 

Abbildung 14  Entwicklung und Prognose der Altersgruppe der 20 - bis 64--Jährigen nach 8. RBV 

Markneukirchen (Quelle: Eigene Darstellung 2025, basierend auf Statistisches Landesamt des Freistaates 

Sachsen, Bevölkerungsmonitor, 2023 und Gemeindestatistik, Gebietsstand 01. 01.2024). 
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Abbildung 15  Entwicklung und Prognose der Altersgruppe der 20 - bis 64--Jährigen nach 8. RBV 

Markneukirchen (Quelle: Eigene Darstellung 2025, basierend auf Statistisches Landesamt des Freistaates 

Sachsen, Bevölkerungsmonitor, 2023 und Gemeindestatistik, Gebietsstand 01.01.2024).  

Die Altersgruppe der über 65 -Jährigen stieg von 2000 bis 2010 stark an (etwa 1 3%), 

bevor es bis 20 20 einen leichten Rückgang gab ( -6 %) und bis 2020 erneut leicht 

anstieg (+2  %). Es wird prognostiziert, dass dieses Wachstum bis 2030 anhalten wird, 

bevor infolge der Überalterung ein Rückgang zu erwarten ist ( -6 % ab 2024). Der ZENSUS 

2022 gibt zwar einen deutlichen Rückgang an, welcher  jedoch vor allem auf eine 

abweichende  Einteilung der Altersgruppe zurückzuführen ist (ab 67 Jahre).  

3.6.2 Bevölkerungsbewegung  

Es werden zwei Bevölkerungsbewegungen unterschieden , aus denen sich die Zu - oder 

Abnahme der Bevölkerungszahl in einem Jahr ergibt. Die natürliche 

Bevölkerungsbewegung setzt sich aus dem Saldo aus Geburten und Sterbefällen 

zusammen. Die räumliche Bevölkerungsbewegung setzt sich aus dem Saldo aus Zu - 

und For tzügen zusammen. Die gesamte Bevölkerungsbewegung ist entsprechend des 

Saldos aus natürlicher und räumlicher Bewegung.  Die räumliche 

Bevölkerungsbewegung verzeichnet in den letzten Jahren teilweise einen positiven 

Trend, insbesondere für das Jahr 202 3. Insgesamt kann für Markneukirchen jedoch seit 

2010 ein jährliches negatives Gesamtsaldo mit einer durchgehend negativen 

natürlichen Bevölkerungsbewegung  konstatiert werden . Der Gesamtsaldo beläuft sich 

im Durchschnitt auf -84. 
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Abbildung 16  Bevölkerungsbewegung 1990 bis 2023 (Quelle: Eigene Darstellung, 2025 nach 

Statistisches Landesamt Freistaat Sachsen, Stand 01.01.2024).  

3.6.3 Pendlerbewegungen  
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In der Stadt Markneukirchen überwiegt 

die Wohnfunktion gegenüber der 

Arbeitsfunktion. Die Anzahl der 

sozialversicherungspflichtig (sv. -pflicht.) 

Beschäftigten Arbeitnehmer und 

Arbeitnehmerinnen am Wohnort liegt 

höher als gegenüber jenen s v.-pflicht. 

Beschäftigten am Arbeitsort. Die Stadt 

Markneukirchen ist daher ein Ort der 

Auspendler  (62 %)28. Diese pendeln 

regelmäßig nach Bayern (insb. 

Oberfranken), Adorf/Vogtl., Bad Elster, 

Klingenthal, Plauen, Oelsnitz/Vogtl., 

Schöneck/Vogtl., und dem restlichen 

Vogtlandkreis sowie dem restlichen 

Freistaat Sachsen und Thüringen. 

Einpendler kommen insbesonder e aus 

Tschechien, Klingenthal, Adorf/Vogtl., 

Plauen, dem restlichen Vogtlandkreis und 

aus Bayern (insb. Oberfranken). 29Das 

Pendlersaldo  zwischen Ein - und 

Auspendler der Stadt Markneukirchen 

liegt für das Jahr 2023 bei -619. Ähnlich 

sieht es im Vogtlandkreis insgesamt aus ð auch hier gibt es mehr Auspendler (20%) als 

Einpendler (15%). 30  

Abbildung 18  SV-pflichtig Beschäftigte am Arbeits - bzw. Wohnort im Vogtlandkreis, 2023 (Quelle: Eigene 

Darstellung, 2025 basierend auf Bundesagentur für Arbeit (2024): Gemeindedaten der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wohn - und Arbeitsort, Nürnberg).  

 

28 vgl. STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2024a.  
29 vgl. STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2024b. vgl. 2024c.  
30 vgl. STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2024a.  
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Abbildung 17  SV-pflichtig Beschäftigte am 

Arbeits - bzw. Wohnort in der Stadt 

Markneukirchen, 2023 (Quelle: Eigene Darstellung, 

2025 basierend auf Bundesagentur für Arbeit 

(2024): Gemeindedaten der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach 

Wohn - und Arbeitsort, Nü rnberg).  
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In Sachsen insgesamt ist dieses Verhältnis ausgeglichen mit jeweils 8  %.31 

Abbildung 19 SV-pflichtig Beschäftigte am Arbeits - bzw. Wohnort in Sachsen, 2023 (Quelle: Eigene 

Darstellung, 2025 basierend auf Bundesagentur für Arbeit (2024): Gemeindedaten der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wohn - und Arbeitsort, Nürnberg).  

3.6.4 Entwicklung der Haushaltsstrukturen und Neubaubedarf  

Die Anzahl der Haushalte ist eine wesentliche Ausgangsgröße zur Ermittlung des 

Wohnbedarfs. Im Rahmen des ZENSUS 2022 wurde für Markneukirchen eine 

Haushaltsgröße von 1,6 ermittelt. Die durchschnittliche Haushaltsgröße im Vogtland 

liegt ebenso bei 1,6 und im Freistaat Sachsen bei 1,7.  

Die demografische Entwicklung verdeutlicht, dass mit einer weiteren Verringerung der 

Haushaltsgröße zu rechnen ist, sodass auch bei anhaltender rückläufiger 

Bevölkerungsentwicklung, die Anzahl der Haushalte relativ gleichbleibend sein wird. 

Basiert auf der  älter  werdenden Bevölkerung ist insbesondere mit einer Zunahme der 

1-Personen -Haushalte zu rechnen. Die Haushalte mit 3 und mehr Personen werden 

abnehmen.  

Nach bisherigem Kenntnisstand des ZENSUS 2022 befinden sich 2.163 von insgesamt 

2.367 Gebäude in der Stadt Markneukirchen  in Privateigentum, das entspricht 91 %. 

Erstmals wurde innerhalb des ZENSUS 2022 der Leerstand erhoben, für Markneukirchen  

ist dieser für 475 Wohnungen zutreffend, das entspricht 10,39 %.32   

Die Mehrheit der Bewohner in Markneukirchen  leben auf einer Wohnungsfläche von 

60 ð 79 m² (1.304 Personen) bzw. 40-59 m² (922 Personen). Oftmals sind in den 

Wohngebäuden zwischen 3 und 4 Räume enthalten. Die Wohnfläche je Wohnung 

beträgt durchschnittlich 84,94 m².   

 

31 vgl. STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2024a.  
32 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DER FREISTAATES SACHSEN 2024. 
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3.7 GEWERBESTRUKTUR 

3.7.1 Wirtschaft sstruktur und Standortbedingungen  

Die wirtschaftliche Entwicklung Markneukirchens ist seit über 350 Jahren stark durch 

den Musikinstrumentenbau geprägt. Ab 1650 ließen sich böhmische Geigenbauer aus 

Kraslice im Zuge der Gegenreformation in Markneukirchen und Klingenthal nieder. 

Weitere Mei lensteine in der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt sind 1677 die 

Gründung der Innung (d.  h. ein freiwilliger Zusammenschluss von Handwerksbetrieben 

in diesem Bereich, die nach wie vor besteht), ab 1720 die Saitenherstellung, ab 1755 

der Metallblasinst rumentenbau, ab 1722 der Holzinstrumentenbau. Demzufolge 

kommen diverse Instrumentarien für Orchester aus Markneukirchen und sind ein 

überregionaler Begriff in der (klassischen) Musikwelt. Diese Einmaligkeit an Vielfalt und 

Konzentration führte dazu, dass Markneukirchen und Umgebung 2014 in das 

bundesweite Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes aufgenommen wurde n.33 

Zusammen mit den Kommunen Adorf/Vogtl., Erlbach, Klingenthal und 

Schöneck/Vogtl. und deren Umgebung bildet Markneukirchen den überregional 

bekannten ăMusikwinkelò. Auf tschechischer Seite wird dieser durch die Gemeinden 

Schönbach und Graslitz  ergänzt. Um junge Fachkräfte in diesem Bereich ausbilden zu 

können, gibt es den Studiengang Musikinstrumentenbau der Westsächsischen 

Hochschule Zwickau am Standort Markneukirchen. 34  

 Vergleich Wirtschaftssektoren  

 Landwirtschaft  
Bergbau und 

verarbeitendes 

Gewerbe  

Bauhauptgewerbe  Ausbaugewerbe  

Jahr Betriebe  Betriebe  
tätige 

Personen  Betriebe  
tätige 

Personen  Betriebe  
tätige 

Personen  

2000 35 13 746 12 196 5 131 

2005 22 13 994 11 68 2 k. A. 

2010 23 13 894 15 73 2 k. A. 

2015 31 13 899 17 87 2 k. A. 

2020 34 13 990 17 84 2 k. A. 

2023 34 13 956 16 74 2 k. A. 

Tabelle 11  Wirtschaftssektoren Stadt Markneukirchen (*Angaben zu den Beschäftigten sind erst ab 

3 Betrieben/Gemeinde verfügbar) (Quelle: Eigene Darstellung 2025, basierend auf Regionaldaten 

Sachsen Gemeinde Markneukirchen).  

Die Landwirtschaft erhält infolge der Anzahl der Betriebe sowie der 

Flächeninanspruchnahme eine bedeutende Stellung. Sie bewirtschaftet wesentliche 

Flächen innerhalb des Geltungsbereichs (rund 34 %). Die Zahl der Unternehmen im 

Landwirtschaftssektor ist in den letzten 18 Jahren wieder angestiegen. Die 

Bergbaubetriebe befinden sich auf einem stabilen Niveau. Im Bauhauptgewerbe gibt 

es zwar eine  stabile Entwicklung in der Anzahl der Betriebe, gleichzeitig ist die Zahl der 

darin Beschäftigten um mehr als 50 % zurü ckgegangen. 3536  

 

33 vgl. STADT MARKNEUKIRCHEN o.J..  
34 vgl. THOMANN GMBH 2023. 
35 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2024b.  
36 Für das Jahr 2024 lagen bei Redaktionsschluss hierzu noch keine Daten vor.  
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 Nahversorgung  

Die Stadt Markneukirchen ist im Regionalplan Region Chemnitz 2024  als Grundzentrum 

(Z 1.2.1.1) ausgewiesen. In den Zielen und Grundzügen des Regionalplans der 

Planungsregion Chemnitz wird formuliert, dass sich insbesondere die 

Nahversorgungssituation in den ländlichen Gebieten zunehmend verschlechtert hat. 

Deshalb muss zur Schaffung gleichwertiger L ebensbedingungen die Versorgung mit 

Gütern des täglichen Bedarfs verbessert werden. Die Versorgung soll u.  a. 

bedarfsgerecht und verbrauchernah durch Betriebstyp envielfalt der Warenanbieter 

und neue Versorgungsmodelle erfolgen. In der Stadt Markneukirchen gibt es 4 

Discounter , einen  Supermarkt  und eine Drogerie . Abgerundet wird das Angebot durch 

einen kleinen Lebensmittelmarkt. Die nächsten Einkaufsmöglichkeiten befinden sich 

insbesondere in der Nachbarkommune Adorf/Vogtl.  (rund 5 bis 6 km), 

Schöneck/Vogtl. (rund 13 km) und Klingenthal (rund 14  km).  Zudem gibt es weitere 

Einzelhandelsstandorte wie 4 Bäckerei en , 3 Fleischerei en , Bioladen, eine Postfiliale 

sowie zwei DHL -Paketstationen bzw. -shops. Insgesamt ist die grundlegende 

Daseinsvorsorge zumindest für den innerstädtischen Bereich Markneukirchen s 

gewährleistet . Gleichzeitig ist insbesondere hinsichtlich der dazugehörigen Ortsteile 

(im Schnitt 3 bis 6  km entfernt) und deren Versorgung anzumerken, dass die 

ăAttraktivität des Stadtzentrums von Markneukirchen maßgeblich von einer 

ausgewogenen Angebotsmischung aus Handel, Dienstleistung, Wohnen, Kultur, 

Verwaltung und von seiner Stellung als Ort des gesellschaftlichen Lebens abhängig 

[ist]. Verliert der innerstä dtische Einzelhandel an Bedeutung, so leiden in der Regel 

auch die übrigen Angebote unter diesem Funktionsve rlust. Einkaufen ist ein 

wesentlicher Bestandteil der traditionellen Innenstadtfunktion. Ihr Schutz und die 

Stärkung ist im Hinblick auf die notwendige Stabilisierung als Zentraler Ort und 

Wirtschaftsstandort sowie zur Erhaltung der Urbanität erforderlich,  um die Wirksamkeit 

und Ausstrahlungskraft der Innenstadtals Einzelhandelsstandort in einer 

ausgewogenen Mischung von kleinteiligem individuell gestaltetem und 

großflächigem Einzelhandel im Rahmen der Nahversorgung zu sichern und 

weiterzuentwickeln .ò37 Ein Einzelhandelskonzept liegt für die Stadt Markneukirchen 

infolge seiner kleinteiligen städtebaulichen Struktur nicht vor.  

 Arbeitsmarkt  

Die absolute Zahl der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Personen im 

Markneukirchen  entwic kelt sich dynamisch, ein mitunter erkennbarer Zuwachs ist auf 

die Zuwanderung aus dem Ausland zurückzuführe n. Tendenziell ist die Entwicklung 

jedoch rückläufig. 38  Die Anteile von Frauen und Männern sind relativ ausgewogen . 

Frauen aus ländlichen Regionen sind in der Regel als Auspendler stärker betroffen als 

Männer, da attraktivere Jobs  eher in größeren Städten zu finden sind. Ebenso 

übernehmen Frauen tendenziell eher Mini -Jobs als Männer, da diese in der 

sogenannten Care -Arbeit, d.h. die Betreuung von Familienangehörigen sowie der 

Organisation der Hausarbeit, die Hauptverantwortung tragen.   

Im Zuge der wirtschaftlichen Umstrukturierungen nach 1990 und mit dem starken 

Rückgang beschäftigungsintensiver Produktionen kam es zunächst zum Abbau von 

Personalstellen, Umorientierung (Verschiebungen zugunsten des 

Dienstleistungssektors) aber auch zur A bwanderung von Arbeitskräften. In Betrieben 

des produzierenden und verarbeitenden Gewerbes wurden in den letzten Jahren 

neue Arbeitsplätze geschaffen. Industrie und Gewerbe beklagen inzwischen 

zunehmend einen Fachkräftemangel. Was auch damit zusammenhängt,  dass in Folge 

 

37 PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2023. 
38 vgl. STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2024a. vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2024a.  



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    53 

der demografischen Entwicklung weniger Menschen im erwerbsfähigen Alter in der 

Region leben. Diese Situation könnte sich in den nächsten Jahren weiter verschärfen.  

 sv.-pflicht. Beschäftigte  
 Am Arbeitsort  am Wohnort  

Jahr [zum 
30.06.] 

Insg.  

darunter 

mit ausl. 
Herkunft  

darunter 
Männer  

darunter 
Frauen  

Insg.  

darunter 

mit ausl. 
Herkunft  

darunter 
Männer  

darunter 
Frauen  

2011 2.382 99 1.276 1.106 3.163 27 1.642 1.521 

2013 2.227 132 1.282 1.149 2.527 37 1.296 1.231 

2015 2.403 151 1.248 1.155 3.196 69 1.634 1.562 

2017 2.372 211 1.264 1.108 3.184 80 1.621 1.563 

2019 2.361 269 1.248 1.113 3.137 86 1.599 1.538 

2021 2.287 285 1.190 1.097 3.028 93 1.545 1.483 

2023 2.329 338 1.195 1.134 2.948 103 1.057 1.441 

2024 2.312 376 1.193 1.119 2.891 103 1.493 1.398 
Tabelle 12  Arbeitsmarktdaten Markneukirchen (Quelle: Eigene Darstellung,  2025 basierend auf 

Bundesagentur für Arbeit und Statistisches Landesamt Sachsen, 202 4). 

Die Anzahl von sozialversicherungspflichtig beschäftigten Personen mit ausländischer 

Herkunft hat in Sachsen in den letzten Jahren zugenommen, gleichwohl ihr 

Gesamtanteil nach wie vor gering ist (im einstelligen Prozentbereich). Hier liegt ein 

enormes  Potenzial für das Entgegensteuern des Fachkräftemangels , da die 

einheimische Bevölkerung zunehmend das Rentenalter erreicht bzw. der 

demografische Wandel spürbar wird .  

Eine Studie des Wirtschafts - und Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI, 2021) fand 

heraus, dass insbesondere Vollzeitbeschäftigte in den Branchen Land -/Forstwirtschaft, 

Gastgewerbe und Leiharbeit im Niedriglohnsektor zu finden sind. Als Geringverdiener 
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sv.-pflicht. Vollzeitbeschäftigte im Niedriglohnsektor (bis 2.284 EUR 

brutto) Kreis - und Landesebene (für das Jahr 2022)

Abbildung 20  sv.-pflicht. Beschäftigte im Niedriglohnsektor (bis 2.284 EUR brutto) Kreis - und 

Landesebene (Quelle: Eigene Darstellung, 2023, basierend auf WSI, 2022, Positionspapier Nr. 65, S.10 sowie 

Daten Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 31.12.2020).  
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zählen jene Arbeitnehmer mit weniger als 2.284 Euro brutto. Frauen sind davon 

überdurchschnittlich häufiger betroffen als Männer. Nach dem Erzgebirgskreis und 

Görlitz ist der Vogtlandkreis innerhalb des Freistaates davon mit am häufigsten 

betroffen. Allein  im Vogtlandkreis betrifft es 40,2  % (Abbildung 20).  

Weitere Aspekte sind neben Geschlecht und Branche ebenso die Qualifikation, das 

Anforderungsprofil der Tätigkeit sowie die Betriebsgröße. Die Landwirtschaft 

beispielsweise leidet enorm unter der Macht riesiger Einzelhandelsketten, was dazu 

führt, dass diese Branche für junge Menschen kaum noch attraktiv ist und diese ebenso 

abwandern. Hinzu kommt der Fachkräftemangel, der vor allem in den ländlichen 

Regionen in Sachsen spürbar ist. Auch die Unterschiede zwischen den wachsenden 

Großstädten und schrumpfenden ländlichen Räumen werden dadurch verstärkt. 39 

 

Abbildung 21  Arbeitslosigkeit Markneukirchen 2011 bis 2023 (Quelle: Eigene Darstellung, 2025 basierend 

auf Bundesagentur für Arbeit (2018 - 2025): Sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte und 

Arbeitslose nach ausgewählten Merkmalen. Markneukirchen, Sta dt).  

Die Zahl der Arbeitslosen ist  in Markneukirchen in den letzten knapp 15 Jahren deutlich 

zurückgegangen, wohingegen der größte Rückgang zwischen 2011 und 2017 

erkennbar ist und seither langsamer wurde. Ebenso sind leichte Unterschiede zwischen 

Männern und Frauen erkennbar.  Während die Zahl bei Männern seit 2021 stagniert, ist 

ein weiterer Rückgang bei Frauen zu beobachten.   

Im Vogtlandkreis und in Sachsen  sind zwischen 2012 und 20 12 die Arbeitslosenzahlen 

ebenso kontinuierlich zurückgegangen, wohingegen es für die Jahre 2020 und 202 4 

eine Zunahme gegeben hat . Während für das Jahr 2020 die Corona -Pandemie als 

ausschlaggebender Aspekt genannt werden kann, liegt die sehr wahrscheinliche 

Ursache für eine zunehmende Arbeitslosigkeit im Jahr 2023 an einer insgesamt 

schlechteren wirtschaftlichen Lage  und den multiplen Krisen weltweit . Für 

Markneukirchen kann festgestellt werden, dass  Männer von Arbeitslosigkeit häufiger 

betroffen sind als Frauen  (Tabelle 13).  

 

 

 

39 vgl. WIRTSCHAFTS- UND SOZIALWISSENSCHAFTLICHE INSTITUT [WSI] 2022. 
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Jahr 

Vogtlandkreis  Sachsen  

insgesamt  Frauen  Männer  insgesamt  Frauen  Männer  
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2012 10.151 8,3 4.648 46 5.503 54 207.826 9,8 95.756 46 112.070 54 

2014 9.263 7,7 4.373 47 4.891 53 187.494 8,8 85.733 46 101.762 54 

2016 7.681 6,5 3.469 45 4.211 55 157.863 7,5 70.294 45 87.568 55 

2018 5.939 5,1 2.680 45 3.259 55 126.311 6,0 55.012 44 71.299 56 

2020 6.198 5,4 2.602 42 3.596 58 128.668 6,1 54.431 42 74.238 58 

2022 5.623 5,0 2.534 45 3.088 55 118.217 5,6 52.885 45 65.332 55 

2024 6.560 6,0 2.930 45 3.630 55 145.860 6,8 63.610 44 82.250 56 
Tabelle 13  Zahl der Arbeitslosen auf Kreis - und Landesebene, anteilig Frauen und Männer in  % 

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Stand Dezember 2022).  

Die Schwerpunktbereiche für Siedlungsentwicklungen sind im RPI  RC (2024) als 

regional und überregional bedeutsame Vorsorgestandorte für Industrie und 

produzierendes Gewerbe ausgewiesen. Eine regionalplanerische Flächensicherung 

und Flächenfreihaltung dieser Reservestandorte erfolgt unter der Berücksichtigung, 

dass hier langfr istig raumstrukturell besonders geeignete Flächen für regional und 

überregional bedeutsame Investitionen der industriell gewerblichen und 

produzierenden Wirtschaft raumordnerisch gesich ert werden. Damit sollen mittel - und 

langfristig die Bedarfe an Arbeitsplätzen in der Industrie und dem produzierenden 

Gewerbe einschließlich dem Schutz vor Inanspruchnahme funktionswidriger 

Nutzungen und Kleingewerbeansprüchen gedeckt werden . 

Für die Planaufstellung des FNP wurden bereits im Bestand rund 8,71 ha  gewerbliche 

Baufläche für die Stadt Markneukirchen festgestellt. Weitere gewerbliche Struktur ist in 

den Mischbaugebieten berücksichtigt. Im weiteren FNP -Verfahren werden rund 

11,5 ha Gewerbefläche ausgewiesen, parallel wird ein Bebauungsplan aufgestellt 

(siehe Kapitel 3.14.2).  

3.7.2 Landwirtschaft  

 Gegenwärtige Situation  

Die Landwirtschaft erhält infolge der Anzahl der Betriebe sowie der 

Flächeninanspruchnahme eine bedeutende Stellung. Sie bewirtschaftet wesentliche 

Flächen innerhalb des Geltungsbereichs (rund 34 %). Die Zahl der Unternehmen im 

Landwirtschaftssektor ist in den letzten 18 Jahren wieder angestiegen. Seit 2020 sind im 

Geltungsbereich insgesamt 34 landwirtschaftliche Betriebe ansässig. Die Anzahl der 

Betriebe ist seitdem, ungeachtet der Betriebsgröße, nahezu unverändert 

geblieben. 4041 

 

 

 

 

40 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2024b.  
41 Für 2024 lagen bei Redaktionsschluss noch keine Daten vor.  
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 Größe der Betriebe  Art der Betriebe  Fläche [in ha]  

Jahr 
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2005 10 5 7 22 14 21 2.511* k.A. 

2010 4 10 9 23 17 19 2.638** k.A. 

2015 7 13 11 31 23 27 3.135 k.A. 

2020 12 12 10 34 20 31 3.008 k.A. 

2023 12 12 10 34 20 31 2.985*** 1.633*** 

 

* basierend auf 2003  

** basierend auf 2007  
***basierend auf 2020  

Tabelle 14  Daten zur Landwirtschaft in der Stadt Markneukirchen (Quelle: Statistisches Landesamt 

Sachsen (Stand: 01.01.2024): Regionaldaten Gemeindestatistik, auf: 

https://www.statistik.sachsen.de/Gemeindetabelle/servlet/AbcServlet?Jahr=2023, zuletzt abgerufen am: 

17.03.2026). 

Die landwirtschaftlichen Flächen  sind rund  um  die der Stadt Markneukirchen 

anzutreffen. Die große Zahl von Ackerflächen und der damit verbundene Einsatz von 

chemischen Düngern ha ben  Auswirkungen auf den Grundwasserzustand.  

Die Tätigkeit der Landwirtschaft wird in starkem Maße von den gemeinschaftlichen 

Regelungen der Europäischen Union beeinflusst. Durch Förderprogramme u.  a . für 

umweltgerechte Produktionsverfahren wird gezielt Einfluss auf die Agrarproduktion 

genommen.  Des Weiteren führen steigende Bodenpreise dazu, dass vor allem große 

Landwirtschaftsbetriebe große Agrarflächen besitzen ð während kleine 

Landwirtschaftsbetriebe immer häufiger schließen müssen. In Markneukirchen ist dies 

bislang nicht zu erkennen, da auch kle inere Höfe mit unter 10  ha seit 2015 

hinzugekommen sind, wohingegen große Agrarbetriebe mit über 100  ha im selben 

Zeitraum leicht rückläufig war en .  

Durch die Intensität der landwirtschaftlichen Bodennutzungen insbesondere in den 

siebziger und achtziger Jahren ist es oft zu zahlreichen Beeinflussungen der 

bestehenden Naturgüter gekommen. Die moderne Landwirtschaft Anfang des 

21. Jahrhunderts setzt auf eine umweltgerechte,  ressourcenschonende 

Landbewirtschaftung. Bereits seit 1993 werden große Teile des Ackerlandes pfluglos 

bestellt. Ebenso ist der die Erosion mindernde Anbau von Winterzwischenfrüchten 

gängige Praxis.   

Die Landwirtschaft ist als Bewirtschafter der Kulturlandschaft in Verbindung mit der 

Funktionserhaltung des Naturhaushaltes sowie für die ökologisch verträgliche 

Gestaltung der Agrarräume von herausragender Bedeutung.  

 Entwicklungsvorstellungen und Konflikte  

Die Zukunft der ländlichen Räume ist eng verbunden mit den Perspektiven für die 

landwirtschaftlichen Betriebe. Weiterhin steht die Entwicklung einer 

wettbewerbsfähigen und umweltverträglichen Landwirtschaft in ihren 

unterschiedlichen Unternehmens - und Erwerbsformen im Vordergrund . Das schließt die 

Erhaltung und Umnutzung landwirtschaftlicher Bausubstanz ein. Die 

landwirtschaftlichen Betriebe haben im ländlichen Raum eine wichtige Funktion als 
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Arbeitgeber, Pfleger der Kulturlandschaft sowie  Bewahrer von Traditionen und 

Brauchtum.  

Landwirtschaftliche Anlagen und Ställe gehören gemäß §  35 BauGB zu den im 

Außenbereich privilegierten Vorhaben . Aus Immissionsschutzgründen und der 

vorteilhaften Zugänglichkeit zu den Wirtschaftsflächen sind auch perspektivisch 

derartige Anlagen bevorzugt dort zu errichten. Integrierte Lagen können zu Konflikten 

mit der Wohnfunktion oder anderen schutzbedürftigen Nutzungen führen.  

Die im FNP ausgewiesenen Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Natur und Landschaft  stehen nicht im Widerspruch zur Entwicklung 

der Landwirtschaft, sondern sollen in bestimmten, eng begrenzten Bereichen zur 

Gesundung unserer Umwelt beitragen bzw. Lebensräume erhalten, stabilisieren und 

entwickeln.   

Landschaftspflege und Wiederherstellung von verschiedenster Wiesen - und 

Grünlandbiotope sind nur mit Hilfe der Landwirt e  zu realisieren. Dabei sind die 

Interessen der Landwirt e  und die Belange des Naturschutzes und der 

Landschaftsentwicklung zu berücksichtigen.   

Um die Standorte für die landwirtschaftliche Produktion im Nebenerwerb zu sichern, 

wurden ein großer Teil der ursprünglichen Dorfanlagen in den Ortsteilen als gemischte 

Baufläche dargestellt.  

Darüber hinaus werden v iele Hofanlagen nicht mehr landwirtschaftlich genutzt. Um 

eine Nachnutzung oder Umnutzung der Baulichkeiten auch zu gewerblichen Zwecken 

im Sinne von §§  5, 6 BauNVO zu ermöglichen, wurden Hofanlagen in erschlossenen 

Bereichen mit städtebaulicher Prägung und Zuordnung zu den Ortslagen ebenfalls als 

gemischte Bauflächen dargestellt.   

Insgesamt werden die Höfe immer seltener zum landwirtschaftlichen Haupt - und 

Nebenerwerb genutzt. Der aus dorfplanerischer Sicht wünschenswerte Erhalt ist zum 

Teil durch das verbliebene Wohnen mit großzügigen Nebengebäuden, bei größeren 

Höfen zumeist nur i n Verbindung mit einem Gewerbe , realistisch.   

3.7.3 Forstwirtschaft 42 

Im Geltungsbereich des FNP für die Stadt Markneukirchen  befindet  sich eine Vielzahl 

von Flächen mit Wald im Sinne des §  2 Sächsisches Waldgesetz (SächsWaldG). Der 

Wald nimmt mit etwa 59 % (4.042,90 ha) der Gesamtfläche ( 6.902,63 ha)  einen Großteil 

des Plangebietes ein und  ist somit von sehr hoher Bedeutung.  Der Forst erfüllt bei der 

Wahrung der Erholungsfunktion eine Schutzfunktion sowie eine Aufgabe als 

Rohstofflieferant.  Circa 90  % der gesamten Waldfläche im Plangebiet ist Landeswald 

im Eigentum der Lande sforstverwaltung und ca. 8  % der Waldfläche steht im privaten 

Eigentum. Kirchenwald und Kommunalwald machen nur ca. 2  % der Waldfläche aus.  

Die Waldfunktionenkartierung erfasst für das Plangebiet eine Vielzahl von über das 

normale Maß hinausgehenden, gesetzlichen und besonderen Schutzfunktionen, wie 

unter anderem:  

- NSG Landesgemeinde  

- NSG Rauner- und Haarbachtal  

- verschiedene Flächennaturdenkmale  

- Naturpark Erzgebirge/Vogtland  

- LSG Oberes Vogtland  

 

42 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS - AMT FÜR KATASTER UND GEOINFORMATION 2025. 
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- Natura -2000-Gebiet, d.h. SPA -Gebiet , FFH-Gebiet e   

- Wald mit besonderen Bodenschutzfunktionen  

- Trinkwasserschutzgebiete  nach SächsWG  und WHG  

- Überschwemmungsgebiete  

- Wald mit besonderer Wasserschutzfunktio n 

- Wald mit lokaler Klimaschutzfunktion  

- Wald  mit Immissionsschutzfunktion  

- Verschiedene Biotope  

- Landschaftsbild prägender Wald  

- Verschiedene Kulturdenkmale und archäologische Denkmale  

 

 

 

 Forstbetriebliche Planungen und Maßnahmen  

Die Bewirtschaftung des Waldes hat gemäß §§ 16 bis 24 SächsWaldG nach 

anerkannten forstlichen Grundsätzen nachhaltig, pfleglich, planmäßig und 

sachkundig sowie unter Beachtung ökologischer Grundsätze zu erfolgen. Die 

Waldbewirtschaftung wird auf der Grundlage der mittelfristigen 

Forsteinrichtungspla nung und der jährlichen Wirtschaftsplanung vollzogen. Planungen 

zu forstlichen Wegeneubauten bzw. grundhaftem Ausbau bestehender Waldwege 

liegen für das Plangebiet nicht vor.  

Wald mit bes. Bodenschutzfunktion  

Wasserschutzgebiet nach WHG und SächsWG  

Wald mit bes. Wasserschutzfunktion  

Lärmschutzwald  

Wald mit besonderer Denkmalschutzfunktion  

Kulturdenkmal nach SächsDSchG  

Flächennaturdenkmal  

Landschaftsbild prägender Wald  

Natura 2000  

Landschaftsschutzgebiet  

Naturpark  

Naturschutzgebiet  

FFH-Gebiete  

Abbildung 22  Waldfunktionskartierung 

Markneukirchen (Quelle: Landratsamt 

Vogtlandkreis  - Amt für Geoinformation, 2024).  
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 Vorrangige Ziele der Waldentwicklung  

ð weitere Erhöhung des Durchschnittsalters aller Waldbestände, 

Vorratsanreicherung und Wertsteigerung in Abhängigkeit von Standort und 

aktueller Bestockung  

ð Pflege uns Stabilisierung aller Waldbestände  

ð Förderung aller standortgerechten, v.a. Laubhölzer, in Pflegebeständen  

ð Waldumbau und Waldmehrung auf geeigneten Standorten  

ð Regulierung der Wildbestände, so dass die Verjüngung standortgerechter 

Baumarten weitgehend ohne Schutzmaßnahmen erfolgen kann.   

 Waldmehrung  

Die Darstellung als Fläche für die Landwirtschaft im FNP steht einer Aufforstung nicht 

entgegen. In Abstimmung mit den bewirtschaftenden Landwirtschaftsbetrieben ist zu 

prüfen, inwieweit Bereiche mit starker Hangneigung oder geringer Bodenfruchtbarkeit 

für Aufforstungen genutzt werden können. Im Rahmen der Umse tzung konkreter 

Vorhaben kann dann geprüft werden, ob Ausgleichs - und Ersatzmaßnahmen auch in 

Form von Aufforstungen erfolgen können .  

Im FNP erfolgen keine Eingriffe in vorhandene Waldflächen. Bei der Auswahl von 

Aufforstungsflächen sind u.  a . folgende Aspekte zu betrachten:  

ð Betroffenheit von Schutzgebieten F auna -Flora -Habitat , 

Flächennaturdenkmale , Biotope  

ð naturschutzfachliche Eignung der Fläche  

ð Bodenwert der Fläche, Topografie  

ð Vermeidung der Zerschneidung landwirtschaftlich genutzter Flächen  

ð Betroffenheit von überregional bedeutsamen Leitungen und Verkehrswegen  

3.7.4 Tourismus und Naherholung  

Nach Karte 4 ăTourismusò des RPl RC ist Markneukirchen ein  regionaler Schwerpunkt 

des Städtetourismus  (Z 1.8.2). Außerdem liegt es  am Internationalen Bergwanderweg 

der Freundschaft E 3 Eisenach - Budapest.  

Des Weiteren befindet sich mit dem Vogtland Panorama Weg ein 

Qualitätswanderweg und darüber hinaus mit dem Wanderweg Eisenach -Budapest 

ein Europªischer Fernwanderweg und diverse kleine Gebietswanderwege in ărotò und 

ăblauò. Alle genannten Wege liegen in der Zuständigkeit des Vogtlandkreises. 43 Am 

Kegelberg im Ortsteil Erlbach befindet sich auf über 500  m üNN ein Skigebiet.  

3.8 NUTZUNGSEINSCHRÄNKUNGEN 

3.8.1 Kultur-  und Bodendenkmale  

Nach §  20 Abs. 1 SächsDSchG hat derjenige , der Sachen, Sachgesamtheiten, Teile 

oder Spuren von Sachen entdeckt, von denen anzunehmen ist, dass es sich um 

Kulturdenk male handelt, dies unverzüglich einer Denkmalschut zbehörde anzuzeigen. 

Alle bauli chen und landschaftlichen Veränderungen an Denkmalen gemäß §  12 

SächsDSchG bedürfen der Zustimmung durch die Untere Denkmalschutzbehörde.  

 

43 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 
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Nach §  14 Abs. 1 SächsDSchG bedarf der Genehmigung der Denkmalschutzbehörde 

derjenige, welcher  

- ăErdarbeiten, Bauarbeiten oder Gewässerbaumaßnahmen an einer Stelle , von 

der bekannt oder den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort 

Kulturdenkmale befinden, ausführen will,  

- die bisherige Bodennutzung von Grundstücken, von denen bekannt ist, dass sie 

im Boden Kulturdenkmale bergen, ändern will ò. 

Kulturdenkmale im Sinne des SªchsDSchG ăsind von Menschen geschaffene Sachen, 

Sachgesamtheiten, Teile und Spuren von Sachen einschließlich ihrer natürlichen 

Grundlagen, deren Erhaltung wegen ihrer geschichtlichen, künstlerischen, 

wissenschaftlichen, städtebaulichen oder landschaftsgestaltenden B edeutung im 

öffentlichen Interesse liegt ò (Ä 2 Abs. 1 SächsDSchG). Kulturdenkmale sind ge mäß 

SächsDSchG unabhängig vom Eintrag in eine Liste geschützt.  

Alle Maßnahmen in und an Kulturdenkmalen bedürfen der Zustimmung durch die 

Untere Denkmalschutzbehörde. Bauliche oder garten - und landschaftsgestalterische 

Anlagen in der Umgebung eines Kulturdenkmals, soweit sie für dessen Erscheinungsbild 

von erheblicher  Bedeutung sind, dürfen nur mit Genehmigung der 

Denkmalschutzbehörde errichtet, verändert oder beseitigt werden (§ 12 Sächsisches 

Denkmalschutzgesetz). 44 Eine Auflistung von Kulturdenkmalen und  eine  Übersicht von 

archäologischen Relevanzbereichen befinden sich in Anlage 3  und Anlage 4 . . 

3.8.2 Altlasten und Altlastenverdachtsflächen  

Altlastverdächtige Flächen im Sinne des § 2 Abs. 6 BBodSchG sind Altablagerungen 

und Alt standorte, bei denen der Verdacht schädlicher Bodenveränderungen oder 

sonstiger Gefahren für den einzelnen oder die Allgemeinheit besteht.  

Nach  § 7 Abs. 2 SächsABG  haben der Freistaat Sachsen, die Landkreise und 

Gemeinden und sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts bei Planungen, 

Baumaßnahmen und sonstigen Vorhaben die Ziele und Grundsätze des 

Bodenschutzes zu berücksichtigen. Nach §  1 BBodSchG i.  V. m. §  7 SächsABG sind die 

Funktionen des Bodens nachhaltig zu sichern  oder wiederherzustellen sowie  Vorsorge 

gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den 

Boden sollen unter anderem Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen soweit 

wie möglich vermieden werden.  

Eine Auflistung vorhandener Altlasten bzw. Altlastenverdachtsflächen befindet sich in 

der Begründung in Kapitel TEIL I3.3.2. 

3.8.3 Immissionsschutz  

Nach §  50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für 

eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so anzuordnen, dass 

schädliche Umweltwirkungen soweit wie möglich vermieden werden.  

Nach TA -Lärm 45 ist Lªrm ăSchall (Geräusch), der Nachbarn oder Dritte stören 

(gefährden, erheblich benachteiligen oder erheblich belästigen) kann oder stören 

würde ò.  

 

44 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 
45 vgl. DIE BUNDESREGIERUNG 1998. 
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Nach TA -Lärm gelten die in Tabelle  15 aufgeführten Richtwerte für 

Geräuschimmissionen  in Bezug auf verschiedene Nutzungen .   



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    62 

Art der zu schützenden Nutzung  Tag (6-22 Uhr) Nacht (22 -6 Uhr) 

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten  45 dB 35 dB 

reine Wohngebiete  50 dB 35 dB 

allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete  55 dB 40 dB 

Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete  60 dB 45 dB 

Gewerbegebiete  65 dB 50 dB 

Industriegebiete  70 dB 70 dB 
Tabelle 15 Immissionsrichtwerte nach TA -Lärm. 

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich folgende immissionsschutzrechtlich 

genehmigungsbedürftige n Anlagen:  

Betreiber  Lage  

Schrott Stark  Zum Schrottplatz, 08258 Markneukirchen/OT Siebenbrunn  

Warwick  Gewerbegebiet Wohlhausen  
Tabelle 16  Nach BImSchG genehmigungspflichtige Anlagen im Plangebiet. (Quelle: Stellungnahme 

LRA Vogtlandkreis Vorabfrage, 12.11.2019).  

3.8.4 Sonstige Baubeschränkungen  

Folgende Baubeschränkungen können  sich aus den im FNP dargestellten 

nachrichtlichen Übernahmen ergeben:  

- Überschwemmungsgebiete  

- Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechtes  

- Denkmale, Bodendenkmale  

- geplante überörtliche Straßentrassen (B 283)  

- Flächen mit Altlasten , Kampfmittelbelastung   

- Altbergbau, Abbau von Mineralien  

- Versorgungsleitungen  

Zusätzlich zu den in vorherigen Abschnitten, auf der Grundlage bestehender 

Gesetzlichkeiten genannten Baubeschränkungen, ergeben sich durch die Beteiligung 

der Träger öffentlicher Belange weitere Baubeschränkungen.  

 Darstellungen ohne nachrichtliche Übernahme  

Mitnetz 46 

Die Mitbenutzung von Grundstücken bei Energiefortleitungen (110/30 kV) mit einem 

Errichtungszeitraum vor dem 03.10.1990 nach den Bestimmungen des §  9 des 

Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) in Verbindung mit der Sachenrechts -

Durchführungsverordnung (SachenR -DV) ist rechtlich geregelt. Bei Anlagen, die den 

Bestimmungen des GBBerG nicht unterliegen, erfolgt die Mitbenutzung der 

Grundstücke mit beschr änkt persönlichen Dienstbarkeiten nach §  1090 ff BGB bzw. bei 

Verkehrsflächen nach dem Musterrahmenvertrag.   

Die vorhandenen Dienstbarkeiten beinhalten u. a. die Maßgabe, dass die 

Stromanlagen durch Bauwerke sowie Arbeiten jeder Art nicht gefährdet werden 

dürfen.   

Auf Grund der großen regionalen Bedeutung bei der Versorgung der Bevölkerung 

durch die 110 -kV-Anlage kann einer Verschlechterung der bisherigen bestehenden 

Rechtsposition nicht zugestimmt werden.  Jegliche leitungsgefährdenden 

Verrichtungen ober - oder unterirdisch müssen  unterbleiben. Die Zufahrten zu den  

 

46 vgl. MITNETZ 2019. 
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Anlagen sind ständig sicherzustellen.  Die Abstände nach DIN EN zu 110 -/30 -kV-

Freileitungen sind immer einzuhalten. Dies gilt auch für die Errichtung  von 

Windkraftanlagen ab einen Abstand von mindesten 300 m vom vorgenannten 

Anlagenbestand.  

Bei einer Bebauungsplanung bzw. der  Bebauung im Bereich der 110 -/30 -kV-Anlagen 

bestehen bei Näherung Einschränkungen bezüglich der einzuhaltenden  

Mindestabstände u. a. zu Gebäuden, Verkehrswegen, anderen 

Versorgungsleitungen, Erholungsflächen  etc. (siehe DIN EN 50341). Zu den  Kabeln sind 

die Abstände nach DIN VDE 0100 und 0101  einzuhalten.  

Mittel - und Niederspannungsanlagen : 

Im Rahmen von Baumaßnahmen ist die Veränderung der Lage, Überbauung bzw. 

Schädigung vorhandener Kabel unzulässig. Es ist zur Kabellage ein Mindestabstand 

von 1,0 m einzuhalten. Während der Bauphase ist eine Mindestüberdeckung von 0,4  m 

zu gewährleisten.  

Bei Kreuzungen von Kabeln und Oberflächenerdern mit anderen Ver - und 

Entsorgungsleitungen ist ein Mindestabstand von 0,2 m einzuhalten. Bei seitlichen 

Näherungen bzw. Parallelführung ist zwischen Kabeln und Oberflächenerdern und 

anderen Ver - und Entsorgung sleitungen, mit Ausnahme von Telekom -Kabel, ein 

Mindestabstand von 0,4 m einzuhalten. Können die bei Näherungen und Kreuzungen 

vorgeschriebenen Mindestabstände nicht eingehalten werden, muss eine Berührung 

zwischen Kabeln sowie Oberflächenerdern und andere n Ver - und 

Entsorgungsleitungen durch geeignete Schutzmaßnahmen verhindert werden. 

Anderenfalls ist eine Umverlegung der Kabel im Rahmen einer Baufeldfreimachung 

erforderlich.  

Im Bereich von vorhandenen Freileitungen wird auf die Einhaltung der gültigen 

Normen hingewiesen, insbesondere der DIN VDE 0105-100, 0210-1 und 0211. Der 

einzuhaltende seitliche Mindestabstand beträgt 3,0 m (20 kV) bzw. 1,0 m (1 kV) zum 

ausgeschwungenen Leiterseil. Unter der Freileitung sind keine Aufschüttungen von 

Erdmassen zulässig. Bei der Veränderung der Straßenhö he (Geländehöhe) gegenüber 

der Freileitung ist der Nachweis zu führen, dass die vorgeschriebenen 

Mindestabstände eingehalten werden. Bei  Nich teinhaltung der Mindestabstände ist 

die Veränderung der Freileitung zu beantragen.  

Konkrete Netzmaßnahmen ergeben sich erst nach dem Erhalt bestätigter 

Bebauungspläne und der dazugehörigen Leistungsanmeldungen durch die 

entsprechenden Baulastträger oder Anschlussnehmer.  

 Kampfmittelbelastung 47 

Während des 2. Weltkrieges wurde das Vogtland, insbesondere die Stadt Plauen, von 

über 14 Bombenangriffen getroffen, weshalb das Auffinden von Kampfmitteln nicht 

auszuschließen ist. Nach Auswertung der dem Landratsamt Vogtlandkreis 

vorliegenden Unterlagen,  einschließlich der von der Landespolizeidirektion Zentrale 

Dienste Sachsen, Fachdienst Kampfmittelbeseitigung liegen Unterlagen vereinzelt vor. 

Vor Beginn jeglicher Planungsarbeiten sind konkrete Anfragen hinsichtlich 

Kampfmittelbelastung mit konkreter St andortbeschreibung durchzuführen. In 

Abbildung 23 ist eine Grobübersicht potenziell betroffener Bereiche dargestellt:  

 

47 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2019. 
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3.9 SIEDLUNG 

3.9.1 Vorbemerkungen  

Diese Darstellung ordnet sich dem Prinzip der gebotenen planerischen Zurückhaltung 

unter. Die vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungsplanung) gibt somit den 

erforderlichen Rahmen gemäß BauGB bzw. BauNVO vor, ohne der nachfolgenden 

verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplanung) vorzugreifen. Somit bleibt die 

Festsetzung der besonderen Art und baulichen Nutzung (Baugebiete) i.d.R. der 

verbindlichen Bauleitplanung vorbehalten.  

Sämtliche Gebietsabgrenzungen sind nicht grundstücksscharf dargestellt . 

Rechtskräftige Satzungen gemäß §  34 BauGB sowie Bebauungspläne wurden mit 

größtmöglicher Exaktheit übertragen bzw. absehbaren künftigen Erfordernissen 

angepasst. Die Grundzüge der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung sind somit 

ablesbar und lassen eine angemessene Ausgestaltung im V erfahren der verbindlichen 

Bauleitplanung zu.   

Abbildung 23  Kampfmittelbelastung (Quelle: LRA Vogtlandkreis, 

2019). 
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Die Einstufung bzw. Ausweisung der bebauten Gebiete ist nicht als Bewertung des 

Bestandes zu sehen, sondern ist als Entwicklungsziele für diese Bereiche zu betrachten. 

Für die Entwicklung aller nachfolgend betrachteten Flächenkatego rien gelten 

gleichermaßen folgende Prinzipien:  

- Erhalt und Pflege sowie angemessene Weiterentwicklung der gewachsenen 

Landschafts - und Siedlungsstruktur unter Beachtung historischer Wertigkeiten,  

- Beseitigung störender Nachbarschaften bzw. auch gegenseitige Akzeptanz in 

Verbindung mit Maßnahmen zum Schutz der Menschen   

- Aufzeigen optimaler Entwicklungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung der 

vorhandenen Strukturen  

- Strukturen ð Ausweisung innerer Entwicklungsflächen, Revitalisierung von 

Brachen, bedarfsorientierte Siedlungserweiterungen  

- Prüfung und Gewährleistung der Umweltverträglichkeit der Planungen mit 

erheblichen Umweltauswirkungen  

Aufgabe der vorbereitenden Bauleitplanung ist es, die vorhersehbare Bodennutzung  

für das Gemeindegebiet entsprechend den Bedürfnissen der Kommune n für die 

kommenden Jahre in groben Zügen darzustellen. Im Wesentlichen sind bebaubare 

und die von einer Bebauung freizuhaltenden Bereiche festzulegen. Dabei schafft der 

FNP kein Baurecht.  Für die, als bebaubare Bereiche ausgewiesenen Flächen gelten 

bei Bauanträgen neben dem Baugesetzbuch im Besonderen, alle anderen 

Gesetzlichkeiten (z.  B. BauNVO, SächsNatSchG, Was sergesetz, Denkmalschutzgesetz 

usw.) fort.  

Das heißt z.  B., dass trotz Bauflächenausweisung eine innerörtliche Streuobstwiese, als 

Biotop gem. §  21 SächsNatSchG geschützt, i n der Regel  nicht überbaut werden darf. 

Begründete Ausnahmeanträge sind im Einzelfall gemäß SächsNatSchG sowie der 

Verwaltungsvorschrift Biotopschutz zu prüfen und entsprechend zu behandeln.  

Aus der Darstellung von Bauflächen im FNP leitet sich keine generelle Überbaubarkeit 

dieser Flächen ab. Zu den Grundstücken gehören sowohl überbaubare als auch nicht 

überbaubare Teile dieser Grundstücke. Beispielsweise gehören zu Wohnhäusern im 

Allgemeinen Wohngebiet neben dem Gebäude auch Vorgärten, Gärten, Obstwiesen 

und anderes mehr. Allgemeinverbindliche Regelungen in Form von Festsetzungen 

können hinsichtlich der tatsächlichen Überbaubarkeit (Baurecht) hierzu jedoch erst 

auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (B ebauungsp läne, Satzunge n) 

getroffen werden.   

Im § 17 BauNVO sind in diesem Zusammenhang für alle Gebietstypen 

Orientierungswerte  für die Bestimmung des jeweils zulässigen Maßes der baulichen 

Nutzung  vorgegeben.   
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Baugebiet  Grundflächenzahl (GRZ)  
Kleinsiedlungsgebiet ( WS) 0,2 

Reines Wohngebiet ( WR), Allgemeines Wohngebiet ( WA) 
Ferienhausgebiet  

0,4 

Besonderes Wohngebiet ( WB) 0,6 

Dorfgebiet ( MD), Mischgebiet ( MI),  
Dörfliches Wohngebiet ( MDW) 

0,6 

Urbanes Gebiet ( MU) 0,8 

Kerngebiet ( MK) 1,0 

Gewerbegebiet ( GE), 
Industriegebiet ( GI), 

Sonstiges Sondergebiet  (SO) 

0,8 

Wochenendhausgebiet  0,2 

Tabelle 17  Maß der baulichen Nutzung: Grundflächenzahlen nach §  17 BauNVO.  

So können z.  B. in einer dörflichen Struktur bei einer Grundstücksgröße von 1.000 m 2 

und einem Nutzungsmaß von 0,2 in einem Kleinsiedlungsgebiet i n der Regel  20 % (200 

m 2) überbaut bzw. versiegelt werden. Die übrigen Grundstücksteile sind in der Regel 

nicht überbaubar, wertvolle Grünbestände sind zu sichern und übrige Grundstücksteile 

entsprechend neu zu begrünen.   

Es ist insofern nicht davon auszugehen, dass mit der Darstellung von Bauflächen (v.a. 

Wohn bau - und gemischte B auflächen) im Bereich der im Zusammenhang bebauten 

Ortsteile eine generelle Überbauung der Ortsbereiche bzw. die Überbauung 

ortsbildprägender Grün - und Freiflächen durch den FNP vorbereitet wird. Der dörfliche 

Charakter bzw. ökologisch wertvolle Strukturen sollen durch die differenzierte 

Ausweisung von Bauflächen mit unterschiedlichem Nutzungsmaß gesichert werden.  

Die ländlichen Ortsteile  werden auch heute noch in vielen Bereichen durch orts - und 

landschaftsbildprägende Drei - und Vierseitenhöfe geprägt. Auch hier will der FNP 

keine generelle Überplanung und Verdichtung dieser Dorfstrukturen vorbereiten. 

Zunächst besteht das planerische Ziel , diese gewachsenen und prägenden 

Baustrukturen zu sichern und angemessen weiterzuentwickeln.   

Da die Gehöfte ihre ursprüngliche landwirtschaftliche Funktion bereits überwiegend 

verloren haben, weil sie in der Regel nicht mehr den Anforderungen moderner 

Landwirtschaftsbetriebe entsprechen oder die jetzigen Eigentümer keine 

Landwirtschaft mehr betrei ben, sind im Sinne der Bestandssicherungen Möglichkeiten 

zur Umnutzung einzuräumen. Eine längerfristige Sicherung dieser Baustrukturen ist 

tatsächlich nur dann gegeben, wenn vielfältigste Formen der Nach - und Umnutzung 

wie etwa Wohnen, Handel/Dienstleistun g, Gewerbe, Lager, Garagen usw. ermöglicht 

werden.  

Der FNP kann als nicht -allgemeinverbindlicher, vorbereitender Bauleitplan nur die  

Grundzüge der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung  gemäß §  5 BauGB 

darstellen. In diesem Zusammenhang wird die allgemeine und z um Teil die besondere 

Art der baulichen Nutzung sowie das damit gemäß BauNVO in Verbindung stehende 

Maß der baulichen Nutzung fixiert. Die grundstücksscharfe Bewertung und Einordnung 

einzelner Bauvorhaben kann jedoch weder baurechtlich noch planerisch auf dieser 

Planungsebene bewältigt werden. Es  sei an dieser Stelle nochmals darauf verwiesen, 

dass der FNP kein Baurecht schafft.  

Drei- und Vierseithöfe, die nicht in der im Zusammenhang bebauter Ortslagen  liegen , 

genießen im Außenbereich Bestandsschutz  und sollen  als städtebauliche Dominante 

sowie kulturhistorisch wertvolle Gebäudeensemble weitestgehend gesichert werden. 
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Sie werden nicht als Bauflächen ausgewiesen. Die Umgestaltung soll in diesen Fällen 

auf die Möglichkeiten des §  35 BauGB beschränkt bleiben bzw. im Einzelfall 

entschieden werden. Funktionslos gewordene Gebäude sollen entweder 

landwirtschaftlich nachgenutzt oder aber einer angemessenen, neuen Nutzung 

zugeführt (Handwerk, Gewerbe, Dienstleistungen, Ferienwohnungen, Wo hnnutzung 

etc.) bzw. abgerissen werden.  Der §  35 BauGB greift dabei restriktiv ein.  

Anhand von Bestandsermittlungen sind planerische Ziele zu formulieren und 

Ausweisungen vorzunehmen, wie mit Konversionsflächen  künftig verfahren werden 

soll. Dabei sollten revitalisierbare Gewerbe - und Industriegebäude an geeigneten 

Standorten Nachnutzungen (Wohnen, Gewerbe, Verkaufseinrichtungen, öffentliche 

Nutzungen usw.) zugeführt werden. Wenn eine Nachnutzung nicht in Frage kommt , 

sind Rückbaumaßnahmen zu ergreifen und im Eignungsfall Renaturierungen 

(Ausgleichs - und Ersatzmaßnahmen) vorzunehmen.  

Ungeordnete Gemengelagen mit Nutzungs - und Gestaltungsproblemen sind 

entsprechend planerisch zu behandeln und nachfolgend umzustrukturieren. 

Immissionsschutzrichtlinien sind dabei generell zu beachten. An städtebaulich 

geeigneten Stellen sind bedarfsgerechte Neuausweisungen vor allem für 

Wohnbauzwecke und Gewerbe mit  Planungshorizont 2040 vorzunehmen.  

Des Weiteren weist das LRA Vogtlandkreis darauf hin, dass das ăVerfahren 

Flurbereinigung Erlbach (VKZ 230081) Landwüst -Wirtsberg (230131) und Wernitzgrün 

(230381) nach FlurbG angeordnet [ist]. Es muss sichergestellt werden, dass die 

Neugestaltungsgrundsätze (538 FlurbG) der einzelnen Flurbereinigungsverfahren im 

FNP berücksichtigt werden, insbesondere, da ein FNP die beabsichtigte Art der 

Bodennutzung des Gemeindegebietes feststellt .ò48 

 Stadt-  und Siedlungsstruktur  

Die Stadt Markneukirchen besteht aus den 10 Gemarkungen Breitenfeld, Erlbach, 

Eubabrunn, Gopplasgrün, Landwüst, Markneukirchen, Schönlind, Siebenbrunn, 

Wernitzgrün und Wohlhausen.  

Charakteristik der Baustrukturen  

Breitenfeld  mit Bernitzgrün  

- nordwestlich von Stadt Markneukirchen  

- Waldhufendorf  oberhalb des Hackerer Bachs  

- dicht bebautes nördliches Dorf  

- lockere, offenere Bebauung im Süden mit verstreuten Einzelbauten  

- eingeschränktes Gewerbegebiet im Süden  

- waldreiche Umgebung  

- fehlende Ortsmitte  

- geprägt durch Kreuzung zweier Hauptstraßen  

Erlbach  mit Kegel  und Hetzschen  

- östliches von Markneukirchen  

- Waldhufendorf  am Schwarzbach unterhalb des Kegelbergs  

- Ortsmitte mit Schule, Kirche und Siedlungsinfrastruktur  

- kompaktes Ortszentrum  

 

48 LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Breitenfeld_(Markneukirchen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bernitzgr%C3%BCn
https://de.wikipedia.org/wiki/Erlbach_(Markneukirchen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kegel_(Markneukirchen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hetzschen
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- östliche weitere Siedlungsschwerpunkte an Klingenthaler Straße und Kegelberg  

- Nutzungsmischung aus Wohn -, Gewerbe -, Dienstleistung - und sozialer 

Infrastruktur  

- begrenzte Teilung  des Sied lungskö rper durch Grünraum des Hennebachs  

- Hetschen als Gebäudehäufungen in südwestliche Richtung  

- Grenze zu Tschechien  

 

Eubabrunn  

- östliche Lage i m Kommunengebiet  

- verstreute Einzelsiedlungen und -gruppen  

- Hauptverkehrsstraße durch die Schönbacher Straße  

- Bungalowsiedlung mit Außenanlagen vorhanden  

- Vogtländisches Freilichtmuseum mit historischen Strukturen  

- Grenze zu Tschechien  

- zahlreiche Fließgewässer und Standgewässer vorhanden  

Gopplasgrün  

- nordöstlich e Lage oberhalb des Gopplasgrüner Bach s 

- Gopplasgrüner Straße als verbindende Hauptstraße  

- Hanglage der Erhebungen ăHoher Brand ò und ăMühlleithen ò  

- Waldhufendorfstruktur  

- Straßen durch Alleen und baumreihen geprägt  

- zentrale Reitanlage  

Landwüst  

- Waldhufendorf am Nordwesthang des Wirtsberges  

- dichtbebaute r Dorfkern mit Sie dlungsausläufern an Dorfstraßen  

- Dorfkirche und Feuerwehr am Siedlungsrand  

- besonders ist das Vogtländisches Freilichtmuseum Landwüst  

- alleinstehender Landwirtschaftsbetrieb an Schönlinder Straße  

- Umgrenzung durch Waldgebiete  

- Grenze zu Tschechien  

Schönlind  

- Waldhufendorf im Haarbach tal   

- verstreute Höfe und Gebäudegruppen  

- Dorffriedhof  

- zentrale Verkehrskreuzung  

- Anbindung an Kreisstraße K7843  

- unmittelbare Angliederung an Naturschutzgebiet ăRauner - und Haarbachtal ò  

Siebenbrunn  mit Sträßel  

- westlich an der Grenze zu Adorf /Vogtl.  gelegen  

- landschaftlich geprägt durch den Schwarzbach  

- zentrale Ortsteilung durch Bahnstrecke  

https://de.wikipedia.org/wiki/Eubabrunn
https://de.wikipedia.org/wiki/Gopplasgr%C3%BCn
https://de.wikipedia.org/wiki/Landw%C3%BCst
https://de.wikipedia.org/wiki/Vogtl%C3%A4ndisches_Freilichtmuseum_Landw%C3%BCst
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenbrunn_(Markneukirchen)
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- zentral gelegenes Gewerbegebiet auf alten Güterbahnhofgelände und an der 

Adorfer Straße  

- Hauptsie dlung  südlich der Bahnstrecke  

- Siedlungsstruktur mit Markneukirchen  

- Nutzungsmischung von Gewerbe, Handwerk und Wohnbebauung  

- Sträßel als von Wald umgebene Häuslerzeile südlich von Siebenbrunn mit 

Kursächsische Postmeilensäule  

Wernitzgrün  

- Straßenbegleitende zusammenhängende Dorfbebauung  

- größtenteils charakterisiert durch Wohnbebauung  

- großflächige Reitsport - und Pferdezuchtanlage  

- Grenzübergang nach Tschechien  

- waldreiche Umgebung  

- offene Ortsmitte  

- Markneukirchner Straße als Hauptverkehrsachse  

Wohlhausen  mit Friebus 

- nördlich von Markneukirchen gelegenes Waldhufendorf  

- großteilige Wohnbebauung mit vereinzeltem Handwerk und 

Gewerbebetrieben  

- bauliche Häufung im nördlichen Ortsteil  

- Bundestraße 283 als Hauptverkehrsachse  

- Wald Jacob Weihnachtswelt e.K.  als großflächige Themengewerbe  

- landwirtschaftliche und gewerbliche Bereiche im Außenbereich  

- durchgängige Siedlungsstruktur mit Markneukirchen  

- Friebus: vereinzelte Bauten im nördlichen Gebiet  

Die bestehende Siedlungsstruktur soll erhalten bleiben. Dies bedeutet , das s die 

Erweiterungsflächen sich an vorhandene Standorte vor allem in Randlage bereits 

verdichteter Bereiche anlehnen, sie ergänzen bzw. sie abrunden. Durch die 

konzipierte kompakte Entwicklung wird eine Zersiedlung der Landschaft verhindert. Die 

ökologisch w ertvollen Bereiche werden in größtmöglichem Maße geschont.  

Für die weitere Entwicklung der Siedlungsstruktur bestehen folgende Zielstellungen:   

- städtebaulich verträgliche Verdichtung und Ergänzung des Innenbereichs 

sowie bedarfsgerechte Realisierung von Wohnbauerweiterungsflächen,  

- Erhaltung vorhandener Gewerbebetriebe und Schaffung von 

bedarfsgerechten Erweiterungsmöglichkeiten,  

- Schaffung weiterer Möglichkeiten zur Einordnung von nicht  störenden, 

wohnverträglichen Handwerks - und Gewerbebetriebe n in den Mischgebieten,  

- Schaffung von bedarfsgerechten Erweiterungsmöglichkeiten der 

Daseinsvorsorge,  

- Erhalt und Sicherung der vorhandenen hochwertigen Landschaftspotenziale.  

Die bestehende Siedlungsstruktur soll erhalten bleiben. Erweiterungsflächen lehnen 

sich an vorhandene Strukturen an, ergänzen sie und runden sie ab. Durch eine 

kompakte Entwicklung wird die Zersiedelung der Landschaft verhindert. Ökologisch 

wertvolle Berei che werden in größtmöglichem Maße geschont.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Wernitzgr%C3%BCn
https://de.wikipedia.org/wiki/Wohlhausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Friebus
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3.9.2 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 49 

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben besitzt innerhalb des Plangebiets von 

Markneukirchen folgende Wirtschaftseinheiten  (WE). Diese Informationen sind in der 

Flächenermittlung mit eingeflossen.  

WE Bezeichnung SAP  

325323 V SVertr.,BT,Gartenstraße Grünfläche  

404088 Waldfläche/Grünland, Flst.2183/1, 2183/2 u. 2497 b  
Tabelle 18 Wirtschaftseinheiten im Eigentum der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (Quelle: 

Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen TöB -Beteiligung, 20.11.2023).  

3.9.3 Wohnungsbestand und Entwicklung der Wohngebiete  

 Wohnbauflächen gemäß §  1 Abs.  1 BauNVO  

Im FNP können die für die Bebauung vorgesehenen Flächen nach der allgemeinen 

Art ihrer baulichen Nutzung ð Bauflächen ð dargestellt werden. Von dieser Möglichkeit 

wurde im vorliegenden FNP hinsichtlich der Wohnbauflächen (W) Gebrauch 

gemacht.  

 Wohngebiete gemäß §  1 Abs.  2 BauNVO  

Eine weitere Differenzierung der ausgewiesenen Wohnbauflächen nach der 

besonderen Art ihrer baulichen Nutzung in Kleinsiedlungsgebiete (WS), Allgemeine 

Wohngebiete (WA), Reine Wohngebiete (WR) und Besondere Wohngebiete (WB) 

wurde nicht vorgenommen. Diese w eitere Untergliederung bleibt der verbindlichen 

Bauleitplanung vorbehalten.  

 Wohngebiete gemäß §§  3, 4 und 5a BauNOV  

Bei den bestehenden Wohnbauflächen im Plangebiet ist überwiegend der Charakter 

allgemeiner Wohngebiete (WA) anzutreffen, die durch §  4 der BauNVO 

folgendermaßen definiert ist:  

(1)  Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.  

(2)  Zulässig sind: 

1. Wohngebäude,  

2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank - und 

Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe,  

3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 

Zwecke  

(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden  

1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,  

2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,  

3. Anlagen für Verwaltungen,  

4. Gartenbaubetriebe,  

5. Tankstellen.  

Ein deutlich geringerer  Störungsgrad durch Nichtwohnnutzungen ist in den reinen 

Wohngebieten (WR)  nach §  3 BauNVO zulässig. Dieser Gebietstyp ist seltener und 

 

49 vgl. BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN 2023. 
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daher für Eigenheimsiedlungen in Randlage und neu erschlossene Wohngruppen mit 

minimierten Verkehrserschließungsanlagen relevant:  

(1) Reine Wohngebiete dienen dem Wohnen.  

(2) Zulässig sind Wohngebäude.  

(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden  

1. Läden und nicht störende Handwerksbetriebe, die zur Deckung des 

täglichen Bedarfs für die Bewohner des Gebietes dienen, sowie kleine 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes,  

2. Anlagen für soziale Zwecke sowie den Bedürfnissen der Bewohner des 

Gebietes dienende Anlagen für kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und 

sportliche Zwecke.  

(4) Zu den nach Absatz 2 sowie den §§  2, 4 bis 7 BauNVO zulässigen 

Wohngebäuden gehören auch solche, die ganz oder teilweise der Betreuung 

und Pflege ihrer Bewohner dienen.  

Beide o.g. Gebietstypen zeichnen sich durch ein regelmäßig zugeordnetes 

Nutzungsmaß , wie eine höchstzulässige Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 und eine 

Geschossflächenzahl (GFZ) von 1,2 aus. Diese Dichtewerte werden in den dörflich 

geprägten Siedlungsstrukturen und in den Einfamilienhausgebieten nicht annähernd 

erreicht.  

Dörflich geprägte Wohngebiete mit zugeordneten Nutzgärten, Wiesen und 

Streuobstwiesen sind vereinzelt in den Ortsrandbereichen anzutreffen. Der 

landwirtschaftliche Nebenerwerb spielt hier eine untergeordnete Rolle. Derartige 

Wohnbauflächen können als Kleinsiedlungsgebiete (WS)  bezeic hnet werden (GRZ 0,2, 

GFZ 0,4). 

(1) Kleinsiedlungsgebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von 

Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäuden mit entsprechenden Nutzgärten 

und landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen.  

(2) Zulässig sind 

1. Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäude mit entsprechenden 

Nutzgärten, landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen und 

Gartenbaubetriebe,  

2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank - und 

Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe,  

(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden  

1. sonstige Wohngebäude mit nicht mehr als 2 Wohnungen,  

2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 

Zwecke,  

3. Tankstellen,  

4. nicht störende Gewerbebetriebe.  

Die Einstufung bzw. Ausweisung bebauter Gebiete ist stets als Entwicklungsziel für diese 

Bereiche zu betrachten. Ungünstige Funktionsmischungen sind insofern zu beseitigen 

und störende Betriebe sind in die dafür vorgesehenen Baugebiete (gemäß §§  8 und 

9 BauNVO) auszulagern. Eine weitgehende, verträgliche Mischung der Funktionen 

Wohnen, Arbeiten und Erholen ist dagegen nicht auszuschließen.  
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In geeigneten Bereichen sollen eine Innenentwicklung  sowie  Verdichtung und 

Ergänzung mit Ein-  und Zweifamilienhäusern  ermöglicht werden. Bevorzugt sind dabei 

gut erschlossene bzw. erschließbare integrierte Lagen zu nutzen.  

Das Einfügungsgebot gemäß §  34 Abs. 1 BauGB, insbesondere auch das 

Nutzungsmaß zwischen 0,2 in den locker bebauten und dörflich geprägten Bereichen 

sowie 0,4 in dichteren bebauten, innerörtlichen Lagen , ist anzuwenden. Der dörfliche 

Charakter  einschließlich des typischen Wohnumfeldes mit Wiesen, Streuobstwiesen, 

Gärten, Gewässern und markanten Gehölzen ist zu beachten. Insbesondere gemäß 

§ 21 SächsNatSchG besonders geschützte Biotope sind zu sichern (z.  B. 

Streuobstwiesen).  

Diese bauplanungsrechtlichen und sonstigen Maßgaben gibt der FNP als 

vorbereitender Bauleitplan  und räumliches Gesamtkonzept  vor. Die Prüfung und 

Genehmigung entsprechender Einzelvorhaben obliegen der zuständigen 

Bauaufsichtsbehörde unter Mitwirkung der Städte und der Gemeinden.  

Die im FNP dargestellten Bauflächen beinhalten entsprechend des Nutzungsmaßes 

(s. o.) gem. §  17 BauNVO sowohl die überbaubaren als auch die nicht überbaubaren 

Grundstücksflächen . So können beispielsweise bei einer Grundstücksgröße von 

1.000 m² und einem Nutzungsmaß von 0,2 in einem Kleinsiedlungsgebiet i.d.R. 20  % 

(200 m²) überbaut bzw. versiegelt werden. Die übrigen Grundstücksteile sind i.d.R. 

nicht überbaubar, wertvolle Grünbestände sind zu sichern und übrige Grundstücksteile 

entsprechend neu zu begrünen.  

Der dörfliche Charakter bzw. ökologisch wertvolle Strukturen sollen gesichert werden. 

Baumschutzsatzung, Naturschutzgesetz sowie andere gültige Gesetze und 

Vorschriften geben entsprechende Maßgaben vor und sind entsprechend 

einzuhalten und anzuwenden.  Für die Stadt Markneukirchen liegt seit 15.09.2011 eine 

rechtskräftige Baumschutzsatzung vor. 50  

Gemäß §  5 Abs. 4 BauGB wurden die erforderlichen und von den Trägern öffentlicher 

Belange mitgeteilten nachrichtlich zu übernehmenden Vorschriften und Restriktionen  

entsprechend eingearbeitet.  

Im Sinne der Wahrung der städtebaulichen Gesamtkonzeption und der Lesbarkeit des 

Planes wurden diese Maßgaben nach anderen gesetzlichen Vorschriften z.  B. 

Baudenkmale zu den Anlagen genommen, Biotope gemäß SächsNatSchG in 

Übersichten benannt und mit Symbol im Sinne einer " Deckfestsetzung " in der 

Planzeichnung  dargestellt. Bei der Bearbeitung von Bauanträgen ergeht somit der 

Hinweis auf eine grundstücksscharfe Prüfung vorhandener Restriktionen bereits aus 

dem F NP. Die Flächenreserven innerhalb vorhandener Bebauungspläne  werden dem 

Flächenbedarf in Kapitel TEIL I3.9.6 gegenübergestellt .  

3.9.4 Wohnungsbedarf bis 204 0 

 Bedarfsgrundlage  

Die Planungshoheit der Kommunen schließt ungeachtet der zentralörtlichen Einstufung 

ein, dass jeder Gemeinde eine bauliche Eigenentwicklung zugestanden wird. 

Folgende Ansprüche an den Bedarf sollten gedeckt werden:  

- Bevölkerungs entwicklung (natürliche  und räumliche  

Bevölkerungsentwicklung)  

 

50 vgl. STADT MARKNEUKIRCHEN 2011. 
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- Veränderungen der Haushaltsstruktur (z.  B. Zunahme von Single -Haushalten)  

- Leerstandproblematik und Erfordernisse des Stadtumbaus  

- Bauzustand vorhandener Wohnungen  

- quantitative und qualitative Wohnansprüchen der Bevölkerung   

Trotz sinkender Bevölkerungszahlen , ohne erkennbare Trendwende, besteht weiterer 

Neubaubedarf  vor allem durch qualitative Anpassung des Wohnungsbestandes:  

1. Vorhandene W ohneinheiten -Größen entsprechen häufig nicht den 

zeitgemäßen, gesamtdeutschen Standards  

- Prognostizierte Erhöhung des Wohnflächenbedarfs pro Einwohner , abzüglich 

rund 10  % Leerstand .51   

Tabelle 19  Prognostizierte Erhöhung des Wohnflächenbedarfs pro Einwohner  in Markneukirchen, 

Vogtlandkreis und Freistaat Sachsen.  

Zwischen dem ZENSUS 2011 und dem ZENSUS 2022 stieg die Wohnungsgröße insgesamt 

von 92  m² auf 95  m² an. Für 2030 prognostiziert das Bundesinstitut für Bau -, Stadt - und 

Raumforschung (BBSR) ein Wohnflächenbedarf von 48,5 m² pro Person in 

Deutschland .52 In den neuen Bundesländern liegt diese r Wert für Eigentümerhaushalte  

sogar  noch leicht drüber mit 49,4 m²  pro Person (Mieterhaushalte 4 0,4 m² pro Person).

  

2. mögliche Nutzung von Leerstand anstelle Wohnungsneuba u 

3. Permanenter Erneuerungsprozess macht Neubau von Wohnungen 

erforderlich  

4. Bestreben nach Wohneigentum v.a. in Form von Eigenheimen bleibt 

bestehen  

5. begrenzte Möglichkeiten von Nutzungsänderungen im Bestand   

6. Wohneinheiten -Verlust durch Wohnungszusammenlegungen  

7. anhaltender Trend zur Verkleinerung der Haushalte mit steigendem Bedarf 

an kleinen Wohnungen   

8. Steigender Bedarf an Sonderwohnformen des altengerechten und 

betreuten Wohnens  

Für die Betrachtung des Wohnungsbedarfs ist der Zeitraum ab 201 4 (10 Jahre) als 

repräsentativ anzusehen. Bis Anfang 2000 wurden auf Grund des damals bestehenden 

dringenden Wohnungsbedarfs neue Wohngebiete erschlossen und auch einige 

Mehrfamilienhäuser errichtet.   

Die Baufertigstellung von Wohngebäuden erfolgte überwiegend in Gebäuden mit ein 

bis zwei Wohneinheiten. In den letzten fünf  Jahren wurde kein Gebäude mit mehr als 

zwei  Wohnungen gebaut.  In den Jahren 2000 bis 2006 wurden fast dreimal  so viele 

 

51 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2024a.  
52 vgl. BUNDESINSTITUT FÜR BAU-, STADT- UND RAUMFORSCHUNG (BBSR) 2025. 

Jahr 
Wohnflächenbedarf 

Markneukirchen  
Wohnflächenbedarf  

Vogtlandkreis  
Wohnflächenbedarf  

Sachsen  

2015 42,07 m² / EW 42,54 m² / EW 39,57 m² / EW 

2020 45,19 m² / EW 44,80 m² / EW 41,72 m² / EW 

2022 44,99  m² / EW 45,97  m² / EW 42,28  m² / EW 

2024 46,17  m² / EW 46,76  m² / EW  42,76  m² / EW 
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Wohnungen jährlich errichtet wie im Zeitraum zwischen 2007 bis 201 3. Die Hälfte der 

seit dem Jahr 2000 fertiggestellten Wohneinheiten wurde bis 2005 realisiert.  

In den letzten 10 Jahren hat sich die Anzahl der Baufertigstellungen von 

Wohngebäuden in Markneukirchen  stabilisiert (im Schnitt 4,64 Wohngebäude und 5,27 

Wohnungen im Jahr)  (Tabelle 20). 

Nach Angaben des BBSR ist davon auszugehen, dass bis 2028 zunächst einerseits die 

Bevölkerung in Deutschland moderat ansteigt, anschließend ist ein leichter Rückgang 

zu erwarten. Im Jahr 2045 werden etwa genauso viele Menschen wie im Jahr 2022 in 

Deutschland leben ð mit regional starken Unterschieden: während die Schrumpfung 

insbesondere in peripheren, strukturschwachen Regionen zurückgeht, konzentriert sich 

das Bevölkerungswachstum vor allem in zentraleren, strukturstarken Teil en der 

Bundesrepublik. Infolg e dieser anhaltenden Singularisierung und Alterung ist mit einem 

Anstieg kleinerer Haushalte zu rechnen, wodurch die Haushaltszahlen trotz alldem 

steigen werden. In den neuen Bundesländern ist analog zur Bevölkerungsentwicklung 

von einer Stagnierung bzw. R ückgang der Anzahl der Haushalte auszugehen, mit 

Ausnahme von Berlin und Umland. 53  

 Baufertigstellungen und Wohneinheiten 54  

Jahr 
Baufertigstellung  

Wohngebäude  

Baufertigstellung 

Wohneinheiten  

2000 10 10 

2001 6 6 

2002 12 22 

2003 6 6 

2004 4 4 

2005  6 7 

2006 1 1 

2007 7 8 

2008 4 5 

2009 3 3 

2010 4 4 

2011 4 4 

2012 5 6 

2013 3 10 

2014 5 5 

2015 4 7 

2016 9 10 

2017 3 4 

2018 6 6 

2019 4 4 

2020 9 9 

2021 4 5 

2022 2 3 

2023 1 1 

2024 4 4 

Total 2000 -  2024 126 154 

Schnitt 2000 -  2024 5,0 6,2 

Total 2014 -  2024 51 58 

 

53 vgl. BUNDESINSTITUT FÜR BAU-, STADT- UND RAUMFORSCHUNG (BBSR) 2025. 
54 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN 2024a.  
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Schnitt 2014 -  2024 4,64 5,27 

Tabelle 20  Baufertigstellungen in der Kommune Markneukirchen von 2000 bis 2023 (Quelle: Eigene 

Berechnung basierend auf GENESIS -Online des Statistischen Landesamtes Freistaat Sachsen, 2024).  

 ZENSUS 2022 

Mit der Gebäude - und Wohnungszählung vom 15.05.2022 (ZENSUS 2022) durch das 

Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen liegt ein detailliertes Werk zur Erfassung 

des Wohnungsbestandes vor, das jährlich fortgeschrieben wird.  Im Unterschied zur 

letzten Erhebung des ZENSUS 2011 fand die Befragung vor allem auf digitalem Weg 

statt, wodurch die Aussagequalität gesteigert werden konnte. Die Befragung wurde 

durch alle Gemeinden durchgeführt, wohingegen 2011 nur Gemeinden mit mind. 

10.000 Einwohnern befragt wurden. Kleinere Gemeinden hatten lediglich ein 

alternatives Bereinigungsverfahren. Die Anzahl der Stichproben wurde deutlich 

erweitert, wodurch ein einhe itlich methodisches Vorgehen zur 

Einwohnerzahlermittlung für alle Gemeinden möglich ist. Im Rahmen der Gebäude - 

und Wohnungszählung wurden gegenüber 2011 zusätzlich Merkmale überwiegender 

Energieträger für Beheizung der Gebäude, Nettokaltmiete, Leerstandsd auer und 

- quote ermittelt. 55 

Stand 2022 

Einwohner (EW)  7.221 

Haushalte  3.697 

...davon Einpersonenhaushalte (Anteil in % in Klammern)  1.573 (42,5) 

édavon Paare mit Kindern (Anteil in % in Klammern) 694 (9,6) 

édavon Alleinerziehende (Anteil in % in Klammern) 269 (3,7) 

édavon ausschlieÇlich Seniorenhaushalte (Anteil in % in Klammern) 1.183 (32,0) 

Personen je Haushalt  1,68 

Wohnungen in Gebäuden mit Wohnraum  4.287 

édavon Wohnungen (WE) in reinen Wohngebäuden  4.042 

édavon Wohnungen (WE) in sonstigen Gebªuden mit Wohnraum 248 

édavon mit 1 ð 2 Wohnungen (Anteil in % in Klammern)  2.462 (57,4) 

Leerstehende Wohnungen  475 

Leerstandsquote in %  10,39 

Eigentumsquote  in % 57,42 

Wohnfläche in m² [zum 31.12.2022]  202.000 

Wohnfläche pro WE in m²  84,97 

Durchschnittliche Nettokaltmiete in EUR/m²  4,32 

Heizungsarten   

édavon Zentralheizung (Anteil in % in Klammern) 3.008 (81,4) 

Energieträger in Wohnungen   

édavon Heizºl  424 

édavon Gas  3 186 

édavon Holz/Pallets 342 

édavon Kohle 75 

édavon Solarthermie/Geothermie/Wªrmepumpen 70 

édavon Biomasse/-gas  ð 

Anteil fossiler Energie in %  74,3 

Anteil erneuerbarer Energie  in % 1,89 
Tabelle 21  Wohn - und Wohnungsdaten der Stadt Markneukirchen im Zensus 2022. .  

 

Durch  den hohen Anteil an Wohngebäuden mit 1 bis 2 Wohnungen ist auch die 

durchschnittliche Wohnfläche mit 202.000  m² hoch. Die durchschnittliche Wohnfläche 

pro Einwohner ist seit 2015 von 42,07 m² auf 46,95  m² im Jahr 2023 angestiegen ( Tabelle 

 

55 vgl. STATISTISCHES LANDESAMT DER FREISTAATES SACHSEN 2024. 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    76 

19). Nach Angaben des ZENSUS 2022 beträgt die Wohnfläche je Wohnung/m² 

84,97 m².  

Auffällig ist, dass Markneukirchen zu rund 2/3 durch Ein -Personen - bzw. 

Seniorenhaushalte bewohnt ist. Das lässt darauf schließen, dass viele Senioren im 

Einfamilienhaus alleinstehend leben. Die Eigentumsquote liegt bei 57,42  % und liegt 

damit über dem Durchschnitt (im Vergleich zum Vogtlandkreis mit 43,03  % bzw. 

Sachsen mit 34,3  %). Beim ZENSUS 2022 wurden zudem Daten wie Nettokaltmieten, 

Arten der Beheizung in Wohnräumen ermittelt. Die Nettokaltmiete in Markneukirchen 

liegt bei 4,32 EUR/m². im Vogtlandkre is ist sie mit durchschnittlich 4,54  Euro/m² etwas 

höher. In Sachsen insgesamt beträgt die Nettokaltmiete 5,72 Euro/m².  

Von insgesamt 3.697 Haushalten in Markneukirchen haben rund 81 % eine 

Zentralheizung. Hierbei setzt 74,3  % der Bevölkerung weiterhin auf fossile Energieträger 

wie Heizöl (424 Haushalte), Gas (3.186) und Holz (342). Der Anteil an Erneuerbarer 

Energie durch Solar/ -Geothermie, Wärmepumpen oder Biomasse beträgt 1,89  %.  

 Wohnraumbedarf  nach BBSR56 

Durch das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) wurde die 

Wohnungsmarktprognose 2030 vorgelegt. Die Prognose basiert auf den 

demografischen Modellen der BBSR -Raumordnungsprognose 20 4557 und der 

Bevölkerungs - und Haushaltsprognose 20 40. Die Prognosen betreffen die Bevölkerung, 

die privaten Haushalte und den Wohnungsmarkt.  Nachfolgend werden maßgebliche 

Auswirkungen für die neuen Bundesländer  (einschl. Berlin)  dargestellt:   

Bevölkerung  

- Bevölkerungsrückgang in den neuen Bundesländern um ca. 5,2 % (2022 - 

2045) 

- weiter abnehmende Bevölkerung in Kleinstädten und im ländlichen Raum  

- Zunahme der Bevölkerung in größeren Städten  

- verstärkte Zuwanderung, stärkere räumliche Konzentration auf verdichtete/  

- verstädterte Räume   

private Haushalte  

- Zahl der Haushalte wird insgesamt abnehmen (Anstieg nur alte 

Bundesländer)  

- Trend zu kleineren Haushalten hªlt an (betrifft ăjungeò und ăalteò Haushalte) 

- Zahl der großen Haushalte nimmt ab   

Wohnungsmarkt  

- Durchschnittliche Pro -Kopf Wohnfläche in Deutschland 48,5 m² 

(ZENSUS 2022) 

- Pro-Kopf Wohnfläche der Eigentümerhaushalte neue Bundesländer 4 9,4 m² 

- Pro-Kopf Wohnfläche der Mieterhaushalte neue Bundesländer 40,1 m² 

- Bautätigkeit im Geschosswohnungsbau hat sich seit 2011 erhöht  

- Größerer individuellen Wohnflächenkonsum durch kleinere Haushalte, 

besonders Haushalte über 60 -Jähriger (Auszug der Kinder, Tod de s Partner s) 

 

56 vgl. BUNDESINSTITUT FÜR BAU-, STADT- UND RAUMFORSCHUNG (BBSR) 2025. 
57 vgl. BUNDESINSTITUT FÜR BAU-, STADT- UND RAUMFORSCHUNG [BBSR] 2024. 
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- Ersatzbedarf durch wirtschaftliche und physische Alterung der 

Wohngebäude  

- Wohnungsbedarf durch Zuwanderung  

- Neubaubedarf (Kinder der geburtenstarken Jahrgänge der Sechzigerjahre ) 

Wohnungsmarktprognose 2030 (neue Bundesländer)  

- erhöhter Wohnflächenkonsum und Bildung von Wohneigentum schwächen 

die wohnungsmarktrelevanten Folgen der negativen 

Bevölkerungsentwicklung ab, Bedarfsgrößen 140  m² für Einfamilienhaus, 

80 m² Geschosswohnungsbau,  

- Zunahme der Eigentümerquote  

- Anstieg der Pro -Kopf Wohnfläche der Eigentümerhaushalte auf 49  m² bis 

2030 

- Anstieg der Pro -Kopf Wohnfläche der Mieterhaushalte auf 41  m² bis 2030 

- Nachfrage überwiegend nach Wohnungen in Ein- oder Zweifamilienhäuser , 

in Städten auch Mehrfamilienhäuser  

In folgenden Segmenten des Wohnungsbaus wird künftig von Fertigstellungsbedarf 

auszugehen sein:  

Wohnform  Zeitraum  Tendenz  Umsetzung  

Einfamilien - und 

Doppelhausbau  

gesamter Zeitraum  weiterer Bedarf  Brachen  

Ergänzungen 

Wohngebiete  

Mehrfamilienhäuser  gesamter Zeitraum  geringer Bedarf  vorw. Im Bestand  

Sonderwohnformen 

(behindertenrechtes, 

altengerechtes Wohnen)  

gesamter Zeitraum  ansteigender 

Bedarf  

 

Brachen  

Umnutzung im 

Bestand  

Tabelle 22  Fertigstellungsbedarf in den Segmenten des Wohnungsbaus .  

 Ein-  und Zweifamilienhäuser  

Auch perspektivisch wird sich der Bedarf weiterhin auf den Wohnungsbau im Ein -  und 

Zweifamilienhaussegment  konzentrieren. Beleg dafür sind auch die 

Baufertigstellungen in den zurückliegenden ca. 10 Jahren. Hier entfiel die 

überwiegende Anzahl an Baufertigstellungen im Wohnungsbau auf Gebäude mit 1  bis 

2 Wohneinheiten . Das Einfamilienhaus stellte dabei den dominierenden Bebauung styp 

dar.    

Im Eigenheimbau werden laut BBSR-Prognose bis 2030  nicht mehr die hohen 

Zuwachsraten der davorliegenden Jahre zu erwarten sein. Diese Entwicklung hängt 

insbesondere mit Veränderungen in der Haushaltsstruktur zusammen. Hat es bisher in 

Sachsen trotz abnehmender Bevölkerung weiterhin noch Haushaltszuwächse 

gegeben (Ursachen lagen in veränderten Lebensstilen/ Familie nformen), die zu 

positiven Effekten für den Wohnungsmarkt und die Wohnungsnachfrage führten, so 

werden sich nun  spürbare Veränderungen vollziehen.    

Unterstellt man gleichbleibende Bedingungen , werden schrumpfende 

Haushaltszahlen dann im Freistaat Sachsen zu Nachfragerückgängen auf dem 

Wohnungsmarkt  führen . Ursachen dafür sind, dass die geburtenstarken Jahrgänge 

dann bereits überwiegend mit Wohnraum versorgt sein werden und die 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz    78 

nachrückenden geburtenschwachen Jahrgänge im Rahmen ihrer 

Haushaltsgründung eine weitaus geringere Nachfrage auslösen werden. Diese 

Veränderungen werden sich insbesondere auch auf das E infamilienhaus -Segment 

auswirken.  

Im Eigenheimbau wird auch weiterhin ein Fertigstellungsbedarf, wenn auch mit leicht 

rückläufiger Tendenz bestehen. Neben der Auslastung der Bauflächen in 

rechtskräftigen Bebauungsplänen soll die Bebauung vor allem auf Baulücken und 

Innenbereichsflächen mit baulicher Vorprägung  gelenkt werden.   

In der Stadt Markneukirchen ist bereits eine hohe durchschnittliche Wohnflä che  

vorhanden, die über dem Durchschnittswert des Landkreises liegt. Perspektivisch wird 

sich der allgemeine Trend zu größeren Wohnflächen vor allem bei den 

Eigentümerhaushalten weiter fortsetzen. Daraus resultiert weiterer 

Wohnflächenbedarf.  

 Mehrfamilienhäuser  

Im Mehrfamilienhaussegment ist nicht mit einer grundlegenden Trendumkehr zu 

rechnen. Es besteht aber eine Nachfrage nach qualitativ hochwertigen 

Mietwohnungen . Soziale Mietwohnungen sind überwiegend im Bestand anbietbar.  

Der Bedarf an Mehrfamilienhäusern wird überwiegend im Bestand durch 

Sanierung/Modernisierung und nur vereinzelt durch Neubau gedeckt werden.  

Sonderwohnformen insbesondere im betreuten sowie altengerechten Wohnen , 

werden infolge der zunehmenden Überalterung der Bevölkerung künftig stärker 

nachgefragt sein. Mit der fortschreitenden Versingelung besteht insbesondere für 

Singlewohnformen ein Fertigstellungsbedarf. Dabei sind Angebote im Bestand des 

Geschosswohnungs - und Mehrfamilienhaussegmentes zu schaffen.   

 Wohnraumprognose für die Stadt Markneukirchen   

Der Wohnungsbedarf Markneukirchens  wurde auf Grundlage der Prognose des 

Bundeamtes für Bauwesen und Raumordnung (BBR) ermittelt.  Durch das Bundesamt 

für Bauwesen und Raumordnung wurde für den Neubaubedarf bis 2030 eine Prognose 

erstellt, die im Wesentlichen aus der demografischen Entwicklung sowie der 

steigenden Wohnflächennachfrage resultiert.   

Daraus resultiert für den Vogtlandkreis  ein jährlicher Neubaubedarf von 

10 Wohneinheiten je 10.000 Einwohner im Jahr 202 5, der sich bis 2040 auf 

4 Wohneinheiten je 10.000 Einwohner verringert.   
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 Markneukirchen  Vogtlandkreis   

 Bevölkerung  
nach 8. RBV  

Neubaubedarf  
(V1=V2=V3)  

Neubaubedarf 
(BBSR-Prognose)  

 

 V1 V2 V3 V1 V2 V3    

 EW WE WE je 10 k EW  

2026 6.920 6.910 7.050 5  5  5  7  

2027 6.850 6.830 6.960 5  5  5  7  

2028 6.780 6.750 6.870 5  5  5  7  

2029 6.720 6.680 6.780 5  5  5  7  

2030 6.650 6.600 6.700 4  4  4  6 
 

2031 6.580 6.520 6.610 4  3  4  5 

A
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0
2
3
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0
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0
 

2032 6.510 6.440 6.520  3  3  3  5 

2033 6.440 6.360 6.440 3  3  3  5 

2034 6.370 6.280 6.360 3  3  3  4 

2035 6.300 6.210 6.280 2  2  2  4 

2036 6.230 6.140 6.200 2  2  2  3 

2037 6.160 6.070 6.120 2  2  2  3 

2038 6.100 5.990 6.040 1  1  1  2 

2039 6.030 5.920 5.970 1  1  1  2 

2040 5.960 5.850 5.890 1  1  1  2 

× 2023 - 2040 

[WE] 

V1 49    

V2 48    

V3 49    

ø 2023 - 2040 

[WE] 

V1 3,2    

V2 3,2    

V3 3,3    

Tabelle 23  Neubaubedarf bis 2040.  

Der hier ermittelte Bedarf nach den Annahmen der BBSR -Prognose beinhaltet die 

Summe benötigter zusätzlicher Wohneinheiten. Der Auflockerungsbedarf aufgrund der 

sich verändernden Wohnraumnachfrage und Haushaltsstruktur ist dabei mit 

einkalkuliert.  Dies gilt auch für den Ersatzbedarf sowie die Fluktuationsreserven.  

Auflockerungsbedarf  ist der zusätzliche Wohnraumbedarf aus einem weiteren 

Rückgang der Belegungsdichte, eine Zunahme der Haushalt szahlen ein 

Rückgang der Haushaltsgrößen und eine Zunahme an Wohnfläche je 

Einwohner.   

Ersatzbedarf  ist der Bedarf an Wohnungen, der den Ersatz des Abgangs (Abrisse) 

und die Zusammenlegung bestehender Wohnungen  umfasst .  

Fluktuationsreserven  sind die Reserven, die aus Leerstand bei Umzügen, Zuzügen 

oder auch vorübergehende Nutzungsunterbrechungen für Sanierungs - oder 

Modernisierungsarbeiten  entstehen.  
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Unter Zuhilfenahme der 8. RBV wird die BBSR-Wohnungsmarktprognose für den 

Vogtlandkreis auf die Stadt Markneukirchen umgelegt. Es zeigt sich, dass die Differenz 

zwischen Variante 1 und 2 der Bevölkerungsvorausberechnung so gering ist, dass sie 

sich bei der Ermittlung des Neubaubedarfs nicht niederschlägt. Im Zeitraum von 202 6 

bis 2040 ergibt sich auf dieser Grundlage ein Neubaubedarf von 49 (Variante 1 und 3) 

bis 48 (Variante 2) Wohneinheiten  innerhalb der Stadt Markneukirc hen ( Tabelle 23). 

Zeitraum  2026 bis 2030  2031 bis 2035  2036 bis 2040 

Intervall  5 Jahre  5 Jahre  5 Jahre  

Bevölkerungs  

prognose  

Variante 1  

Prognose 2030  

6.650 EW 

Prognose 2035  

6.300 EW 

Prognose 2040  

5.960 EW 

Bevölkerungs  

prognose   

Variante 2  

Prognose 2030  

6.600 EW 

Prognose 2035  

6.210 EW 

Prognose 2040  

5.850 EW 

Bevölkerungs  

prognose   

Variante 3  

Prognose 2030  

6.700 EW 

Prognose 2035 

6.280 EW 

Prognose 2040  

5.890 EW 

Neubaubedarf  

je 10.000 EW/Jahr   

8 bis 9 WE 5 bis 7 WE 3 bis 5 WE 

Neubaubedarf  

jährliche Neubaurate  

4,7 bis 4,8 WE 3,2 WE 9 WE 

Neubaubedarf  

im Intervall  

24 WE 16 WE 1,7 WE 

Tabelle 24  Bedarf im Intervall . . 

 Fazit 

Die Aufschlüsselung des Gesamtzeitraums auf Grundlage der 8. RBV und der 

Annahmen der BBSR -Prognose spricht für eine sich verringernde Bevölkerungszahl und 

eine damit verbundenn Abschwächung des Neubaubedarfs. Auch der relative Bedarf 

an Neuausweisungen (Bedarf je 10.000 Einwohner pro Jahr) wird sich stark reduzie ren. 

Damit wird sich auch der notwendige Flächenbedarf stark abschwächen .  
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3.9.5 Wohnbauflächen  

Für Markneukirchen werden folgende Wohnbauflächen als Entwicklungsfläche im FNP 

ausgewiesen . Hinsichtlich der geplanten Wohnungseinheiten wird theoretisch von 

einer Fläche von rund 1.000  m² für die weitere Berechnung des Wohnbedarfs 

ausgegangen : 

Nr.     

Im VE Im Entwurf  Bezeichnung  Gemarkung  Größe in 
m²  

WE 

W33 BF W-1 ăWohnbauflªchen Gunzener 
StraÇeò 

Breitenfeld  3.241 3 

W5 MN W-2 ăWohnbauflªche Schºnecker 

StraÇeò 

Markneukirchen  8.023 8 

/  MN W-3 ăWohnbauflªche Bergstraßeò Markneukirchen  2.150 2 

W1 MN W-4 ăWohnbauflªche an der 
EgerstraÇeò 

Markneukirchen  6.135 5 

W38 MN W-5 ăWohnbauflªche Oberer 

Bergò 

Markneukirchen  3.783 2 

W13 ELB W-6 ăWohnbauflªchen Hetzschenò Erlbach  2.702 2 

W40 ELB W-7 ăWohnbauflªche 

Wirtsgrundwegò 

Erlbach  6.648 6 

W11 ELB W-8 ăWohnbauflªchen an der 

ForststraÇeò 

Erlbach  3.492 3 

W23 WG W-9 ăWohnbauflªche 
Markneukirchener StraÇe IVò 

Wernitzgrün  2.890 2 

   Größe  39.064 33 
Tabelle 25 Ausweisung neuer Wohngebiete Markneukirchen  

3.9.6 Reserven in B-Plänen und sonstigen Satzungen  

In der folgenden Tabelle befindet sich eine Auflistung für alle rechtskräftigen 

Bebauungspläne und Satzungen für die Stadt Markneukirchen.  
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 Planungs -
art  

Name  Gemarkung  Wirksamkeit  Nutzung 
BauNVO  

Größe 
[ha]  

WE (bei W) Auslastung 
[%] 

B-Plan Am Marktgässchen  Markneukirchen  27.09.2013 W  1,14  8/8  100 

B-Plan An der Breitenfelder Straße  Wohlhausen  16.12.1993 W  10,5  23/23  100 

AuS Außenbereichssatzung nach §  35 Abs. 6 BauGB für einen 

Bereich des Sohler Weges im Ortsteil Schönlind  

Schönlind  14.06.2011 W  0,74  3/4   75 

KES Plattenhöhe  Markneukirchen  23.09.2005 W  0,42  1/4  25 

B-Plan Erweiterung Gewerbepark Markneukirchen - 

Wohlhausen  

Wohlhausen  31.03.2000 G  10,0  - 100 

B-Plan Neufassung des Bebauungsplanes ăErweiterung GE 
Markneukirchen ð Wohlhausen ò 

Wohlhausen  11.04.2003 G    - 100 

B-Plan Eingeschränktes Gewerbegebiet im Ortsteil Breitenfeld  Breitenfeld  29.06.2007 G  10,32  - 100 

B-Plan Gemeinsames Gewerbegebiet Markneukirchen - 
Wohlhausen  

Wohlhausen  13.02.1993 G    - 100 

VBP Lagerplatz für Container der Fa. Schrott -Stark Siebenbrunn  28.03.2003 M  19,3  - 100 

VBP Rudolf -Schuster-Straße Markneukirchen  20.07.2001 W  0,23  1/1  100 

B-Plan Wohngebiet Johann -Sebastian -Bach -Straße Markneukirchen  14.09.2012 W  0,46  2/2  100 

VBP Wohnhäuser mit Geschäftsräumen für Herrn Matthias 

Stark 

Markneukirchen  30.09.2005 M  0,3  0/2  0 

ESa An der Klingenthaler Straße  Erlbach  13.11.2015 M  0,3 3/3   100 

B-Plan 1. Erweiterung und Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
01/91 für das Gewerbegebiet 

Markneukirchen/Wohlhausen der Stadt Markneukirchen  

 
11.07.2014 G  2,1  - 100 

BP LIDL-Filiale 1743, 08258 Markneukirchen, Adorfer Straße 
49 

 
24.08.2018  EZ  0,61  - 100 

B-Plan Gewerbegebiet Markneukirchen/Wohlhausen  
 

Im 
Verfahren  

G    -   

ESa Siedlung Platten  Markneukirchen  08.02.2019 W  1,01  8/11  90 

VBP EDEKA an der Poststraße  
 

Im 

Verfahren  

EZ    - 100 

ESa Am Aussichtsturm  Markneukirchen  21.10.2022 W 0,66 3/5  60  

ESa Johann -Sebastian -Bach -Straße 5 und 7  Markneukirchen  17.12.2021 W 0,46 2/2  100 

ESa Obere Lindenstraße  Erlbach  12.08.1999 W 0,61 3/6  50 

ESa Ortsteil Erlbach Fist. Nr. 510/2  Erlbach  29.03.2018 W 0,29 1/1  100 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz            83 

ESa Oberer Steig" OT Siebenbrunn/Sträßel  Siebenbrunn  Keine 
Rechtskraft  

- - - - 

B-Plan Am Rittergut  Wohlhausen  Keine 
Rechtskraft  

- - - - 

B-Plan Fist. Nr. 26/1 u. 25b  Schönlind  Keine 

Rechtskraft  

- - - - 

B-Plan Wohngebiet Wernitzgrüner Straße   Schönlind  Keine 

Rechtskraft  

- - - - 

B-Plan Am Sommerberg Fist. Nr. 505/5  Erlbach  Keine 
Rechtskraft  

- - - - 

Tabelle 26  Bebauungspläne und städtebauliche Satzungen, Markneukirchen, Stand August 2025 . 
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Die Flächenpotentiale lassen sich für die Stadt Markneukirchen wie folgt 

zusammenfassen:  

Position WE 

Flächenreserven  26 

Rechtskräftige Bebauungspläne und Satzungen  14 

Innenentwicklungspotentiale  12 

Entwicklungsflächen  43 

édavon 10 Wohnbauflächen  33 

édavon 4 Mischbauflächen  10 

Summe (Flächenreserven, Entwicklungsflächen bis 2040)  69 

Neubaubedarf bis 2040  49 

Differenz [Summe (Flächenreserven, Entwicklungsflächen bis 2040), Neubaubedarf 

bis 2040] 

20 

Tabelle 27  Zusammenfassung Flächenpotentiale Markneukirchen . 

Insgesamt ergibt sich aus Tabelle 27 das Potential für den Wohnungsbau mit 66 WE, 

womit der Neubaubedarf  mit 49 WE gedeckt wird.  

Eine Übersicht  an Flächen, die nach der frühzeitigen Beteiligung des Vorentwurfs 

(02/2022) entfallen sind, befindet sich in Anlage 6 .  
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3.10 PLANUNG VON WOHNBAUFLÄCHEN 

Gebiete, die vorwiegend dem Wohnen dienen , werden als Wohnbauflächen W 

dargestellt.  

3.10.1 Entwicklungsfläche BF W -1 ăWohnbauflªchen Gunzener StraÇeò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 

 
Lage:  Gemarkung Breitenfeld, Gunzener Straße, im zentralen Siedlungsbereich  

Fläche:  3.241 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung:  Breitenfeld  

WE: 3 

 

Die Wohnbaufläche für den örtlichen Bedarf soll die bereits vorhandene Bebauung 

der  ăGunzener Straße ò spiegeln und als L¿ckenschluss der vorhandenen 

Wohnbauflächen dienen. Damit wird eine abschließende städtebauliche Entwicklung 

angestrebt.  Derzeit wird die Fläche überwiegend landwirtschaftlich genutzt.  

Das Gebiet befindet sich vollständig im Naturpark Erzgebirge/Vogtland 

(Entwicklungszone).  Das LSG ăoberes Vogtlandò befindet sich angrenzend, ist jedoch 

nicht betroffen.  

Nach Angaben von Karte 9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen  und liegt im Gebiet mit besonderer potenzieller 

Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens . Hinsichtlich Karte 1 4 (Siedlungsklima ) 

des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in einem Kaltluftentstehungsgebiet .58 

  

 

58 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.10.2 Entwicklungsfläche MN W -2 ăWohnbauflªchen Schºnecker StraÇe Iò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 

 
Lage:  Gemarkung Markneukirchen, Schönecker Straße, im nördlichen 

Siedlungsbereich  

Fläche:  8.023 m²   

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung:  Markneukirchen  

WE: 8 

 

Die Wohnbauflächen für den örtlichen Bedarf sollen als Lückenschluss der 

vorhandenen Wohnbauflächen dienen. Der Standort befindet sich in direkter Nähe 

zum Gebiet der Ergänzungssatzung ăPlatten ò, die in naher Zukunft ausgelastet sein 

wird.  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone)  und liegt angrenzend am  LSG ăOberes Vogtland ò.  

Nach Angaben von Karte 9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen und liegt im Gebiet mit besonderer potenzieller 

Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens. Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit 

besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC grenzt die Entwicklungsfläche 

unmittelbar an relevanten bis sehr relevanten Räumen an. In Karte 14  (Siedlungsklima) 

des RPl RC ist für den Geltungsbereich ein Kaltluftentstehungsgebiet a usgewiesen. 59 

 

 

 

 

 

 

  

 

59 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.10.3 Entwicklungsfläche MN W -3 ăWohnbauflªchen Bergstraßeò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 

 
Lage:  Bergstraße, am südlichen  Ortsrand  

Fläche:  2.150 m²   

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung:  Markneukirchen  

WE: 2 

 

Die Wohnbaufläche  soll für den örtlichen Bedarf die bereits vorhandene n 

Bebauung en  an der Bergstraße  ergänzen und als Lückenschluss der vorhandenen 

Bauflächen dienen.  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone) . Nördlich liegt das LSG ăOberes Vogtland ò.  

Nach Angaben von Karte 9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen und liegt im Gebiet mit besonderer potenzieller 

Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens.  Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit 

besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC grenzt die Entwicklungsfläche 

unmittelbar an relevanten bis sehr relevanten Räumen an. In Karte 14  (Siedlungsklima) 

des RPl RC ist für den Geltungsbereich ein Kaltluftentstehungsgebiet ausgewiesen. 60 

 

 

 

  

 

60 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.10.4 Entwicklungsfläche MN W -4 ăWohnbauflªche an der EgerstraÇe Iò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 

Lage:  an der Egerstraße, am südlichen Ortseingang  

Fläche:  6.135 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung  Markneukirchen  

WE: 5 

 

An der einseitig bebauten Erschließungsstraße soll der Siedlungskörper gespiegelt 

werden. Damit findet eine abschließende städtebauliche Entwicklung im Sinne einer 

maßvollen Ergänzung des Siedlungskörpers statt. Die bestehende Erschließung wird 

damit im Si nne des Flächensparens ausgenutzt. Derzeitig befindet sich auf der 

Potentialfläche ein Funkmast (LTE) der Telekom. Bei einer möglichen Bebauung wäre, 

je nach Auslastung der Fläche eine Umverlegung zu prüfen.  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone)  und liegt angrenzend zum LSG ăOberes Vogtland ò.  

Südöstlich der Fläche befindet sich marginal das Trinkwasserschutzgebiet ăQuellgebiet 

Schönlind ò (Schutzzone III).  

Nach Angaben von Karte  9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen und liegt teilweise im Gebiet mit besonderer 

potenzieller Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens. Hins ichtlich Karte 13  

(Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die 

Entwicklungsfläche in relevanten bis sehr relevanten Räumen. In Karte 14  

(Siedlungsklima) des RPl RC ist für den Geltungsbereich ein Kaltluftentstehungsgebiet 

ausgewi esen. 61 

Im Rahmen einer Vorabprüfung konnte festgestellt werden, dass sich auf dem 

Flurstück 2196 ein geschütztes Biotop nach §  21 SächsNatSchG i. V. m § 30 BNatSchG 

befindet  (Anlage 7 ). Die Entwicklungsfläche wird beibehalten, jedoch ist im 

nachgeordneten Verfahren festzusetzen , dass dieser Bereich nicht bebaut werden 

kann.   

 

61 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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Abbildung 24  Das vom Biotop betroffene Flurstück 2196 (Quelle: Bildausschnitt nach 

https://geoportal.sachsen.de)  
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3.10.5 Entwicklungsfläche MN W -5 ăWohnbauflªche Obere Berg 3ò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

  
Lage:  an der Straße Obere Berg, am  südlichen Rand des Siedlungsbereich s 

Fläche:  3.783 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung  Markneukirchen  

WE: 2 

 

Mit der Ergªnzung von Wohnbauflªchen wird entlang der StraÇe ăObere Berg ò die 

Baulücke am Siedlungsrand als Nachverdichtung im Sinne der Innenentwicklung 

geschlossen und damit eine abschließende städtebauliche Entwicklung angestrebt.  

Gegenüber dem Vorentwurf wird die Fläche von 4.285 m² auf 3.783,39 m² verkleinert.  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone)  und angrenzend zum LSG ăOberes Vogtland , ohne weitere 

Betroffenheit .  

Nach der Karte 9 des  RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen . Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in einem sehr 

relevanten Multifunktionsraum.  In Karte 14  (Siedlungsklima) des RPl RC ist im 

Geltungsbereich ein Kaltluftentstehungsgebiet ausgewiesen. 62 

  

 

62 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.10.6 Entwicklungsfläche ELB W -6 ăWohnbauflªchen Hetzschenò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 

 
Lage:  Hetzschen, im nördlichen Siedlungsbereich  

Fläche:  2.702 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung:  Erlbach  

WE: 2 

 

Mit der Ergªnzung von Wohnbauflªchen wird entlang der StraÇe ăHetzschenò die 

Baulücke am Siedlungsrand als Nachverdichtung im Sinne der Innenentwicklung 

geschlossen und damit eine abschließende städtebauliche Entwicklung angestrebt.   

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone).  Das LSG ăoberes Vogtland ò befindet sich angrenzend, ist jedoch 

nicht betroffen. Der Waldabstand von 30  m ist nach §  25 Abs. 3 SächsWaldG zu 

beachten. 63  

Da die Entwicklungsfläche in unmittelbarer Nähe einer Waldfläche nach SächsWaldG 

liegt ist nach § 25 Abs. 3 SächsWaldG  von neu zu errichtenden baulichen Anlagen mit 

Feuerstätten ein Abstand  von mindestens 30 Metern einzuhalten.  

Nach Angaben von Karte 9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen und liegt im Gebiet mit besonderer potenzieller 

Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens. Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit 

besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in 

relevanten Räumen. In Karte 14  (Siedlungsklima) des RPl RC ist im Geltungsbereich ein 

Kaltluftentstehungsgebiet ausgewiesen .64 

 

 

 

 

 

63 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 
64 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.10.7 Entwicklungsfläche ELB W-7 ăWohnbauflªche Wirtsgrundwegòò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

  
Lage:  Am Wirtsgrundweg, im östlichen Siedlungsbereich  

Fläche:  6.648 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung  Erlbach  

WE: 6 

 

Die Wohnbauflächen für den 

örtlichen Bedarf sollen in Erlbach die 

Erschließung über den Wirtsgrundweg 

und den Hoher -Stein-Weg nutzen. 

Damit findet eine abschließende 

städtebauliche Entwicklung im Sinne 

einer maßvollen Ergänzung des 

Siedlungskörpers statt. Die 

bestehende Erschließung wird damit 

im Sinne des Flächensparens 

ausgenutzt.  Die Fläche liegt 

flächendeckend im Naturpark 

ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone).  Gegenüber dem 

Vorentwurf wird die Fläche von 

17.832 m² auf 6.648 m² verkleinert. Im 

Rahmen einer Vorabprüfung konnte 

festgestellt werden, dass sich auf 

dem Flurstück  262/4 Gemarkung 

Erlbach  mit Glatthafer und Wiesen -Kammgras ein geschütztes Biotop nach §  30 

BNatSchG befindet ( Anlage 7 ). Insbesondere dieses Flurstück wird von der weiteren 

Planung nicht länger berücksichtigt, da eine Bebauung nicht länger möglich ist. Damit 

liegt keine weitere Betroffenheit gegen¿ber dem LSG ăoberes Vogtlandò vor. Nach 

Angaben von Karte 8 RPRC (Kulturlandschaftsschutz) ist der Geltungsbereich in der 

Nähe einer offenen Talsohle in waldreicher Lage. Hinsichtlich der Karte 13  (Gebiete 

mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPRC liegt die Entwicklungsfläche in 

relevanten Räumen. 65   

 

65 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 

Abbildung 25  Das vom Biotop betroffene Flurstück 

262/4 Gemarkung Erlbach (Quelle: Bildausschnitt 

https://geoportal -sachsen.de  
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3.10.8 Entwicklungsfläche ELB W -8 ăWohnbauflªchen an der ForststraÇeò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 

 
Lage:  Forststraße, am östlichen Siedlungsrand  

Fläche:  3.492 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung:  Erlbach  

WE: 3 

 

Mit der Ergänzung von Wohnbauflächen wird die bereits bestehende Bebauung 

entlang der Forststraße am Siedlungsrand als Nachverdichtung im Sinne der 

Innenentwicklung gespiegelt und ergänzt , womit eine abschließende städtebauliche 

Entwicklung angestrebt  wird .  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone).  Südlich angrenzend befinde n sich das Flächennaturdenkmal 

(FND) ăTauscherteiche Erlbach ", sowie das LSG ăOberes Vogtland ò. Eine unmittelbare 

Betroffenheit liegt jedoch nicht vor.  

Der Waldabstand von 30  m ist im Sinne des §  25 Abs. 3 SächsWaldG zu beachten. 66 

Nach Angaben von Karte 9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen. Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in relevanten bis 

sehr relevanten (Multifunktions -) Räumen. 67 

  

 

66 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 
67 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.10.9 Entwicklungsfläche WG W -9 ăWohnbauflªche Markneukirchner StraÇeò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

  
Lage:  An der Markneukirchner Straße, am nördlichen Siedlungsrand  

Fläche:  2.890 m²  

Planziel:  Wohnbaufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 1 BauNVO  

Gemarkung  Wernitzgrün  

WE: 2 

 

Mit der Ergänzung von Wohnbauflächen wird entlang der Straßenführung zwischen 

Markneukirchner StraÇe und der StraÇe ăRosenthalò versucht, die innerhalb der 

Straßen vorhandene Fläche die Innenentwicklung durch Nachverdichtung zu fördern  

und damit zur städtebaulichen Entwicklung beizutragen .  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò ð der westliche 

Bereich befindet sich in Schutzzone II, der östliche Teil in der Entwicklungszone.   

Der Waldabstand von 30 m ist im Sinne des §  25 Abs. 3 SächsWald G zu beachten. 68 

In unmittelbarer Nähe nach der  Karte 1 (Raumnutzung) des RPl  RC liegt das Gebiet im 

VBG Arten - und Biotopschutz.  Karte 9 gibt im  RPl RC (Bereiche der Landschaft mit 

besonderen Nutzungsanforderungen) an, dass der Geltungsbereich in einem Bereich 

von besonderen Anforderungen an den Grundwasserschutz liegt , in einem  Gebiet mit 

besonderer potenzieller Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens. Hinsichtlich 

Karte 13  (Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die 

Entwicklungsfläche in rele vanten Räumen. In Karte 14  (Siedlungsklima) des RPl RC ist 

im Geltungsbereich ein Kaltluftentstehungsgebiet ausgewiesen. 69 

  

 

68 vgl. LANDRATSAMT [LRA] VOGTLANDKREIS 2023. 
69 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.11 PLANUNG VON GEMISCHTEN BAUFLÄCHEN 

 Gemischte Bauflächen gemäß §  1 Abs.  1 BauNVO  

In den ausgewiesenen gemischten Bauflächen (M)  erfolgte keine Festlegung auf 

Dorfgebiete  (MD) , dörfliche Wohngebiete (MDW)  oder Mischgebiete (MI) , um auch 

weiterhin eine wirtschaftliche Nutzung der vorhandenen Bausubstanz bzw. die 

Ansiedlung von nicht wesentlich störenden Gewerbebetrieben zu ermöglichen und 

gleichzeitig aber auch eine landwirtschaftliche Nutzung nicht prinzipiell 

auszuschließen. Al s vorhandene gemischte Bauflächen  kommen die Gebietstypen 

Dorfgebiete (MD) , dörfliche Wohngebiete (MDW)  und Mischgebiete (MI)  in Betracht, 

nicht jedoch eher großstadttypische urbane Gebiete (MU)  oder Kerngebiete (MK) .  

In den ausgewiesenen gemischten Bauflächen  soll auch perspektivisch die 

Nutzungsvielfalt  gesichert werden. Nutzungsvielfalt und Nutzungsmischung  tragen zu 

einer belebten Siedlung bei, in der relativ schnell auf sich wandelnde Bedürfnisse 

reagiert werden kann, kurze Wege und Kommunikation gefördert werden. 

Standortneuausweisungen gemischter Bauflächen wurden nur untergeordnet bzw. 

ergänzend vorgeno mmen. Die gemischten Bauflächen sind jeweils anteilig für 

Wohnbauzwecke  und für nicht wesentlich störendes Gewer be  sowie sonstige 

Nutzungen gemäß BauNVO vorgesehen.   

Dorfgebiete  (MD)  und  dörfliche Wohngebiete  (MDW)  sind heute auch in den 

ländlichen Ortsteilen oft nur untergeordnet vorzufinden. Die Ortsränder sind zwar 

häufig noch von Hofanlagen geprägt, landwirtschaftliche Nutzungen sind jedoch nur  

noch  wenig  vorhanden. Die größeren Betriebe liegen i n der Regel  im Außenbereich. 

Häufig befinden sich in den Hofanlagen neben Wohnungen auch Handels - und 

Dienstleistungseinrichtungen, Handwerksbetriebe und sonstige gewerbliche 

Einrichtungen.   

Die Bauflächen in den ländlich geprägten Ortsteilen  entsprechen jedoch trotzdem 

zumeist gemischten Bauflächen.  Um in diesen regionaltypischen Baustrukturen, die oft  

keiner aktiven landwirtschaftlichen Nutzung mehr dienen, auch weiterhin Umnutzungs - 

und Entwicklungsmöglichkeiten für gewerbliche Zwecke einzuräumen, erfolgte 

überwiegend die Zuordnung zu gemischten Bauflächen .   

Die gemischten Bauflächen sind überwiegend Mischgebiete  (MI) . Hier sind die 

typischen, historisch gewachsenen Gemengelagen mit dem Nebeneinander von 

Wohnen und Arbeiten (Handwerk, Gewerbe) vorzufinden. Weiterhin integrieren sich 

öffentliche Gebäude sowie Handels - und Dienstleistungseinrichtungen in diese 

Gebiete.  Der FNP will vor allem die im Bestand gegebenen Potenziale  würdigen. Der 

Schwerpunkt bezüglich der gemischten Baustrukturen liegt insofern auf der 

Konsolidierung und Entwicklung der Bestandsgebiete  und nicht auf der 

Neuausweisung derartiger Flächen.   

 Gemischte Gebiete gemäß §  1 Abs.  2 BauNVO  

Dorfgebiete (MD)  ð Definition entsprechend §  5 BauNVO  

(1) Dorfgebiete dienen der Unterbringung der Wirtschaftsstellen land - und 

forstwirtschaftlicher Betriebe, dem Wohnen und der Unterbringung von nicht 

wesentlich störenden Gewerbebetrieben sowie der Versorgung der Bewohner  

des Gebiets mit dienenden Handwerksbetrieben. Auf die Belange der land - 

und forstwirtschaftlichen Betriebe einschließlich ihrer Entwicklungsmöglichkeiten 

ist vorrangig Rücksicht zu nehmen.  

(2) Zulässig sind 
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1. Wirtschaftsstellen land - und forstwirtschaftlicher Betriebe und die 

dazugehörigen Wohnungen und Wohngebäude , 

2. Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäude mit entsprechenden 

Nutzgärten und landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen , 

3. sonstige Wohngebäude,  

4. Betriebe zur Be - und Verarbeitung und Sammlung land - und 

forstwirtschaftlicher Erzeugnisse,  

5. Einzelhandelsbetriebe, Schank - und Speisewirtschaften sowie Betriebe 

des Beherbergungsgewerbes,  

6. sonstige Gewerbebetriebe,  

7. Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 

gesundheitliche und sportliche Zwecke,  

8. Gartenbaubetriebe,  

9. Tankstellen.  

(3) Ausnahmsweise können Vergnügungsstätten im Sinne des 

§ 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO zugelassen werden.   

Dörfliche Wohngebiete (MDW)  - Definition entsprechend §  5 BauNVO  

(1) Dörfliche Wohngebiete dienen dem Wohnen sowie der Unterbringung von 

land - und forstwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen und nicht wesentlich 

störenden Gewerbebetrieben. Die Nutzungsmischung muss nicht 

gleichgewichtig sein.   

(2) Zulässig sind 

1. Wohngebäude , 

2. Wirtschaftsstellen land - und forstwirtschaftlicher Nebenerwerbsstellen  

und die dazugehörigen Wohnungen und  Wohngebäude  

3. Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäude mit entsprechenden 

Nutzgärten , 

4. Nicht gewerbliche Einrichtungen und Anlagen für die Tierhaltung,  

5. Die Versorgung des Gebiets dienenden Läden sowie Schank - und 

Speisewirtschaften  

6. Betriebe des Beherbergungsgewerbes , 

7. sonstige Gewerbebetriebe,  

8. Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 

gesundheitliche und sportliche Zwecke,  

(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden : 

1. Wirtschaftsstellen land - und forstwirtschaftlicher Betriebe und die 

dazugehörigen Wohnungen und Wohngebäude,  

2. Gartenbaubetriebe  

3. Tankstellen  

Mischgebiete (MI)  - Definition  entsprechend §  6 BauNVO  

(1) Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von 

Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören.  

(2) Zulässig sind 

1. Wohngebäude,  
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2. Geschäfts - und Bürogebäude,  

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank - und Speisewirtschaften sowie Betriebe 

des Beherbergungsgewerbes,  

4. sonstige Gewerbebetriebe,  

5. Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 

gesundheitliche und sportliche Zwecke,  

6. Gartenbaubetriebe,  

7. Tankstellen,  

8. Vergnügungsstätten im Sinne des §  4a Abs.  3 Nr. 2 in den Teilen des 

Gebietes, die überwiegend durch gewerbliche Nutzungen geprägt sind.  

(3)  Ausnahmsweise können Vergnügungsstätten im Sinne des 

§ 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO  außerhalb der in Abs .-  2 Nr. 8 bezeichneten Teile des 

Gebietes zugelassen werden.   

Als gemischte Bauflächen  wurden überwiegend bebaute Bereiche  ausgewiesen.  

Flächenausweisungen in gemischten Bauflächen  beinhalten 50 % Wohnbauflächen 

und 50  % Gewerbeflächen.  Hinsichtlich der geplanten Wohnungseinheiten wird 

theoretisch von einer Fläche von 1.000  m² für die weitere Berechnung des 

Wohnbedarfs ausgegangen  

 Ausweisung von gemischten Bauflächen  

Nr.      

Im VE Im E Bezeichnung  Gemarkung  Größe [in 
m²]  

Davon 
wohnb . 

nutzbar   
[in m²]  

WE 

M7 WH M-1 ăMischbauflªche 
Ringwegò 

Wohlhausen  7.378 3.689 3 

M2 MN M -2 ăMischbauflªchen 

Adam -Friedrich -Zürner-
StraÇeò 

Markneukirchen  2.470 1.235  1 

M8 LW M-3 ăMischbauflªche 

Wernitzgr¿ner Wegò 

Landwüst  3.198 1.599  1 

/  LW M-4 "Gemischte Baufläche 

Rauner Straße"  

Landwüst  7.667 3.834  3 

/  LW M-5 "Gemischte Baufläche 
Wernitzgrüner Weg II"  

Landwüst  4.470 2.235  2 

   Summe  25.183 12.592 10 
Tabelle 28  Ausweisung neuer Mischbauflächen FNP Markneukirchen  

Insgesamt werden an Wohnbauflächen zusammen mit Mischbauflächen für die 

Wohnraumentwicklung  1,78 ha mit insgesamt 43 Wohneinheiten im FNP neu 

ausgewiesen.  
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3.11.2 Entwicklungsfläche WH M-1 ăMischbauflªchen Ringweg ò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 
Lage:  Ringweg , am nord östlichen Ortsrand von Wohlhausen  

Fläche gesamt:  7.378 m²  

Planziel:  Gemischte Baufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 2 BauNVO  

Gemarkung:  Wohlhausen  

WE: 3 

 

Die gemischte Baufläche soll als Lückenschluss der vorhandenen umliegenden 

Bauflächen dienen. Es handelt sich um eine straßenbegleitende Bebauung, welche 

die bereits vorhandene Bebauung ergänz en und mit den außerhalb liegende n 

Bauflächen  verbinden soll .  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone).  Das Gebiet grenzt dabei an die umliegende Schutzzone  I an. 

Ebenso grenzt es an das Landschaftsschutzgebiet ăOberes Vogtlandò an seine m 

östlichen Rand  an.  

Nach Angaben von Karte  9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen . In Bezug auf  Karte 13  (Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in  einem Gebiet 

mit relevanten bis  sehr relevanten Räumen  für Fledermäuse . Die  Karte 14  

(Siedlungsklima) des RPl RC verortet  für den Geltungsbereich  teilweise  ein 

Kaltluftentstehungsgebiet. 70 

 

 

 

 

 

 

 

70 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.11.3 Entwicklungsfläche MN M -2 ăMischbauflªchen Adam-Friedrich -Zürner-

StraÇeò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 
Lage:  Adam -Friedrich -Zürner-Straße, am östlichen Ortsrand  

Fläche  gesamt : 2.470 m²  

Planziel:  Gemischte Baufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 2 BauNVO  

Gemarkung:  Markneukirchen  

WE: 1 

 

Die gemischte Baufläche für den örtlichen Bedarf soll als Lückenschluss der 

vorhandenen Bauflächen dienen. Es handelt sich um eine straßenbegleitende 

Bebauung , welche die bereits vorhandene Bebauung ergänzt.  

Die Flªche liegt flªchendeckend im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone).  In mindestens rund 60  m Entfernung befindet sich das LSG 

ăOberes Vogtland .ò 

Nach Angaben von Karte  9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich teilweise von besonderen 

Anforderungen an den Grundwasserschutz betroffen und liegt im Gebiet mit 

besonderer potenzieller Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens. Hins ichtlich 

Karte 13  (Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die 

Entwicklungsfläche in sehr relevanten Räumen. In Karte 14  (Siedlungsklima) des RPl RC 

ist für den Geltungsbereich ein Kaltluftentstehun gsgebiet ausgewiesen. 71 

  

 

71 vgl. PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2025. 
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3.11.4 Entwicklungsfläche L W M-3 ăMischbauflªche Wernitzgr¿ner Wegò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 
Lage:  Wernitzgrüner Weg, Ortsmitte  

Fläche  gesamt : 3.198 m²  

Planziel:  Gemischte Baufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 2 BauNVO  

Gemarkung:  Landwüst  

WE: 1 

 

Mit der Ergänzung von Mischbauflächen wird die Baulücke zwischen de m  

Wernitzgrüner Weg  und  der  Rohrbacher Straße , als Nachverdichtung im Sinne der 

Innenentwicklung geschlossen und damit eine abschließende städtebauliche 

Entwicklung angestrebt.  

Die Flªche befindet sich im Naturpark ăErzgebirge/Vogtland ò (Entwicklungszone) und 

liegt angrenzend zum LSG ăOberes Vogtland ò, ist davon jedoch nicht betroffen. 

Hinsichtlich des Gewässerschutzes gelten durch den Landwüster Dorfbach die 

Hinweise in Kapitel  TEIL II1.B. Ziele des Umweltschutzes ð Gewässerschutz.  

Nach Angaben von Karte  9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen. Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in relevanten bis 

sehr relevanten Räumen. 72 
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3.11.5 Entwicklungsfläche L W M-4 ăMischbauflªche Rauner StraÇeò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 
Lage:  Rauner Straße, Nebenweg, südwestlicher Ortsrand  

Fläche gesamt:  7.667 m²  

Planziel:  Gemischte Baufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 2 BauNVO  

Gemarkung:  Landwüst  

WE: 3 

 

Mit der Ergänzung einer Mischbaufläche wird der Siedlungsrand an der Nebenstraße 

der Rauner Straße ausgeformt, wobei hier die Ausformung der Nachverdichtung i m 

Sinne der Innenentwicklung und damit eine abschließende städtebauliche 

Entwicklung angestrebt wird.  

Die Flªche befindet sich flªchendeckend im NP ăErzgebirge/Vogtland ò (größtenteils 

Schutzzone II, geringf¿gig Entwicklungszone). Ebenso ist groÇflªchig das LSG ăOberes 

Vogtland ò hier vorzufinden. Von nördliche r in westliche r Richtung verläuft in der Fläche 

der Landwüster Dorfbach (Gewässer II.  Ordnung). Hierbei gelten die Hinweise in 

Kapitel  TEIL II1.B. Ziele des Umweltschutzes ð Gewässerschutz . Nördlich angrenzend 

befindet sich ebenso der Hansenteich.  

Nach Angaben von Karte  9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen. Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in relevanten bis 

sehr relevanten Räumen. 73 
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3.11.6 Entwicklungsfläche L W M-5 ăMischbauflªche Wernitzgr¿ner Weg IIò 

Planausschnitt  Luftbild  Lage  

 
Lage:  Wernitzgrüner Weg, nördliche Ortsmitte  

Fläche gesamt:  4.470 m²  

Planziel:  Gemischte Baufläche nach §  1 Abs.  1 Nr. 2 BauNVO  

Gemarkung:  Landwüst  

WE: 2 

 

Mit der Ergänzung einer Mischbaufläche im Siedlungskern an der Wernitzgrüner Straße 

soll eine Nachverdichtung i m Sinne der Innenentwicklung und damit eine 

abschließende städtebauliche Entwicklung angestrebt werden.  

Die Flªche befindet sich flªchendeckend im NP ăErzgebirge/Vogtland ò 

(Entwicklungszone)  und grenzt mindestens in 20  m an das LSG ăOberes Vogtland ò an. 

Zudem befindet sich ein ausgewiesenes Biotop auf der Fläche.  

Nach Angaben von Karte  9 RPl RC (Bereiche der Landschaft mit besonderen 

Nutzungsanforderungen) ist der Geltungsbereich von besonderen Anforderungen an 

den Grundwasserschutz betroffen. Hinsichtlich Karte 13  (Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für Fledermäuse) des RPl RC liegt die Entwicklungsfläche in relevanten bis 

sehr relevanten Räumen. 74 
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